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1. GESCHÄFTS- UND RAHMENBEDINGUNGEN

1.1. Gesamtwirtschaftliche Lage
Beginnend mit ersten Anzeichen einer konjunkturellen Abkühlung im 
Sommer letzten Jahres verschlechterte sich die gesamtwirtschaft-
liche Lage ab September 2008 rapide. Aus einer Immobilienkrise in 
den USA wurde eine weltweite Rezession, die sich im Verlauf des 
zweiten Halbjahres 2008 laufend verschärfte. 

Für den Absatz unsere Produkte sind neben Deutschland vor allem 
die europäischen Mittelmeeranrainer und Skandinavien relevant. 
In allen Märkten waren erhebliche konjunkturelle Einbrüche zu 
verzeichnen.

Das Bruttoinlandsprodukt ging in der Bundesrepublik Deutschland 
von Mitte 2008 bis Mitte 2009 um 5,4 % zurück, der Auftragsrückgang 
im verarbeitenden Gewerbe lag im gleichen Zeitraum bei – 37,5 % 
(Quelle: Statistisches Bundesamt). Die Hersteller von Freizeit- und 
Luxusgütern waren von dieser konjunkturellen Entwicklung noch 
stärker betroffen. 

Darüber hinaus führten die signifikanten Abwertungen der Schwe-
dischen Krone und der Norwegischen Krone sowie des Britischen 
Pfunds gegenüber dem Euro zu einer erheblichen Verteuerung 
unserer Produkte in diesen Ländern.

1.2. Branchenentwicklung und Marktposition
Die Branche der Hersteller für Segelyachten wird durch wenige 
große Hersteller dominiert. Daneben besteht eine Vielzahl von klei-
neren Handwerksbetrieben, die Einzelbauten oder in Kleinstserien 
fertigen. Im abgelaufenen Geschäftsjahr hat sich die Branche weiter 
konzentriert. Gerade im Bereich der kleinen Serienhersteller sind 
einige Marktteilnehmer weggefallen. Zum Ende unseres Geschäfts-
jahres haben wir die Marke Dehler übernommen und werden diese 
kurzfristig in die Unternehmensgruppe integrieren.

Unsere Produkte gehören zu den Freizeit- und Luxusgütern. Die 
Nachfrage nach solchen Produkten hat auf die konjunkturellen 
Veränderungen besonders sensibel reagiert, bei Motoryachten 
stärker als bei Segelyachten.

Es sind keine aktuellen Markterhebungen verfügbar, jedoch zeigt 
eine Analyse der von den Marktteilnehmern selbst oder von Dritten 
veröffentlichen Daten einen Absatzrückgang in der Größenordnung 
von 40 bis 65 %. Wir schätzen, dass die Einbrüche bei einzelnen 
Wettbewerbern deutlich über diesen Werten liegen.

1. BUSINESS ACTIVITIES AND GENERAL BUSINESS 
CONDITIONS

1.1. Overall Economic Situation
Beginning with the first signs of an economic cool-down in the 
summer of last year, the overall economic situation rapidly worsened 
starting in September 2008. A worldwide recession grew out of a 
real estate crisis in the US, which continued to intensify throughout 
the second half of 2008. 

In addition to Germany, Scandinavia and the countries of the 
Mediterranean rim are primarily relevant for the sale of our 
products. In all of our markets, there has been a significant 
economic slump.

In Germany, the GDP lost 5.4 percent from mid-2008 to mid-
2009; orders also dropped by 37 percent for the same time frame 
(Source: German Federal Statistical Office). Manufacturers of leisure 
and luxury goods have been hit even harder by this economic 
development. 

Moreover, a significant devaluation of the Swedish Krone and 
Norwegian Krone as well as the British Pound against the Euro has 
led to a substantial increase in the prices for our products in those 
countries.

1.2. Sectoral Developments and Market Position
The sector of sailing yacht manufacturers is dominated by a few 
major companies. In addition, there are a number of small and 
medium-sized businesses engaged in crafts and trades that 
manufacture boats either individually or in limited series. In the past 
fiscal year, our sector has become even more concentrated. Just in 
the sector of limited series producers, several of those companies 
have just ceased to exist. At the end of our fiscal year, we took 
over the Dehler brand and will integrate it into our corporate Group 
within a short time.

Our products number among leisure and luxury goods. Demand for 
such products has reacted to the economic changes in a particularly 
sensitive way, and even stronger with motor yachts than with sailing 
yachts.

Current market surveys are not available, but an analysis of data 
published either by the market participants themselves or by third 
parties has shown a decline in sales ranging from 40% to 65%. 
We estimate that such decreases at some individual competitors lie 
substantially above those figures.
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Die Nachfrage für Segelyachten entwickelt sich weiter in Richtung 
Individualität und Variantenvielfalt. Die Kundenwünsche sind viel-
fältig und regional sehr unterschiedlich. Nur mit einer modularen 
Fertigung, die eine solche Variantenvielfalt abbilden kann und mit 
einer klar positionierten Markenwelt wird sich ein Hersteller lang-
fristig erfolgreich am Markt positionieren können. 

Die HanseYachts Unternehmensgruppe produziert und vertreibt 
Segelyachten der Marken Hanse, Moody und Dehler und Motor-
yachten der Marke Fjord.

Der Vertrieb erfolgt weltweit mit Schwerpunkt Europa über unab-
hängige Vertragshändler und in Deutschland, den USA, sowie in 
Norwegen und Schweden durch Tochterunternehmen.

Die wichtigsten Absatzmärkte des Konzerns liegen derzeit in Nord- 
und Südeuropa.

Im Segelbootbereich bieten wir mit der Marke „Hanse“ komfortable 
Familienyachten, mit der Marke „Dehler“ hochwertige Performance 
Cruiser und mit der Marke „Moody“ luxuriöse Decksalon- und 
Classic-Yachten an. Im Motorbootbereich konzentrieren wir uns 
mit dem kühlen und minimalistischen Design der Fjord 40 derzeit 
bewusst auf eine besondere Marktnische. Für die Produkte aller 
Marken bieten wir ein umfangreiches Portfolio an Einrichtungsvari-
anten und Kabinenlayouts, Farbgebungen, Stoffen, verschiedenen 
Echt-Hölzern und Ausstattungspaketen.

Durch unsere Vier-Marken-Strategie erwarten wir gerade in konjunk-
turell schwächeren Phasen eine bessere Auslastung der Kapazitäten 
und ein höheres Anpassungspotenzial auf sich ändernde Markt-
bedingungen und Kundennachfragen. Die Möglichkeiten, unter-
schiedliche Produkte unter einer einzigen Marke zu positionieren, 
sind limitiert. In einer Mehr-Marken-Strategie können Abgrenzungen 
zwischen den Marken vorgenommen, die Produkte klar positio-
niert und ihnen innerhalb der Marke eine starke Identität gegeben 
werden.

1.3. Unternehmensportrait
Die Geschäftstätigkeit des HanseYachts Konzerns erstreckt sich 
auf die Herstellung und den Vertrieb von Segel- und Motoryachten. 
Dabei wird der wesentliche Umsatz mit Segelbooten realisiert. Der 
Vertrieb erfolgt nicht direkt an Endkunden, sondern über unab-
hängige Vertragshändler und in Deutschland, den USA und in 
Norwegen/Schweden durch Konzernunternehmen.

Demand for sailing yachts has continued to develop towards more 
individuality and greater variety. The wishes of our customers 
tend to be varied with very great regional differences. Only with 
modular production, which can reflect such variety and has a clearly 
established brand environment, will a manufacturer be able to 
position itself successfully on the market on a long-time basis. 

The HanseYachts Group produces and markets sailing yachts 
under the Hanse, Moody und Dehler brands as well as motor 
yachts under the Fjord brand.

Marketing is accomplished by means of independent franchised 
dealers and in Germany, the United States and Norway by means of 
HanseYachts’ own subsidiaries.

HanseYachts‘ most important sales markets are currently in 
Northern and Southern Europe.

In our sailboat division, we offer comfortable family yachts under 
the Hanse brand, high-class performance cruisers under the Dehler 
brand and luxurious deck-salon and classic yachts under the Moody 
brand. In our motorboat division, we are currently concentrating 
consciously on a particular market niche with the cool and minimalistic 
design of the Fjord 40. For all of our name brand products, we offer 
an extensive portfolio of furnishings and equipment variants as well 
as cabin layouts, colour schemes, fabrics, various types of natural 
woods and configuration packages.

Thanks to our four-brand strategy, we are expecting better capacity 
utilisation just in economically weaker periods and greater potential 
to adapt to changing market conditions and customer demand. The 
possibilities of positioning different products under one single brand 
are limited. In a multiple-brand strategy, distinctions can be made 
between the individual brands, products can be clearly positioned 
and a strong identity can be given to them within the brand.

1.3. Corporate Profile
HanseYachts’ business activities include manufacturing and 
marketing sailing and motor yachts. However, the bulk of its 
turnover is realised with sailboats. Marketing is not done directly 
to end-consumers, but is accomplished by means of independent 
franchised dealers and in Germany, the United States and Norway/
Sweden by means of HanseYachts’ own affiliated companies.
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Von Anfang an war das Konzept der Werft, technologisch anspruchs-
volle Eigneryachten mit einer einfachen Bedienbarkeit, gepaart mit 
einem innovativen Design-Konzept, zu einem hervorragenden Preis-
Leistungs-Verhältnis anzubieten. 

Die Yachten werden zum weit überwiegenden Teil auf Endkunden-
bestellung, die die Vertragshändler an die HanseYachts AG weiter-
leiten, gefertigt. Durch den Einsatz von variabel kombinierbaren 
Modulen für den Innenausbau, die Farbgebung und eine breite Viel-
falt von Zusatzausrüstung wird dabei dem Endkunden die Möglich-
keit geboten, die Yacht seinen jeweiligen Bedürfnissen anzupassen. 
Unsere Fertigungstiefe reicht von der Herstellung von glasfaser-
verstärkten Verbundwerkstoffen und der Möbelfertigung bis zur 
Endmontage der Schiffe.

Das Unternehmen wird über die Geschäftsführung der HanseYachts 
AG zentral geführt. Am Produktionsstandort in Greifswald wird 
neben der Forschung und Entwicklung auch die zentrale Marketing-
koordination inklusive der Media- und Messeplanung vorgenommen. 
Auch der strategische Zentraleinkauf für die AG und für Tochterun-
ternehmen, insbesondere für unseren Produktionsstandort in Polen, 
sowie die Gesamtvertriebssteuerung erfolgen hier.

1.4. Organisation und Konsolidierungskreis
Die HanseYachts AG ist die Muttergesellschaft der HanseYachts-
Gruppe. Sie nimmt zentrale Holdingaufgaben wahr und betreibt 
einen Großteil des operativen Geschäfts der HanseYachts-Gruppe. 
An allen Tochtergesellschaften ist die HanseYachts AG unmit-
telbar oder mittelbar zu 100 % beteiligt. Die Tochtergesellschaften 
sind die Hanse (Deutschland) Vertriebs GmbH & Co. KG mit ihrer 
Komplementärin, der Verwaltung Hanse (Deutschland) Vertriebs 
GmbH, die Marina Yachtzentrum Greifswald GmbH (Umfirmierung 
in Dehler Yachts GmbH in 2009/10, die Hanse Yachts US LLC, 
USA, die Technologie Tworzyw Sztucznych sp. z o.o., Polen, sowie 
die Yachtzentrum Greifswald Beteiligungs-GmbH mit ihren Toch-
tergesellschaften Fjord Boats AS, Norwegen und Mediterranean 
Yacht Service Center SARL, Frankreich, die wir im Januar 2009 mit 
300.000 EUR in bar gegründet haben.

Zusätzlich besteht seit Januar 2009 eine 25 %-ige indirekte Minder-
heitsbeteiligung an der Scandinavian Yachtcenter Dragör A/S in 
Dragör, Dänemark. Diese Gesellschaft wird als reine Finanzbeteili-
gung geführt und zu Anschaffungskosten unter den Beteiligungen 
ausgewiesen, da kein maßgeblicher Einfluss auf die Geschäfts- und 
Finanzpolitik ausgeübt wird.

From the very beginning, the concept of this boatyard was to offer 
technologically sophisticated, owner-operated yachts that are 
convenient to operate and that represent excellent value for money. 

The vast majority of our yachts are manufactured according 
to customers’ own individual specifications, which franchised 
dealers pass on to HanseYachts. Thanks to the use of variably 
interchangeable modules for the interiors, colour schemes and a 
wide variety of optional equipment, clients thus have the possibility 
of customizing their yachts according to their own respective needs 
and wishes. The vertical range of our manufacturing extends from 
producing glass fibre-reinforced high-performance composites and 
furniture to final assembly of our boats.

The HanseYachts Group is centrally run by HanseYachts AG’s 
management. In addition to research and development, centralised 
marketing coordination, including media and trade-fair planning, 
is handled at the production facility in Greifswald. Strategic, 
centralised procurement for the stock company (AG) and for our 
subsidiaries, in particular for our production facilities in Poland, and 
overall distribution management are also accomplished there.

1.4. Organisation and Group of Companies Consolidated
HanseYachts AG is the parent company of the HanseYachts 
Group. It exercises centralised responsibility as a holding 
company and manages the majority of the HanseYachts Group’s 
operations. HanseYachts AG holds 100-% participations in all of 
its subsidiaries, either directly or indirectly. The subsidiaries include 
Hanse (Deutschland) Vertriebs GmbH & Co. KG and its fully liable 
partner, Verwaltung Hanse (Deutschland) Vertriebs GmbH, Marina 
Yachtzentrum Greifswald GmbH, HanseYachts US, LLC, in the US, 
Technologie Tworzyw Sztucznych sp. z o.o., in Poland as well as 
Yachtzentrum Greifswald Beteiligungs-GmbH and its subsidiary, 
Fjord Boats AS, in Norway, and Mediterranean Yacht Service Center 
SARL, in France, which we founded with EUR 300K in cash in 
January 2009.

In addition, there has been a 25-percent indirect minority 
participation in the Scandinavian Yachtcenter Dragör A/S in 
Dragör, Denmark, since January 2009. This enterprise is managed 
purely as a financial investment and is carried at the acquisition 
cost under Participations, as it does not exercise any significant 
influence on business or financial policies.
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1.5. Geschäftsverlauf
Die hohe Änderungsgeschwindigkeit der veröffentlichten gesamt-
wirtschaftlichen Einschätzungen verhinderte unterjährig eine be-
lastbare Prognose der Auswirkungen der Rezession auf unsere 
Absatzerfolge. Nach vielen Jahren starken Wachstums sind im 
Berichtsjahr die Umsatzerlöse als Folge des krisenbedingten 
Nachfragerückgangs erheblich zurückgegangen. Der Rückgang 
betraf alle Märkte, jedoch in unterschiedlicher Höhe. In Deutsch-
land und Italien fielen die Umsatzrückgänge deutlich geringer 
aus als in den USA, Spanien und Großbritannien. Während die 
negativen Entwicklungen in den USA, Spanien und Großbritan-
nien recht schnell zu erkennen waren, haben uns die Einbrüche 
in Skandinavien, den Baltischen Republiken und auch in Russ-
land überrascht. Die Währungsverschiebungen zwischen den 
Skandinavischen Ländern, Großbritannien und der Eurozone führ-
ten ebenfalls zu einer relativen Verteuerung unserer Boote für die 
Endkunden aus Nicht-Euro Ländern, was den Absatz ebenfalls 
beeinträchtigte.

Durch den Ausfall einiger ausländischer Händler haben wir keine 
direkten Einbußen erlitten, jedoch entstanden zumindest zeitweise 
Lücken in der Marktbedienung. Da diese Händler ihren Service- und 
Gewährleistungsverpflichtungen nicht mehr nachgekommen sind, 
haben wir diese Leistungen gegenüber den Endkunden erbracht 
und die Kosten getragen.

Unsere im abgelaufenen Geschäftsjahr neu dem Markt vorgestellten 
Yachten der Marke Moody sowohl der 45 Fuß Decksalon-Yacht als 
auch der Moody Classics konnten erfolgreich am Markt platziert 
werden und bestätigen die Richtigkeit unseres Vorstoßes in dieses 
Marktsegment.

Zu Beginn des Berichtsjahres ließen die Marktsignale verbunden 
mit den Absatzerwartungen unserer neuen Modelle trotz der bereits 
erfolgten Markteintrübungen ein hohes Umsatzniveau erwarten. Wir 
hatten unsere Unternehmensplanung aus damaliger Sicht konser-
vativ ausgerichtet. Das Ausmaß der Wirtschaftskrise war seiner-
zeit nicht vorherzusehen. Entsprechend hatten wir einen hohen 
Personalbestand aufgebaut. Sowohl die Lagerhaltung als auch 
die  Einkaufsplanung basierten auf diesem Umsatzniveau. Zudem 
hatten wir gerade unsere Erweiterungsinvestitionen an den Stand-
orten in Greifswald und in Polen abgeschlossen und die Anlagen in 
Betrieb genommen.

In Erwartung einer temporären Immobilienkrise in den USA mit 
begrenzten Auswirkung auf Europa haben wir uns im Frühherbst 
entschieden, zur Sicherung der Produktionsauslastung Boote in 

1.5. Business Developments
The high speed of change in published overall economic estimates 
has prevented a viable forecast from being made about the impact 
of the recession on our sales success during the course of the year. 
After several years of healthy growth, turnover has significantly 
decreased as a result of the drop in demand caused by the crisis 
during the fiscal year reported here. This decrease affected all of 
the markets but to varying degrees. In Germany and Italy, the drop 
in turnover was substantially less than in the US, Spain and the UK. 
While the negative developments in the US, Spain and the UK were 
recognized relatively quickly, the drop-off in turnover in Scandinavia, 
the Baltic Republics and also in Russia came as a surprise to us. 
Currency fluctuations between the Scandinavian countries, the UK 
and the Euro zone have also led to higher prices for our boats for 
end-consumers in non-euro countries, which have also adversely 
affected sales.

We have not suffered any direct losses due to the loss of some of 
our foreign dealers. Nevertheless, gaps have arisen in servicing our 
markets, at least temporarily and as these dealers, however, have 
not complied with their service and guarantee obligations or at least 
not completely, we have been forced to provide these services to 
customers and to bear the costs.

In the past fiscal year, Moody yachts that were newly introduced 
to the market, like the 45-foot deck-salon yacht as well as the 
Moody Classics, have been successfully placed on the market and 
have confirmed the appropriateness of our initiative in this market 
segment.

At the beginning of the fiscal year reported here, a high turnover 
level was expected thanks to the signal from the market combined 
with the expected sales volume for our new models in spite of the 
slump in the market that has already occurred. From the perspective 
of that time, we had adopted conservative corporate planning. At 
the time the extent of the economic crisis could not be predicted. 
Accordingly, we had built up a large work force. Both our inventory 
management as well as purchase planning were based on that 
turnover level. Moreover, we had just completed investing in 
expansion of our two venues in Greifswald and in Poland and put 
the facilities into operation.

In expectation of a temporary real estate crisis in the US with 
limited impact on Europe, in early autumn we decided to produce 
boats with a basic configuration in order to ensure utilisation of our 
production capacities so that we could subsequently individualize 
and sell them after receiving corresponding orders. However, the 
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einer Grundkonfiguration zu produzieren, um diese später nach 
den eingehenden Bestellungen zu individualisieren und abzu-
setzen. Der Absatzrückgang fiel jedoch so stark aus, dass die 
Vermarktungsphase länger andauerte und dadurch ein starker 
temporärer Anstieg des Netto-Umlaufvermögens einherging. Als 
sich die Krise verschärfte, haben wir umgehend die Produktions-
kapazitäten gedrosselt und Personal abgebaut. 

Zur Sicherung des Absatzes und als Reaktion auf Preisvorgaben 
anderer Marktteilnehmer waren wiederum hohe Vertriebsbemü-
hungen erforderlich, die sich auch in finanziellen Kaufanreizen wie 
Preisnachlässen oder verbesserter Ausstattung der Schiffe nieder-
geschlagen haben.  

Wir haben an den relevanten Herbst- und Wintermessen in unge-
kürztem Umfang teilgenommen und unsere Produktpalette europa-
weit präsentiert.

Nach positiven Messeerfolgen im Januar 2009 konnten wir mit einer 
saisonalen Belebung im dritten und vierten Quartal rechnen, die 
jedoch insgesamt deutlich geringer ausfiel als erwartet, woraufhin 
wir die Produktionskapazitäten durch den Einsatz von Kurzarbeit 
und weiteren Personalabbau erneut gedrosselt haben. Ebenfalls 
haben wir die Lagerbestände deutlich abgebaut und die Bestell-
mengen zurückgenommen.

Die durchgeführten Anpassungsmaßnahmen erforderten eine 
Neuausrichtung der Produktionsorganisation, was temporäre 
Produktivitätseinbußen zur Folge hatte.

In den letzten Monaten des Geschäftsjahres haben wir in die Fertig-
stellung von neuen Modellen für die wichtigen Herbstmessen und in 
den Bau von Prototypen für die neu entwickelten Modelle investiert. 
Dabei handelt es sich vor allem um das neue MOODY-Flagschiff 
62 DS, die HANSE 545 und die HANSE 375 und die Facelifts der 
HANSE 430 und HANSE 470.

2. ERTRAGS-, FINANZ- UND VERMÖGENSLAGE

2.1. Ertragslage
Die Umsatzerlöse des abgelaufenen Geschäftsjahres lagen mit 
58,2 Mio. Euro um 57 % unter den Vorjahresumsätzen von 135,3 Mio. 
Euro. Der durchschnittliche Verkaufspreis je Yacht hat sich insbe-
sondere auf Grund der Veränderung des Produkt-Mixes gegenüber 
dem Vorjahr weiter erhöht.

decline in sales turned out to be so severe that the marketing phase 
took much longer and was thus accompanied by a temporary and 
significant increase in net current assets. When the crisis intensified, 
we immediately cut back our production capacities and downsized 
our work force. 

To promote our sales volume and as a reaction to predatory pricing 
on the part of other market participants, our marketing efforts then 
had to be intensified, which included financial incentives for buyers 
such as discounts or improved furnishings and equipment for their 
boats.

We took part in the relevant autumn and winter boat shows on an 
undiminished scale and presented our palette of products Europe-
wide.

After positive success at boat shows in January 2009, we thought 
that we would be able to count on a seasonal upturn in the 3rd 
and 4th quarters, which unfortunately turned out althogether to be 
substantially less than we expected, whereupon we once again cut 
back our production capacities with the aid of short time working 
and additional downsizing. At the same time we also reduced our 
inventories and cancelled outstanding orders.

These adjustment measures called for a reorientation of our 
production organisation, which temporarily resulted in a drop in 
productivity.

In the last months of that fiscal year, we invested in manufacturing 
new models for the important autumn boat shows and in 
producing prototypes for newly developed models. In so doing, 
the focus was on MOODY‘s new flagship, the 62 DS, the HANSE 
545 and the HANSE 375 as well as face lifts for the HANSE 430 
and HANSE 470.

2. EARNINGS, FINANCIAL POSITION AND NET ASSETS

2.1. Results of Operations
In the last fiscal year at EUR 58.2 million Group turnover was 57 % 
below last year’s figure at EUR 135.3 million. The average sale price 
per yacht continued to rise in comparison to last year in particular 
because of changes in the product mix.
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Der Materialaufwand beträgt 40,9 Mio. Euro (Vorjahr: 100,1 Mio. 
Euro). Die Materialaufwandsquote zur Gesamtleistung liegt damit 
um 1,0 %-Punkte über dem Vorjahresniveau.

Die Personalaufwendungen sind von 18,6 Mio. Euro im Vergleichs-
zeitraum des Vorjahres um 1,2 Mio. Euro auf 17,4 Mio. Euro nur 
unterproportional gesunken. Gründe hierfür sind der starke Perso-
nalaufbau zum Ende des Geschäftsjahres 2007/08 und Nachlauf-
zeiten im Rahmen des Personalabbaus im laufenden Geschäfts-
jahr, verbunden mit Kosten der Kurzarbeit und Abfindungen. Die 
Personalaufwandsquote gemessen an der Gesamtleistung hat sich 
dadurch deutlich verschlechtert. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen liegen mit 12,7 Mio. Euro 
um 2,2 Mio. Euro unter dem Niveau des Vorjahres (14,9 Mio. Euro). 
Hier konnten trotz der unverändert hohen Aufwendungen auf den 
Herbstmessen deutliche Einsparungen erzielt werden.

Das EBITDA (Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen) 
beträgt -12,9 Mio. Euro (Vorjahr: +10,9 Mio. Euro). Die Abschrei-
bungen liegen mit 8,1 Mio. Euro um 5,1 Mio. Euro über dem Vorjah-
reswert. Der Anstieg beruht mit 1,2 Mio. Euro auf dem im Vergleich 
zum Vorjahr höheren planmäßigen Abschreibungen aufgrund des 
gestiegenen Sachanlagenvermögens und mit 3,9 Mio. Euro auf 
Abschreibungen auf den Firmen- und Markenwert der Fjord Boats 
AS. Hiermit tragen wir dem Rückgang des Motorbootmarkes Rech-
nung. Das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) beläuft sich damit 
auf -21,0 Mio. Euro. (Vorjahr: 7,8 Mio. Euro). 

Das Finanzergebnis betrug -0,8 Mio. Euro (Vorjahr: +1,0 Mio. Euro). 
Die aktiven latenten Steuern auf Verlustvorträge und zukünftige 
Steuergutschriften wurden auf Basis der in den kommenden 3 – 5 
Jahren realisierbaren Steuervorteile berechnet. Damit wurden ca. 
50 % der bestehenden steuerlichen Verlustvorträge aktiviert. Das 
Jahresergebnis beträgt -18,2 Mio. Euro (Vorjahr: +6,5 Mio. Euro). 

2.2. Finanzlage
Die Liquiditätsentwicklung war im Laufe des Geschäftsjahres 
geprägt von den Veränderungen im Nettoumlaufvermögen (Vorräte 
und Forderungen abzüglich Lieferantenverbindlichkeiten) sowie 
der Finanzierung der realisierten Verluste. Investitionen hatten 
aufgrund ihres geringen Volumens und der zugeflossenen Förder-
mittel nur einen geringen Einfluss auf die Liquidität.

Zum Abschlussstichtag bestanden Guthaben bei Kreditinstituten in 
Höhe von 11,0 Mio. Euro, die sich im Vergleich zum Vorjahresbe-
stand von 19,5 Mio. Euro um 8,5 Mio. Euro verringert haben.

Total costs for materials amounted to EUR 40.9 million (EUR 100.1 
million last year). The ratio of cost of materials to total operating 
revenues was thus 1.0 percentage points above last year‘s level.

Compared to the previous year, personnel expenses decreased by 
EUR 1.2 million from EUR 18.6 million to EUR 17.4 million in fiscal 
year 2008/09. The reasons for this were the sizable downsizing at 
the end of fiscal year 2007/08 and time lags within the framework of 
downsizing in the current fiscal year, combined with costs for short 
time working and redundancy liabilities. The ratio of personnel costs 
to total operating revenues thus worsened considerably. 

At EUR 12.7 million, Other operating expenses were EUR 2.2 million 
below last year‘s figure (EUR 14.9 million). Here it was possible 
to achieve significant savings despite the undiminished high 
expenditures for the autumn boat shows.

HanseYachts‘ EBITDA (earnings before interest, taxes, depreciation 
and amortisation) amounted to EUR –12.9 million (EUR +10.9 million 
last year). At EUR 8.1 million, write-downs were EUR 5.1 million 
above last year‘s figure. The basis for this increase was formed 
by higher fixed assets of EUR 1.2 million compared to last year 
as well as unscheduled write-downs of approx. EUR 3.9 million 
on the goodwill and brand from the acquisition of Fjord Boats 
AS. We have thus taken the slump in the motorboat market into 
account. Consequently, earnings before interest and taxes (EBIT) 
will be EUR -21.0 million (EUR 7.8 million last year). 

Our financial results amounted to EUR -800K (EUR 1 million last 
year). Deferred tax assets on loss carryforwards and future tax 
credits have been determined on the basis of tax benefits to be 
realised in the next 3 – 5 years. In this way, approx. 50 % of existing 
tax carryforwards has been capitalised. Our annual loss amounted 
to EUR -18.2 million (EUR +6.5 million last year).

2.2. Financial Position
During the course of the fiscal year, developments in liquidity 
were shaped by changes in our working capital (inventories and 
receivables minus trade payables) as well as financing realised 
losses. Investments only slightly affected liquidity due to their small 
volume and the accrued subsidies.

As at the balance sheet date there were positive balances at 
lending institutions of EUR 11.0 million, which was EUR 8.5 million 
below last year’s level of EUR 19.5 million.
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Die kurz- und langfristigen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditin-
stituten sind von 7,3 Mio. Euro um 4,5 Mio. Euro auf 11,8 Mio. 
Euro erhöht worden. Kreditaufnahmen zur langfristigen Finan-
zierung von Investitionen von 6,0 Mio. Euro standen planmäßige 
und außerplanmäßige Tilgungen von 1,6 Mio. Euro gegenüber. 
Das Zinsniveau wurde auf Basis der zum Abschlusszeitpunkt der 
Darlehensverträge geltenden Konditionen über die Laufzeit der 
Darlehen abgesichert.

Zur Unterstützung unserer Vertragshändler haben wir mit einer 
unabhängigen institutionellen Absatzfinanzierungsgesellschaft einen 
Rahmenvertrag geschlossen. Damit wird den Händlern ermöglicht – 
bei entsprechender eigener Bonität – sowohl von Kunden bestellte 
Schiffe, als auch Ausstellungs- und Messeboote zu finanzieren. Das 
Programm wird im Herbst starten.

2.3. Vermögenslage
Die Bilanzsumme betrug zum Stichtag 74,6 Mio. Euro (Vorjahr: 
100,1 Mio. Euro).
 
Die langfristigen Vermögenswerte sind mit 44,6 Mio. Euro gegen-
über dem Vorjahr (46,9 Mio. Euro) nahezu unverändert. Der Anteil 
des langfristig gebundenen Vermögens an der Bilanzsumme betrug 
zum Bilanzstichtag damit 59,8 % (Vorjahr: 46,9 %). 

Das Vorratsvermögen ist gegenüber dem Vorjahr von 19,3 Mio. Euro 
auf 14,5 Mio. Euro signifikant gesunken. Trotz der ausgeweiteten 
Modellpalette konnte der Vorratsbestand deutlich gesenkt werden. 
Wie im Vorjahr befinden sich zum Stichtag unfertige Erzeugnisse in 
den Produktionsbändern. Im Berichtsjahr sind das vor allem Neuent-
wicklungen, die als Messeschiffe auf den anstehenden Herbst-
messen gezeigt werden. Diese Schiffe werden nach den Werksfe-
rien planmäßig fertig gestellt. Das Volumen der von den Vorräten 
abgesetzten erhaltenen Anzahlungen liegt unter dem Niveau des 
Vorjahres. 

Zum Bilanzstichtag betragen die Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen als Folge des geringeren Geschäftsvolumens 2,5 Mio. 
Euro (Vorjahr: 8,1 Mio. Euro). 

Das Eigenkapital ist im abgelaufenen Geschäftsjahr verlustbedingt 
um 18,3 Mio. Euro auf 52,4 Mio. Euro gesunken. Die Eigenkapital-
quote beträgt 70,3 % der Bilanzsumme (Vorjahr: 70,7 %).

Die sonstigen Rückstellungen sind um rund 0,8 Mio. Euro auf 
1,2 Mio. Euro gesunken. 

Short-term and long-term liabilities owed to lending institutions 
have increased by EUR 4.5 million from EUR 7.3 million to EUR 11.8 
million. Loans of EUR 6.0 million were offset by regularly scheduled 
and unscheduled payments on principal of EUR 1.6 million. The 
interest rate was ensured on the basis of the conditions in effect at 
the point in time, at which the loan contracts were concluded, for 
the duration of said loans.

To support our franchised dealers, we have concluded a master 
agreement with an independent institutional sales finance company. 
This permits dealers with sufficient creditworthiness to finance boats 
ordered by customers as well as boats to use as demonstrators and 
at trade fairs. This programme will begin in the autumn.

2.3. Net Assets
As at the balance sheet date HanseYachts’ total assets amounted to 
EUR 74.6 million (EUR 100.1 million last year).

At 44.6 million, long-term assets have remained nearly unchanged 
compared to last year (EUR 46.9 million). The proportion of total 
assets attributable to non-current capital employed was thus 
59.8 % (46.9 % last year). 

Compared to last year, inventory assets significantly decreased from 
EUR 19.3 million to EUR 14.5 million. Despite our expanded palette 
of models, it was possible to reduce inventories substantially. As 
in the previous fiscal year, unfinished products were still on our 
assembly lines as at the balance sheet date. In the fiscal year 
reported here, these were primarily new developments that will be 
exhibited as show boats at the forthcoming autumn boat shows. 
These boats were completed on schedule after the holidays. The 
volume of advance payments received for inventories sold was 
below last year’s level. 

As at the balance sheet date trade receivables amounted to EUR 
2.5 million as a result of the lower business volume (EUR 8.1 million 
last year).

Equity sank by EUR 18.3 million to EUR 52.4 million due to losses 
in the last fiscal year. The equity-to-total capital ratio amounted to  
70.3 % of total assets (70.7 % last year).

Other provisions decreased by around EUR 800K to EUR 1.2 
million. 
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2.4. Investitionen und Abschreibungen
Aufgrund der umfangreichen Investitionen der vergangenen Jahre 
waren im Berichtsjahr keine signifikanten Investitionen in Produk-
tionsanlagen erforderlich. Es erfolgte lediglich in geringerem 
Umfang der Abschluss von längerfristigen Investitionsprojekten. 
Daher konzentrierten sich die Investitionen im Wesentlichen auf 
die Herstellung und den Erwerb von Produktionsformen für unsere 
neuen Modelle. 

Im Bereich der immateriellen Vermögenswerte haben wir im Berichts-
jahr die Marke Dehler erworben.

3. FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG

Unsere Entwicklungsarbeit konzentriert sich auf die Entwicklung 
neuer, innovativer Yachten unter der Verwendung modernster Werk-
stoffe und Fertigungsverfahren. In diese Entwicklung fließen die im 
Rahmen der laufenden Prozessoptimierung gewonnenen Erkennt-
nisse ein, die durch Projekte zur Grundlagenforschung ergänzt 
werden. Die umfangreichen Erfahrungen der eigenen Mitarbeiter 
werden dabei durch die Zusammenarbeit mit international aner-
kannten Konstruktionsbüros und Yachtdesignern erweitert.

Der Einsatz der Konstruktionssoftware Catia V5 ermöglicht uns, den 
gesamten Entwicklungs- und Fertigungsprozess vom ersten Design 
bis zur Ansteuerung von Produktionsmaschinen abzubilden. Neben 
Hard- und Softwarekosten fielen dabei erhebliche Aufwendungen 
für die Schulung unserer Mitarbeiter und den Einsatz externer 
Spezialisten an.

Der Schwerpunkt unserer Entwicklungstätigkeit lag im Berichtsjahr 
in der Entwicklung neuer Modelle für die die Marken Hanse und 
Moody. Dabei handelt es sich neben der Weiterentwicklung des 
Außen- und Innenlayouts für bestehende Modelle insbesondere um 
die Entwicklung neuer Designs und Konzepte. Entwicklungskosten 
für die Marke Dehler sind im abgelaufenen Geschäftsjahr nur in 
untergeordneter Größenordnung angefallen.

4. PERSONAL

Aufgrund der notwendigen Kapazitätsanpassung war eine deutliche 
Reduzierung des Personalbestandes des HanseYachts Konzerns 
im Berichtsjahr unumgänglich. Zum Ende des vorangegangenen 
Geschäftsjahres hatten wir aufgrund der hohen Produktionsauslas-
tung Personal aufgebaut. Überwiegend wurden befristete Verträge 

2.4. Investments and Depreciation
Thanks to the extensive investments of past years, no significant 
investments were necessary for our production facilities in the 
year reported here. Only longer-term investment projects had to 
be completed on a small scale. For this reason, the focus of our 
investments was essentially on manufacturing and acquiring 
production forms for our new models. 

In the area of intangible assets, we acquired the Dehler brand during 
the fiscal year reported here.

3. RESEARCH AND DEVELOPMENT

HanseYachts’ development work is mainly focussed on developing 
new and innovative yachts utilising the most advanced materials 
and manufacturing technology. Know-how gained within the 
framework of ongoing process optimisation has been flowing into 
our development efforts and has been augmented by projects in 
basic research. The extensive experience of HanseYachts’ own staff 
has been enhanced by co-operation with internationally recognized 
draughting offices and designers.

The use of computer-aided design (CAD) software called Catia 
V5 permits us to use a database to illustrate entire development 
and production processes, from the initial design to controlling 
production machinery. In addition to hardware and software costs, 
substantial expenses were incurred for advanced training courses 
for our staff and for utilising external specialists.

In fiscal year 2008/09, the focus of our development activities was 
to come up with new models for our Hanse and Moody brands. 
In so doing, it is important not only to continue developing interior 
and exterior layouts for existing models, but also in particular to 
generate new designs and concepts. Development costs incurred 
for the Dehler brand were only an insignificant amount.

4. PERSONNEL

Owing to the necessity of adjusting our production capacities, a 
sizable downsizing of the work force of the HanseYachts Group 
was unavoidable in the fiscal year reported here. At the end of the 
previous fiscal year, we had built up our work force because of the 
a high degree of capacity utilisation in our production. We largely 
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geschlossen. Entsprechend erfolgte der Personalabbau im Berichts-
jahr durch Nichtverlängerung befristeter Arbeitsverträge, aber auch 
durch anzeigepflichtige betriebsbedingte Kündigungen. Zeitweise 
haben wir Kapazitätsschwankungen durch Kurzarbeit ausgeglichen. 
Leiharbeitnehmer werden nur zur temporären Deckung von Kapazi-
tätsspitzen und in möglichst geringem Umfang eingesetzt. Insge-
samt beschäftigen wir im Konzern zum Bilanzstichtag 559 Mitar-
beiter, davon 438 im Inland und 121 im Ausland.

5. QUALITÄTSSICHERUNG UND SERVICE

Wir haben im Berichtsjahr unser Engagement hinsichtlich der 
internen Qualitätssicherung und des Services gegenüber unseren 
Händlern und deren Kunden erheblich verstärkt. Die hohen Produk-
tionszahlen der vergangenen Jahre führen zu einem entsprechenden 
Bestand an Schiffen im Markt, die betreut werden. Die entstehenden 
Kosten werden entsprechend den zwischen der HanseYachts AG 
und den Händlern geschlossenen vertraglichen Regelungen teils 
von den Händlern und teils durch die HanseYachts AG getragen. 
Aufgrund des Ausfalls einiger Händler haben wir im Berichtsjahr 
zusätzliche Aufwendungen getragen.

6. ANGABEPFLICHTEN GEMÄSS § 315 ABS. 4 HGB

Das gezeichnete Kapital beträgt 6.400.000 Euro und ist eingeteilt in 
6.400.000 auf den Inhaber lautende nennwertlose Stückaktien. Es 
wurden ausnahmslos gleichberechtigte Stammaktien ausgegeben, 
wobei jede Aktie eine Stimme gewährt.

Am Grundkapital bestehen, einschließlich der bis zum Abschluss 
der Erstellung dieses Lageberichts zugegangenen Mitteilungen, 
folgende Beteiligungen über 10 % des Grundkapitals: 

Aktionär Anzahl  Anteil am
 Stimmrechte Grundkapital

Michael Schmidt, Greifswald 1.689.000 26,39 %
Michael Schmidt Beteiligungs-GbR, Holm  2.450.000  38,28 %

An der Michael Schmidt Beteiligungs-GbR sind Herr Michael Schmidt 
zu 40 % sowie Frau Bettina Schmidt, Frau Rebecca Schmidt und 
Frau Francisca Schmidt zu je 20 % beteiligt. Verfügungen über die 
Gesellschaftsanteile an der Michael Schmidt Beteiligungs-GbR 
bedürfen der Zustimmung aller anderen Gesellschafter. Davon 
ausgenommen sind Verfügungen zu Gunsten anderer Gesellschafter 

concluded contracts for fixed-term employment. Accordingly, 
downsizing was accomplished by not extending contracts with 
limited terms of employment in the fiscal year reported here, but 
also by issuing official redundancy slips. We have intermittently 
compensated for fluctuations in capacities with short time working. 
Temporary workers are only utilised to cover peaking capacity 
situations on a short-term basis and on as small a scale as possible. 
As at the balance sheet date, the HanseYachts Group employed a 
total of 559 people, 438 thereof in Germany and 121 abroad.

5. QUALITY ASSURANCE AND SERVICE

In the fiscal year reported here, we significantly strengthened our 
commitment with respect to internal quality assurance and service 
for our dealers and their customers. The high production figures 
of recent years have led to a corresponding flotilla of boats on the 
market that require support. The costs thus incurred have been 
borne in part by the respective dealers and in part by HanseYachts 
AG in accordance with contractual arrangements made between 
HanseYachts AG and its dealers. We have had to bear additional 
expenses due to the failure of some of our dealers in the year 
reported here.

6. MANDATORY DISCLOSURES IN ACCORDANCE 
WITH ART. 315, PARA. 4 OF THE GERMAN 
COMMERCIAL CODE (HGB)

HanseYachts’ subscribed capital is EUR 6.4 million and is comprised 
of 6 400 000 no-par value ordinary bearer shares. Without exception, 
only equally valid ordinary shares have been issued and each share 
grants one voting right.

The following participations are each over 10% of HanseYachts’ 
share capital, including any notifications received prior to completion 
of this management report: 

Shareholder No. of  Percent. of
 Voting Rights Share Capital

Michael Schmidt, Greifswald 1 689 000 26.39 %
Michael Schmidt Beteiligungs-GbR, Holm  2 450 000  38.28 %

Michael Schmidt holds a 40 % participation in the Michael Schmidt 
Beteiligungs GbR, and Bettina Schmidt, Rebecca Schmidt as well as 
Francisca Schmidt each holds a 20 % participation.  Authorisation 
affecting the shares of the Michael Schmidt Beteiligungs-GbR 
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und zu Gunsten von Abkömmlingen der Gesellschafter. Der Erwerb 
oder die Veräußerung von Anteilen an der HanseYachts AG bedürfen 
eines vorherigen Gesellschafterbeschlusses. Gesellschafterbe-
schlüsse hierüber bedürfen einer Mehrheit von 80 % der abgege-
benen Stimmen. Die Gesellschafterversammlung ist beschlussfähig, 
wenn die anwesenden und vertretenen Gesellschafter mehr als 80 % 
aller Stimmen auf sich vereinigen.  

Die Ernennung und Abberufung der Mitglieder des Vorstands ist 
in den §§ 84, 85 AktG sowie in § 7 der Satzung in der Fassung 
vom 30. Januar 2008 geregelt. Gemäß § 7 der Satzung besteht der 
Vorstand aus mindestens einer Person, im Übrigen bestimmt der 
Aufsichtsrat die Anzahl der Vorstandsmitglieder. Die Änderung der 
Satzung erfolgt nach den §§ 179, 133 AktG sowie § 23 der Satzung 
in der Fassung vom 30. Januar 2008; nach letzterer Vorschrift ist 
der Aufsichtsrat ermächtigt, Änderungen und Ergänzungen der 
Satzung zu beschließen, soweit diese nur die Fassung betreffen.

Der Vorstand der HanseYachts AG wurde durch Beschluss der 
Hauptversammlung vom 15. Dezember 2006 ermächtigt, mit Zustim-
mung des Aufsichtsrats das Grundkapital der Gesellschaft in der Zeit 
bis zum 30. November 2011 um bis zu 2.450 TEUR durch Ausgabe 
von bis zu Stück 2.450.000 neuer Aktien ohne Nennbetrag gegen 
Bareinlage oder gegen Sacheinlagen zu erhöhen. Die Ermächtigung 
kann in Teilbeträgen ausgenutzt werden. Der Vorstand wurde ferner 
ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats den weiteren Inhalt 
der Aktienrechte und die Bedingung der Aktienausgabe festzu-
legen (Genehmigtes Kapital I/2006). Außerdem wurde der Vorstand 
ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der 
Aktionäre auszuschließen.

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 9. Januar 2007 
wurde der Vorstand ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats 
das Grundkapital der Gesellschaft in der Zeit bis zum 31. Dezember 
2011 um bis zu 750 TEUR durch Ausgabe von bis zu Stück 750.000 
neuer Aktien ohne Nennbetrag gegen Bareinlage oder gegen Sach-
einlagen zu erhöhen. Die Ermächtigung kann in Teilbeträgen ausge-
nutzt werden. Der Vorstand wurde ferner ermächtigt, mit Zustim-
mung des Aufsichtsrats den weiteren Inhalt der Aktienrechte und die 
Bedingung der Aktienausgabe festzulegen (Genehmigtes Kapital 
I/2007). Außerdem wurde der Vorstand ermächtigt, mit Zustimmung 
des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Aktionäre auszuschließen.
Durch die Schaffung des genehmigten Kapitals soll die Gesellschaft 
in die Lage versetzt werden, schnell und flexibel auf Wachstums-
möglichkeiten und Möglichkeiten am Kapitalmarkt reagieren zu 
können.

requires the consent of all other stakeholders. Exceptions to this 
provision would be authorisation in behalf of other stakeholders or 
in behalf of offspring of said stakeholders. Acquisition or disposal of 
shares in HanseYachts AG requires the adoption of a prior resolution 
by the stakeholders. Stakeholder resolutions for this purpose require 
a majority of 80 % of all votes cast in the balloting. At a stakeholders’ 
meeting a quorum has been constituted when stakeholders who 
are either physically present or represented by proxies together 
comprise more than 80 % of all votes.

Installing and removing members of the management board are 
governed by Articles 84 and 85 of German Corporate Law (AktG) 
and in Art. 7 of HanseYachts’ Statutes (AoI) in the version of  
30 January 2008. According to Art. 7 of the AoI, the management 
board shall comprise at least one person. Otherwise, the supervisory 
board shall determine the number of members on the management 
board. Amendments to the AoI are made as per Articles 179 & 133 
AktG and Art. 23 of the AoI (version: 30 January 2008); as per the 
last regulation the supervisory board is authorised to amend the AoI 
so long as it only affects wording.

The management board of HanseYachts AG has been authorised, 
subject to the consent of the supervisory board, to increase the 
Company’s share capital against cash or in-kind contributions on 
or before 30 November 2011 by up to EUR 2 450 000 by issuing 
up to 2 450 000 new no-par-value shares. This authorisation may 
be utilised in partial amounts. Furthermore, the management board 
has been authorised, subject to the consent of the supervisory 
board, to determine any additional substance of the rights attaching 
to the shares and the terms and conditions for issuing said shares 
(Authorised Capital I/2006). In addition, the management board has 
been authorised, subject to the supervisory board’s consent, to 
preclude shareholders’ statutory pre-emptive rights.

Pursuant to a resolution adopted at the General Shareholders’ 
Meeting on 9 January 2007, the management board was authorised, 
subject to supervisory board consent, to increase the Company’s 
share capital against cash or in-kind contributions on or before 
31 December 2011 by up to EUR 750 000 by issuing up to 750 
000 new no-par-value shares. This authorisation may be utilised in 
partial amounts. And the management board has been authorised, 
subject to supervisory board consent, to determine any additional 
substance in the rights attaching to the shares and the terms and 
conditions of the share issue (Authorised Capital I/2007). In addition, 
the management board has been authorised, subject to the 
supervisory board’s consent, to preclude shareholders’ statutory 
pre-emptive rights. Creation of authorised capital is intended to 
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Die HanseYachts AG wurde in der Hauptversammlung am 28. Januar 
2009 gem. § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG ermächtigt, eigene Aktien bis zu 
10 % des derzeitigen Grundkapitals zu erwerben. Die Ermächtigung 
gilt bis zum 15. Juli 2010.

Dem Finanzvorstand steht ein außerordentliches Kündigungsrecht 
seines Anstellungsvertrages zu, wenn ein anderer Aktionär die 
Kontrolle über die Mehrheit der Stimmrechte übernimmt. Im Falle 
der Ausübung dieses Kündigungsrechts steht dem Finanzvorstand 
eine Abfindung in Höhe der Bezüge zu, die er bis zum Ablauf der 
regulären Vertragszeit noch erhalten hätte, jedoch begrenzt auf das 
Einkommen eines Jahres. Erfolgt die Kündigung vor dem 30. März 
2011, werden als Abfindung die Bezüge bis zum 30. März 2011 
gezahlt, mindestens jedoch die Bezüge eines Jahres.

7. RISIKOBERICHT

7.1. Risikomanagement
Grundsätzlich verfolgt der Vorstand der HanseYachts AG das Ziel, 
Risiken möglichst zu vermeiden oder wo möglich entsprechend 
abzusichern. Das interne Risikofrüherkennungssystem ist auf 
entwicklungsbeeinträchtigende und bestandsgefährdende Risiken 
fokussiert. 

Die allgemeinen Risiken, wie der Untergang von Produktionsstätten 
z.B. durch Feuer, sind durch entsprechende Versicherungen mit risi-
koadäquaten Deckungssummen abgedeckt.

Die Unternehmenssteuerung erfolgt übergeordnet mittels einer 
Kurz- und Mittelfristplanung, in der die Vorgaben für die AG 
und die Unternehmensgruppe aggregiert sind. Aus der Planung 
werden die Vorgaben für die einzelnen Unternehmensbereiche 
festgelegt. Dies sind neben den modellbezogenen Absatzer-
wartungen im Wesentlichen die kritischen erfolgsbestimmenden 
Faktoren wie die Materialaufwandsquote, die Personaleinsatz-
quote und das Marketing- und Vertriebsbudget. Investitionen und 
Liquidität werden ebenfalls geplant. 

Über ein monatliches, für die Liquiditätsüberwachung wöchentli-
ches Reporting wird sichergestellt, dass die Planvorgaben einge-
halten werden. Abweichungen werden analysiert sowie Maßnahmen 
festgelegt und eingeleitet.

give HanseYachts AG the possibility of taking advantage of growth 
and capital market opportunities quickly and flexibly whenever they 
arise.

At the General Shareholders’ Meeting on 28 January 2009, 
HanseYachts AG was authorised to purchase its own shares up to 
10 % of current share capital in accordance with Art. 71, Para. 1, 
No. 8 AktG. This authorisation shall be valid until 15 July 2010.

The Chief Financial Officer is entitled to extraordinary recourse for 
termination of his employment contract if another shareholder takes 
over the majority of voting rights. Should the Chief Financial Officer 
exercise this right, he is entitled to compensation amounting to the 
salary that he would have earned until expiration of the regular term of 
his contract, but limited to the income for one year. Should termination 
occur before 30 March 2011, his salary would be paid as compensation 
until 30 March 2011, but at least the salary for one year.

7. RISK REPORT

7.1. Risk Management
As a rule, HanseYachts AG’s management board pursues a policy 
of avoiding risks as much as possible. Where this is not possible, 
risks are hedged accordingly. Our internal early-warning system is 
focussed on risks that could restrict development or jeopardise the 
existence of the HanseYachts Group. 

General risks, such as destruction of production facilities, e.g., 
through fire, have been covered by corresponding insurance with 
commensurate limits of indemnity for the risks involved.

Corporate controlling is performed with the aid of overriding short-
term and medium-term planning, in which the targets for the stock 
corporation and the Corporate Group have been bundled. Based 
on this kind of planning, targets are determined for HanseYachts‘ 
individual segments. Aside from model-based forecasts for sales 
volume, these are basically the indicators used as determining 
factors of success, such as the ratio of cost of materials to total 
operating revenues, the ratio of personnel costs to turnover as well 
as the budgets for marketing and distribution. Investments and 
liquidity also form part of the planning. 

By means of weekly liquidity monitoring and monthly reporting 
for all other areas, HanseYachts ensures compliance with its 
forecast targets. Deviations are analysed when they occur so that 
countermeasures can be determined and implemented.
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7.2. Risikofelder
7.2.1. Gesamtwirtschaft und Branche
HanseYachts ist in einem internationalen Marktumfeld tätig und 
dabei intensivem Wettbewerb ausgesetzt. Bei unseren Produkten 
handelt es sich um Luxusgüter, deren Nachfrage stark von der 
gesamtwirtschaftlichen Situation und der damit einhergehenden 
Konsumfreudigkeit der Kunden abhängt. Veränderte gesamtwirt-
schaftliche Rahmenbedingungen in wesentlichen Absatzmärkten 
können trotz der breiten regionalen Streuung des internationalen 
Händlernetzes nur zum Teil abgefedert werden.

Es besteht ein generelles Absatzrisiko durch vergleichbare Konkur-
renzprodukte, die preisaggressiv von Wettbewerbern vermarktet 
werden. Dem begegnet das Unternehmen durch kurze Entwick-
lungszyklen und innovative Produkte. Preisaggressives Verhalten 
von anderen Marktteilnehmern kann gerade im Absatz kleinerer 
Yachten, bei denen die Preissensibilität der Kunden besonders 
hoch ist, zu Absatzrückgängen führen.

7.2.2. Operative Geschäftsrisiken
Das Vertriebskonzept und die Wachstumsperspektiven von Hanse-
Yachts beruhen ganz maßgeblich auf einem Netz von unabhän-
gigen Vertragshändlern und sind von deren Anzahl, Leistungsfä-
higkeit und Qualität abhängig. 

Änderungen des Kundengeschmacks oder die Entwicklung neuer 
Typen, welche den Kundengeschmack nicht treffen, könnten erheb-
liche nachteilige Auswirkungen auf den Absatz unserer Yachten 
haben.

Ferner besteht, neben den Chancen neue Marktgebiete zu errei-
chen, ein generelles Risiko im begonnenen Eintritt in den Motory-
achtmarkt und den Markt für Decksalon-Segelyachten.

Produkthaftpflichtfälle und Unfälle mit Yachten, die von Hanse-
Yachts hergestellt wurden, sowie Rückrufaktionen wegen Produkt-
risiken können zu erheblichen finanziellen Belastungen und Repu-
tationsverlust führen. Selbst wenn HanseYachts rechtlich keine 
Verantwortung für Schäden treffen sollte, kann durch solche 
Vorgänge eine erhebliche Rufschädigung eintreten und dies zu 
erheblichen Umsatzeinbußen führen.

Der Wegfall von Vertragshändlern oder eine Verschlechterung seiner 
finanziellen Leistungsfähigkeit hätte in dem jeweiligen Marktgebiet 
eine lückenhafte Vermarktung unsere Produkte zur Folge. 

7.2. Areas of Risk
7.2.1. Overall Market and Sector
HanseYachts operates in an international market environment and 
is subject to intensive competition. Our products are luxury items, 
demand for which is strongly dependent on the overall economic 
situation and the accompanying propensity to consume on the part 
of potential customers. Changes in the overall economic framework 
in essential sales markets can only be partially cushioned in spite of 
the broad regional distribution of our international franchised dealer 
networks.

There is a general sales risk due to comparable competing 
products that are marketed and aggressively priced by 
competitors. This risk can be countered with short development 
cycles and innovative products. Aggressive pricing on the part of 
competitors can lead to declines in sales volume, in particular in 
marketing smaller yachts, where the sensitivity to price is especially 
high for customers.

7.2.2. Operative Business Risks
HanseYachts’ marketing strategy and growth prospects rely heavily 
on a network of independent franchised dealerships and are 
dependent on their number, performance potential and quality.

Changes in customer tastes or the development of new models 
that are not in line with customer tastes could have a significant, 
materially adverse impact on sales of our yachts.

Moreover, despite the chances of reaching new markets, there 
is a general risk inherent in our recent entry into the market for 
motorboats and deck-saloon sailing yachts.

Product liability cases and accidents involving yachts produced 
by HanseYachts as well as recall actions due to product risks 
could cause a substantial financial burden and be injurious to our 
reputation. Even if HanseYachts could not be made legally liable for 
the damage, such incidents could substantially mar its reputation, 
resulting in a significant drop in revenues.

Failure of certain franchised dealers or worsening of their financial 
soundness would result in erratic marketing of our products in the 
respective markets. 
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7.2.3. Beschaffungs- und Einkaufsrisiken
Die Absicherung von Einkaufspreisrisiken wird im Wesentlichen 
dadurch gewährleistet, dass mit den Lieferanten möglichst Rahmen-
vereinbarungen geschlossen werden, die insbesondere den Bezugs-
preis der Waren jeweils für das Produktionsjahr festschreiben.

Dem Einkaufsrisiko z.B. durch Wegfall einzelner Lieferanten wird 
dadurch begegnet, dass für Kaufteile möglichst mindestens zwei 
alternative Lieferanten zur Verfügung stehen.

7.2.4. Finanzrisiken
Durch die Tatsache, dass für die Yachten bis zum Beginn der 
Endmontage Anzahlungen zu leisten sind, wird das Risiko eines 
Ausfalls des Kunden oder Endkunden reduziert. Die geleisteten 
Anzahlungen reichen aus, um das Vermarktungsrisiko zu decken. 
Darüber hinaus wird eine Yacht nur an den Kunden bzw. seinen 
Frachtführer übergeben, wenn sie vollständig bezahlt wurde. Daher 
besteht nur ein geringes Ausfallrisiko.

Aus dem mit einer institutionellen Absatzfinanzierungsgesellschaft 
geschlossenen Rahmenvertrag besteht für den Fall des Ausfalls 
eines Händlers eine Vermarktungsverpflichtung und im Extremfall 
eine Rückkaufverpflichtung des betreffenden Schiffes durch die 
HanseYachts AG. Für diese Schiffe werden von der HanseYachts 
AG Anzahlungen vereinnahmt und gegenüber der Finanzierungsge-
sellschaft laufende Tilgungen geleistet, die das Verwertungsrisiko 
minimieren.

Dem Währungsrisiko wird dadurch begegnet, dass möglichst 
weitgehend in Euro fakturiert wird. Ansonsten werden Verkäufe in 
Fremdwährungen durch Devisenterminverkäufe gesichert, wenn aus 
Kursentwicklungen wesentliche Ergebniseinflüsse erwartet werden.

HanseYachts wurden öffentliche Zuwendungen unter bestimmten 
Nebenbestimmungen gewährt. Bei Verstoß gegen diese Neben-
bestimmungen kann es zu Rückforderungen der gezahlten Mittel 
kommen. Zudem kann es im Fall von Verstößen gegen europäisches 
Beihilferecht zu Rückforderungen kommen.

Zinsänderungsrisiken bei bestehenden Euribor-Krediten sind durch 
entsprechende Swap-Geschäfte gesichert. 

Die generellen Risiken bezüglich der Beschaffung von Eigen- und 
Fremdkapital haben sich im Zuge der Finanzkrise erhöht. Die 
vorhandenen Kreditverträge mit Banken sehen vor, dass bestimmte 
Finanzkennzahlen, wie dynamischer und statischer Verschuldungs-
grad, eingehalten werden. Jede Verletzung der Finanzkennzahlen 

7.2.3. Procurement and Purchasing Risks
In general, market price risks are essentially hedged by concluding 
master agreements with suppliers wherever possible that in 
particular stipulate the purchase prices of goods and services for 
the respective production year.

Purchasing risks, e.g., withdrawal or loss of individual suppliers, 
can be mitigated by ensuring that wherever possible at least two 
alternative suppliers are available for purchasing parts at any one 
time.

7.2.4. Financial Risks
The fact that most of the purchase price of a yacht must be pre-
paid before the start of final assembly largely obviates the risk of 
customer or end-user defaults. The payments received on account 
for orders are sufficient to cover any marketing risks. Moreover, 
yachts are only handed over to customers or their freight forwarders 
when they have been paid in full. As a consequence, our risk of loss 
through default is kept to a minimum.

There is a marketing obligation and in extreme cases a buyback 
obligation for the respective boat involved on the part of HanseYachts 
AG arising from a master agreement concluded with an institutional 
sales finance company in case a franchised dealer should fail.  
HanseYachts AG has collected advance payments for these boats 
and has been making regular payments on principal to the finance 
company, thereby minimizing the resale risk.

Currency risks are hedged by billing in euros to the greatest extent 
possible. Otherwise, sales denominated in foreign currencies are 
hedged with forward currency sales if major impact on earnings is 
expected as a result of developments in exchange rates.

HanseYachts has been granted public subsidies under certain 
conditions. Should it violate these conditions, it could be required 
to return the funds disbursed by the State of Mecklenburg-Western 
Pomerania. In addition, repayment of funds could be demanded in 
the event of violations of European financial aid regulations.

Risks involving fluctuations in interest rates with respect to 
existing Euribor loans have been hedged with corresponding swap 
transactions. 

General risks involved in procuring equity and capital from outside 
sources have increased as a result of the financial crisis. Existing 
contracts for bank loans call for compliance with certain key fiscal 
indicators, such as dynamic and static debt gearing. Any violation 



Konzernlagebericht
Consolidated Management Report 27

löst ein außerordentliches Kündigungsrecht der Kreditgeber aus, die 
in diesem Fall zur sorfortigen Fälligstellung des Kredits berechtigt 
sind. Dies hätte möglicherweise zur Folge, dass sich die Finanzie-
rung verteuert oder eine Finanzierungslücke auftritt. Derzeit ist die 
Finanzierung unseres Unternehmens durch Finanzierungszusagen 
zu marktkonformen Konditionen sichergestellt.

Auf der Eigenkapitalseite besteht derzeit kein Bedarf für 
Kapitalmaßnehmen.

7.2.5. Umweltrisiken
Die Herstellung von Glasfaserverstärkten Kunststoffen (GfK) führt 
u.a. zur Emission von Aceton und Styrol, für die umweltrechtlich 
zulässige Grenzwerte einzuhalten sind. Wir achten auf die Einhal-
tung dieser Grenzwerte. Für unsere Neubauten sind die Geneh-
migungsverfahren nach dem Bundesimmissionsschutzgesetz 
(BImSchG) noch nicht vollständig abgeschlossen. Einschrän-
kungen in der Verwendung von Styrol und Aceton in unserer Ferti-
gung könnten zu Produktionsausfällen führen.

7.2.6. Personelle Risiken
Der Erfolg von HanseYachts ist wesentlich von ihrem Gründer 
und Vorstandsvorsitzenden Michael Schmidt und einigen wenigen 
Führungskräften abhängig. Sollten sich eine oder mehrere dieser 
Schlüsselpersonen entscheiden, HanseYachts zu verlassen, könnte 
dies negative Auswirkungen auf die Gesellschaft haben. Dem 
begegnet das Unternehmen mit der langfristigen vertraglichen 
Bindung von Führungskräften. 

Falls HanseYachts nicht in der Lage sein sollte, ihre Expansion und 
die Folgen des organischen und externen Wachstums effektiv zu 
organisieren und zu kontrollieren, oder die notwendigen struktu-
rellen Anpassungen an ein anhaltend verschlechtertes Marktum-
feld umzusetzen, könnte dies erheblich negative Auswirkungen auf 
die Umsätze von HanseYachts, ihre Profitabilität und ihre Zukunfts-
aussichten haben.

Wir beschäftigen im Konzern Mitarbeiter verschiedener Natio-
nalitäten, die teilweise für verschiedene Konzernunternehmen 
Aufgaben ausüben. Darüber hinaus sind eine Reihe selbständiger 
Unternehmer für uns tätig. Eine vollständige Freizügigkeit ist auch 
innerhalb Europas noch nicht gegeben. Ein Verstoß gegen sozi-
alversicherungsrechtliche Bestimmungen oder Vorschriften des 
deutschen Entsendegesetzes könnte zu einer vom aktuellen Status 
abweichenden Einstufung und zu entsprechenden Belastungen mit 
Sozialabgaben führen.

of fiscal indicators can trigger an extraordinary right of cancellation 
on the part of lenders that in such cases would be justified in 
demanding immediate repayment of a loan. This could possibly 
result in making such financing more expensive or in causing a 
gap in financing to arise. Financing for our enterprise is currently 
ensured by commitments to provide funds at terms in line with 
market conditions.

On the equity side, there is no need for capital measures at 
present.

7.2.5. Environmental Risks
Production of glass-reinforced plastics (GRP) has led, inter alia, 
to emissions of acetone and styrol, for which environmentally 
sustainable standards must be observed. We comply with those 
standards. The permit procedures for our new construction in 
accordance with the federal Clean Air Act (BImSchG) have not yet 
been completely concluded. Restrictions on the use of styrol and 
acetone in our production could cause manufacturing shortfall.

7.2.6. Personnel Risks
HanseYachts’ success is materially dependent on its founder and 
Chief Executive Officer (CEO) Michael Schmidt and several of the 
Company’s senior executives. If one or more of these key members 
of senior management should decide to leave HanseYachts, this 
could have an adverse impact on the HanseYachts Group. This 
risk has been mitigated by signing long-term contracts with all of 
HanseYachts’ executives.

If HanseYachts were unable to organise and control its expansion 
and the results of its organic and external growth effectively or 
to implement necessary structural adjustments in the face of a 
persistently worsening market climate, this could have a significant 
adverse impact on its revenues, profitability and future prospects.

At the HanseYachts Group, we employ people of various nationalities, 
who occasionally perform tasks for different subsidiaries within our 
Group. Moreover, a number of independent suppliers and service 
providers also work for HanseYachts. Unlimited freedom of movement 
still does not exist within Europe today. Any violations of social 
security provisions or of regulations involving German legislation 
on re-assigning personnel abroad could lead to a classification 
that deviates from the current status and to correspondingly higher 
charges for social security contributions.
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8. VERGÜTUNGSBERICHT

Die Hauptversammlung der Gesellschaft hat am 16. Januar 2007 
beschlossen, dass die Vergütung der Vorstandsmitglieder für die 
nächsten fünf Jahre nicht individualisiert offen gelegt wird.

Die Festlegung der Vergütung der Mitglieder des Vorstands erfolgt 
durch den Aufsichtsrat, der die Angemessenheit der Vergütung regel-
mäßig überprüft. Die Vergütung umfasst fixe und variable Bestand-
teile. Die variablen Bestandteile sind leistungsorientiert gestaltet. 
Erfolgsparameter sind die absolute Höhe des Gewinns vor Steuern 
sowie die Umsatzrendite (Ergebnis vor Steuern/Umsatzerlöse). 

Die Höhe der variablen Bestandteile ist nach oben begrenzt. Die 
Auszahlung des variablen Vergütungsanteils erfolgt einmal jährlich 
in Abhängigkeit von den Ergebnissen des abgelaufenen Geschäfts-
jahres. Pensionsregelungen bestehen nicht. Für das abgelaufene 
Geschäftsjahr hat der Vorstand keine variablen Vergütungsbestand-
teile erhalten.

Die Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats wird durch die 
Hauptversammlung festgelegt und ist in § 14 der Satzung der 
HanseYachts AG geregelt. Jedes Mitglied des Aufsichtsrats erhält 
neben dem Ersatz seiner Auslagen zunächst eine feste, nach Ablauf 
des Geschäftsjahres zahlbare Vergütung von jährlich 6.000 Euro. 

Daneben erhält jedes Aufsichtsratsmitglied eine variable Vergütung 
in Höhe von 50 Euro für jeden Cent, um den der Konzernüberschuss 
je Aktie den Betrag von 1,30 Euro übersteigt. Der Vorsitzende des 
Aufsichtsrats erhält das Dreifache, sein Vertreter und Vorsitzende von 
Ausschüssen das Zweifache der festen und variablen Vergütung.

9. NACHTRAGSBERICHT

Vorgänge von besonderer Bedeutung für die Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage nach dem Bilanzstichtag haben sich nicht 
ereignet.

10. PROGNOSEBERICHT UND CHANCEN

Es gibt erste Anzeichen für eine konjunkturelle Bodenbildung, die 
sich in steigenden Börsenkursen und einer Verbesserung des ifo- 
Geschäftsklimaindexes widerspiegelt. Allerdings ist die Anfälligkeit 
der sich abzeichnenden konjunkturellen Erholung noch zu hoch, um 

8. REMUNERATION REPORT

At HanseYachts’ general meeting on 16 January 2007, it was resolved 
that remuneration for members of the management board would not 
be disclosed on an individual basis for the next five years.

Remuneration for the members of the management board is 
determined by the supervisory board, which regularly assesses 
the commensurability of said remuneration. This remuneration 
comprises a fixed and a variable component. The variable 
components are based on performance. Performance parameters 
include the absolute amount of earnings before taxes as well as the 
return on sales (ratio of EBT to total turnover).

There is a ceiling on the variable components. The variable 
remuneration component is paid once annually, depending on 
the results of the past fiscal year. No provision has been made for 
pensions. For the last fiscal year, the management board did not 
receive any variable remuneration components.

Remuneration for members of the supervisory board is determined by 
the general shareholders‘ meeting and has been regulated in Article 
14 of the Articles of Incorporation of HanseYachts AG. In addition 
to expenses, each member of the supervisory board receives fixed 
annual remuneration of EUR 6K at the end of a fiscal year. 

In addition each member of the supervisory board receives variable 
remuneration of EUR 50 for each cent, by which consolidated 
earnings after taxes per share exceed EUR 1.30. The chairman of the 
supervisory board receives three times the normal fixed and variable 
remuneration; the vice-chairman and heads of commissions receive 
two times those amounts.

9. EVENTS AFTER THE BALANCE SHEET DATE

There were no events after the balance sheet date that could 
significantly affect the Company’s assets, financial position and 
earnings.

10. FORECAST REPORT AND OPPORTUNITIES

There have been initial signs for an economic bottoming out that is 
reflected in rising share prices and improvement in the Ifo Business 
Climate Index. However, the emerging economic recovery is still too 
vulnerable to permit any kind of planning certainty to be derived from 
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daraus eine Planungssicherheit ableiten zu können. Wir rechnen 
nach wie vor nicht mit einer kurzfristigen signifikanten Marktbele-
bung in unserer Branche. Die mittelfristige Entwicklung wird vor 
allem von der konjunkturellen Erholung und der Entwicklung auf 
dem Arbeitsmarkt abhängen.

Innerhalb einer sich stabilisierenden Entwicklung erwarten wir eine 
verstärkte Saisonalität der Nachfrage, verursacht durch kurzfris-
tiges Käuferverhalten und unsichere Finanzierungskapazitäten der 
Händler und deren Endkunden. Diese Saisonalität wird insbeson-
dere in den Wintermonaten zu einem Anstieg des Nettoumlaufver-
mögens und damit zu einer Reduzierung der liquiden Mittel führen.

Die Absatzchancen der Händler für unsere Produkte hängen wesent-
lich von der Konsumstimmung der Endkunden ab. Aufgrund unserer 
hohen Exportquote spielen die Entwicklungen auf dem Arbeitsmarkt 
in Europa dafür eine wesentliche Rolle. Diese Entwicklungen und 
die daraus resultierenden Auswirkungen auf das Konsumverhalten 
bei Freizeit- und Luxusgütern lassen sich derzeit nicht abschätzen. 
Tendenziell führen unsichere Zukunftseinschätzungen der Kunden 
eher zu Sparverhalten als zu Konsum. Weiterhin spielen Finanzie-
rungsmöglichkeiten für den Endkundenabsatz eine wichtige Rolle 
für unsere Händler. 

Eine insgesamt positive Absatzprognose an Endkunden würde bei 
den Händlern zu einer höheren Investitionsbereitschaft in Messe- 
und Vorführschiffe führen. 

Wir unterstützen unsere Händler zum einen mit einem Absatzfinan-
zierungskonzept durch eine unabhängige international tätige institu-
tionelle Absatzfinanzierungsgesellschaft. Damit soll die Bereitschaft 
der Händler gefördert werden, Vorführschiffe zu erwerben und damit 
den Kunden unsere Produkte besser präsentieren zu können. Zum 
anderen werden wir auf Marktchancen durch die gezielte Gestaltung 
von Sondermodellen reagieren, um eine gleichmäßigere Auslastung 
der Produktion zu erreichen.

Die erfolgreiche Ausweitung unserer Produktpalette, mit den Marken 
Hanse, Moody, Dehler und Fjord, ermöglicht uns, unsere Vier-
Marken-Strategie konsequent weiterzuführen. Wir haben erheblich 
in die Entwicklung neuer Modelle und den Ausbau der Markenwelt 
investiert. Unsere Produktpalette ist hoch aktuell, bietet ein sehr 
gutes Preis-Leistungs-Verhältnis und deckt eine breite Zielgruppe 
ab.

it. We are not expecting a significant market upswing in our sector 
any time soon. A medium-term development will primarily depend 
on economic recovery and developments in the job market.

Within a stabilizing development, we expect demand to become 
increasingly seasonal, occasioned by buyers‘ placing orders on 
short notice and uncertain financing capacities on the part of dealers 
and the end-customers. This seasonality will lead to an increase in 
working capital and thus to a reduction in our liquid funds.

The chances for our dealers to sell our products is essentially 
dependent on the mood of end-customers with respect to 
consumption. Thanks to the high percentage of our exports, 
developments in Europe‘s job market will play a significant role 
in this regard. These developments and the resulting impact on 
consumer demand for leisure and luxury goods cannot be assessed 
at this time. Uncertain estimates regarding the future have caused 
customers to tend more towards saving money than consuming. 
For our franchised dealers, financing possibilities continue to play 
an important role for their end-consumer sales volume. 

An altogether positive sales forecast with regard to end-consumers 
would lead to increased readiness to invest in boats as demonstrators 
and for trade fairs. 

On the one hand, we have been supporting our dealers with a 
financing concept to provide funding for sales by means of an 
independent and internationally engaged institutional sales finance 
company. In this way, we hope to promote greater readiness among 
our dealers to acquire demonstrator models of our boats so that they 
can better present our products to customers on the spot. On the 
other hand, we will respond to market opportunities by selectively 
designing special models in order to achieve more uniform utilisation 
of our production capacities.

Successful expansion of our palette of products, with the Hanse, 
Moody, Dehler and Fjord brands, has consistently enabled us to 
implement our “four-brand strategy”. We have invested considerable 
sums in developing new models and in expanding our brand culture. 
Our palette of products is very much for today, offers excellent value 
for money and appeals to a broad target group. 
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Wir verfügen über moderne Produktionsanlagen mit einer hohen 
Expansionsreserve. Über die laufende Neuentwicklung von Modellen 
und den Abschluss der Baumaßnahmen in unserem Auslieferungs- 
und Servicecenter in Frankreich hinaus, sind für das kommende 
Geschäftsjahr keine wesentlichen Investitionen geplant.

Damit sind wir gegenüber dem internationalen Wettbewerb sehr 
gut positioniert. Bei den übrigen Marktteilnehmern sind Sonderan-
gebote und Preisnachlässe in signifikantem Umfang festzustellen, 
denen auch wir uns nicht vollständig werden entziehen können. 

Neben den Neuentwicklungen haben wir mit der HANSE 320 „Smart 
Line“ und der HANSE 470 „Mystic“ Sondermodelle aufgelegt, die 
auf den aktuellen Herbstmessen dem internationalen Publikum 
vorgestellt und bisher sehr gut vom Markt angenommen wurden. 
Die Nachfrage nach den Sondermodellen und den Neueinführungen 
ermöglichen uns eine Produktionsauslastung für mehrere Monate.

Wir werten diese Situation als positives Signal. Daraus lässt sich 
jedoch keine belastbare Prognose für das laufende Geschäftsjahr 
ableiten, da wir nach wie vor nicht mit einer schnellen Erholung der 
Märkte rechnen. Es zeigt sich aber, dass die Kunden wieder auf 
attraktive Angebote reagieren. 

Für das Geschäftsjahr 2009/2010 rechnen wir mit leicht steigenden 
Umsatzerlösen. Dabei werden die Margen weiterhin unter Druck 
bleiben. Aufgrund der vollzogenen Kapazitäts- und Kostenanpas-
sungen erwarten wir eine signifikante Ergebnisverbesserung gegen-
über dem abgelaufenen Geschäftsjahr. Wir rechnen mit einer Fort-
setzung dieses Trends auch im Geschäftsjahr 2010/2011.

Unsere Erwartungen basieren auf Annahmen und Schätzungen, 
die wesentlich von der Entwicklung des wirtschaftlichen Umfeldes, 
der Produkt- und Preispolitik des Wettbewerbs sowie der Entwick-
lung des internationalen Arbeitsmarktes und der Wechselkurse 
abhängen. Aufgrund unvorhersehbarer Entwicklungen kann 
der tatsächliche Geschäftsverlauf von unseren Erwartungen 
abweichen. 

Greifswald, 7. Oktober 2009

Der Vorstand

Michael Schmidt Udo Potthast Gregor Bredenbeck
CEO CFO COO

We have state-of-the-art production facilities with ample space for 
expansion. We are not planning any significant investments in the 
coming fiscal year beyond current development of new models and 
completion of construction measures at our delivery and service 
centre in France.

In so doing, we have been able to position ourselves very favourably 
with respect to international competitors. With the other market 
participants, special offers and discounts have been determined 
on a significant scale, which we will also not be completely able to 
avoid. 

In addition to new developments that have been successfully 
presented during the current boat-show season, we have also 
produced special models, the HANSE 320 “Smart Line“ and the 
HANSE 470 “Mystic“ that have thus far been well received by 
the market. Demand for our special models as well as for new 
developments will enable us to have excellent capacity utilisation 
for our production facilities for several months.

We consider this situation to be a positive signal. Nevertheless, we 
have not derived a viable forecast from it for the current fiscal year, 
as we are still not expecting a quick recovery in all of our markets. 
However, there are signs that customers are again responding to 
attractive offers in key markets. 

For fiscal year 2009/2010, we are expecting slightly higher turnover. 
However, our margins will continue to be under pressure. Thanks 
to our completed capacity and cost adjustments, we are expecting 
significant improvements in turnover and earnings compared to the 
last fiscal year. We are counting on the trend to continue into fiscal 
year 2010/2011.

Our expectations are based on assumptions and estimates that are 
essentially dependent on developments in the economic climate, 
our competitors‘ policies on products and prices as well as on 
developments in the international job market and exchange rates. 
The actual trend of business can deviate from our expectations due 
to unforeseen circumstances. 

Greifswald, 7 October 2009

The Management Board

Michael Schmidt Udo Potthast Gregor Bredenbeck
CEO CFO COO
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KONZERN - BILANZ (IFRS)

EUR      Anhang 31. Juli 2009  31. Juli 2008

AKTIVA  74.558.561,88  100.052.183,68 

Langfristige Vermögenswerte  44.591.148,92  46.929.532,51

      Immaterielle Vermögenswerte 6.1. 5.055.046,82  8.770.706,63 

      Sachanlagevermögen 6.2. 35.682.271,12  37.368.792,93 

      Beteiligungen und sonstige Finanzforderungen 6.3. 53.856,95  64.057,40 

      Aktive latente Steuern 6.4. 3.799.974,03  725.975,55 

   

Kurzfristige Vermögenswerte  29.967.412,96  53.122.651,17 

      Vorräte 6.5. 14.465.866,68  19.265.979,42 

      Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 6.6. 2.500.287,29  8.089.901,77 

      Sonstige Vermögenswerte 6.7. 1.914.938,30  6.194.459,45

      Ertragsteuererstattungsansprüche  81.021,36 114.934,97

      Flüssige Mittel 6.8. 11.005.299,33  19.457.375,56  

   

PASSIVA  74.558.561,88  100.052.183,68 

Eigenkapital 6.9 52.397.124,82  70.703.168,47 

      Gezeichnetes Kapital  6.400.000,00  6.400.000,00 

      Kapitalrücklage  49.827.832,69  49.827.832,69 

      Gewinnrücklagen  147.126,16  147.126,16 

      Rücklage für Fremdwährungsumrechnung  36.766,73  191.154,54

      Bilanzverlust/ -gewinn  (4.014.600,76)  14.137.055,08 

         

Langfristige Verbindlichkeiten  9.895.253,22  6.233.916,18 

      Passive latente Steuern 6.4. 813.978,49  1.239.194,80 

      Langfristige Finanzschulden 6.11. 9.081.274,73  4.994.721,38 

   

Kurzfristige Verbindlichkeiten  12.266.183,84  23.115.099,03 

      Sonstige Rückstellungen 6.10. 1.174.357,75 2.000.088,86 

      Kurzfristige Finanzschulden 6.11. 2.728.790,12  2.315.465,95 

      Verbindlichkeiten Finanzierungsleasing 6.11. 0,00  187.056,67 

      Übrige Verbindlichkeiten 6.11. 7.413.958,06  16.232.730,06 

      Verbindlichkeiten Ertragsteuern 6.4. 949.077,91  2.379.757,49 
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CONSOLIDATED BALANCE SHEET (IFRS)

EUR      Notes 31 July 2009 31 July 2008

ASSETS  74 558 561.88  100 052 183.68 

Non-current assets  44 591 148.92  46 929 532.51

      Intangible assets 6.1. 5 055 046.82  8 770 706.63 

      Property, plant and equipment 6.2. 35 682 271.12  37 368 792.93 

      Participations and other financial receivables 6.3. 53 856.95  64 057.40 

      Deferred tax assets 6.4. 3 799 974.03  725 975.55 

   

Current assets  29 967 412.96  53 122 651.17 

      Inventories 6.5. 14 465 866.68  19 265 979.42 

      Trade receivables 6.6. 2 500 287.29  8 089 901.77 

      Other assets 6.7. 1 914 938.30  6 194 459.45

      Tax refund claims  81 021.36 114 934.97

      Cash and cash equivalents 6.8. 11 005 299.33  19 457 375.56  

    

LIABILITIES  74 558 561.88  100 052 183.68 

Equity 6.9. 52 397 124.82  70 703 168.47 

      Subscribed capital  6 400 000.00  6 400 000.00 

      Capital reserves  49 827 832.69  49 827 832.69 

      Retained earnings  147 126.16  147 126.16  

      Reserve for currency translation differences  36 766.73  191 154.54

      Net losses/ Net earnings  (4 014 600.76)  14 137 055.08 

         

Non-current liabilities  9 895 253.22  6 233 916.18 

      Deferred tax liabilities 6.4. 813 978.49  1 239 194.80 

      Non-current financial liabilities 6.11. 9 081 274.73  4 994 721.38 

   

Current liabilities  12 266 183.84  23 115 099.03 

      Other provisions 6.10. 1 174 357.75 2 000 088.86 

      Current financial liabilities 6.11. 2 728 790.12  2 315 465.95 

      Current finance lease liabilities 6.11. 0.00  187 056.67 

      Other liabilities 6.11. 7 413 958.06  16 232 730.06 

      Income tax liabilities 6.4. 949 077.91  2 379 757.49 
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KONZERN - GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG (IFRS)

  1. August 2008 -  1. August 2007 -

EUR      Anhang 31. Juli 2009 31. Juli 2008

Umsatz 5.1. 58.206.125,03  135.267.526,46 

Verminderung / Erhöhung des Bestands    

an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 5.1. (3.113.913,14)  3.052.726,61 

Andere aktivierte Eigenleistungen 5.1. 1.310.264,75  1.725.620,58 

Sonstige betriebliche Erträge 5.2. 1.721.171,15  4.486.513,71 

Materialaufwand 5.3. (40.847.246,60) (100.113.879,76)

Personalaufwand 5.4. (17.427.427,43) (18.621.596,15)

Abschreibungen 5.6. (8.103.009,92) (3.023.980,68)

Sonstige betriebliche Aufwendungen 5.5. (12.723.434,41) (14.946.739,89)

Finanzergebnis 5.7. (759.621,11)  1.041.691,18

Ergebnis vor Ertragsteuern  (21.737.091,68)  8.867.882,06 

Ertragsteuern 5.8. 3.585.435,84 (2.356.120,40)

Konzernergebnis  (18.151.655,84)  6.511.761,66 

Anteil der Aktionäre der HanseYachts AG      

am Konzernergebnis  (18.151.655,84)  6.511.761,66 

Ergebnis je Aktie (unverwässert / verwässert) 5.9. (2,84)  1,02
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CONSOLIDATED INCOME STATEMENT (IFRS)

  1 August 2008 1 August 2007

EUR Notes to 31 July 2009 to 31 July 2008

 

Revenues 5.1. 58 206 125.03  135 267 526.46 

Decrease / Increase in    

work in progress and finished goods 5.1. (3 113 913.14)  3 052 726.61 

Own work capitalised 5.1. 1 310 264.75  1 725 620.58 

Other operating income 5.2. 1 721 171.15  4 486 513.71 

Cost of materials 5.3. (40 847 246.60) (100 113 879.76)

Personnel expenses 5.4. (17 427 427.43) (18 621 596.15)

Amortisation, depreciation and write-downs 5.6. (8 103 009.92) (3 023 980.68)

Other operating expenses 5.5. (12 723 434.41) (14 946 739.89)

Net financial costs 5.7. (759 621.11)  1 041 691.18

Earnings before income taxes  (21 737 091.68)  8 867 882.06 

Income taxes 5.8. 3 585 435.84 (2 356 120.40)

Consolidated loss / net earnings  (18 151 655.84)  6 511 761.66 

Consolidated loss / net earnings allocable     

to the shareholders of HanseYachts AG  (18 151 655.84)  6 511 761.66 

Earnings per share (undiluted / diluted) 5.9. (2.84)  1.02
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KONZERN - KAPITALFLUSSRECHNUNG (IFRS)

  1. August 2008 - 1. August 2007 -

EUR      Anhang 31. Juli 2009 31. Juli 2008

Operatives Ergebnis vor Zinsen und Steuern  (20.977.470,57)  7.826.190,88
 

      Abschreibungen  8.103.009,92  3.023.980,68 

      Zinszahlungen (saldiert) 7. (392.055,12)  1.033.698,27

      Gezahlte Ertragsteuern  (1.350.828,57) (4.961.129,08)

      Verluste aus Anlagenabgängen  194.236,58  224.686,97 

      Veränderung der Vorräte, Forderungen und sonstigen     

      Vermögenswerte, die nicht der Investitions- oder 

      Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind  14.272.694,17 (17.956.820,53)

      Veränderung der Schulden, die nicht der Investitions-      

      oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind  (11.500.399,00)  1.086.094,44 

Cashflow aus betrieblicher Geschäftstätigkeit  (11.650.812,59)  (9.723.298,37) 
      

      Auszahlungen für Anteile an konsolidierten Unternehmen  0,00 (5.470.845,18)

      Auszahlungen für Anteile an assoziierten Unternehmen  (53.856,95)   0,00

      Investitionen in    

           immaterielle Vermögenswerte 7. (585.738,90) (1.201.576,03)

           Sachanlagen 7. (4.572.967,77) (26.970.387,36)

      Zuwendungen der öffentlichen Hand 7. 4.795.150,00  2.731.857,50 

Cashflow aus Investitionstätigkeit  (417.413,62) (30.910.951,07)

      Tilgung Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing  (98.269,30) (179.452,65)

      Aufnahme von Finanzschulden 7. 6.000.000,00  3.840.000,00 

      Tilgung von Finanzschulden 7. (1.635.166,66) (940.918,13)

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit  4.266.564,04  2.719.629,22

      Veränderung des Finanzmittelfonds  (7.801.662,17)  (37.914.620,22) 

      Wechselkursbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds  1.122,75 33.886,76

      Finanzmittelfonds zu Periodenbeginn  18.504.556,92  56.385.290,38 

Finanzmittelfonds zum Periodenende  10.704.017,50  18.504.556,92 

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds    

      Bankguthaben  10.983.708,18  19.418.364,08 

      Kassenbestand  21.591,15  39.011,47 

      Kontokorrentverbindlichkeiten  (301.281,83) (952.818,63)

  10.704.017,50  18.504.556,92 
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CONSOLIDATED CASH FLOW STATEMENT (IFRS)

  1 August 2008 1 August 2007

EUR      Notes to 31 July 2009 to 31 July 2008

Earnings before interest and taxes (EBIT)  (20 977 470.57)  7 826 190.88
 

      Amortisation, depreciation and write-downs  8 103 009.92  3 023 980.68 

      Interest paid (net) 7. (392 055.12)  1 033 698.27

      Income taxes paid  (1 350 828.57) (4 961 129.08)

      Loss on disposals of non-current assets  194 236.58  224 686.97 

      Changes in inventories, receivables and      

      other assets not related to investing 

      or financing activities  14 272 694.17 (17 956 820.53)

      Changes in liabilities not related to investing      

      or financing activities  (11 500 399.00)  1 086 094.44 

Cash flow from operating activities  (11 650 812.59)  (9 723 298.37) 
      

      Expenditures for shares in consolidated enterprises  0.00 (5 470 845.18)

      Expenditures for shares in affiliated enterprises  (53 856.95)   0.00

      Investments in    

           intangible assets 7. (585 738.90) (1 201 576.03)

           property, plant and equipment 7. (4 572 967.77) (26 970 387.36)

      Public subsidies 7. 4 795 150.00  2 731 857.50 

Cash flow from investing activities  (417 413.62) (30 910 951.07)

      Repayments of liabilities from finance leases  (98 269.30) (179 452.65)

      Proceeds from bank loans raised 7. 6 000 000.00  3 840 000.00 

      Repayments of bank loans 7. (1 635 166.66) (940 918.13)

Cash flow from financing activities  4 266 564.04  2 719 629.22

      Change in cash and cash equivalents  (7 801 662.17)  (37 914 620.22) 

      Exchange rate-related changes in financial funds  1 122.75 33 886.76

      Cash funds at beginning of period  18 504 556.92  56 385 290.38 

Cash and cash equivalents at end of period  10 704 017.50  18 504 556.92 

Composition of cash and cash equivalents    

      Bank balances  10 983 708.18  19 418 364.08 

      Cash in hand  21 591.15  39 011.47 

      Bank overdrafts  (301 281.83) (952 818.63)

  10 704 017.50  18 504 556.92 
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Anzahl
Stückaktien

 6.400.000

 0

 0

 

 6.400.000

 0

 0

 

 6.400.000

Gezeichnetes
Kapital

 6.400.000,00

 0,00

 0,00

 

 6.400.000,00

 0,00

 0,00

 

 6.400.000,00

Kapital-
rücklage

 49.827.832,69

 0,00

 0,00

 

 49.827.832,69

 0,00

 0,00

 

 49.827.832,69

Gewinn-
rücklagen

 147.126,16

 0,00

 0,00

 

 147.126,16

 0,00

 0,00

 

 147.126,16

Marktbewertung
Finanzintrumente

 0,00

 0,00

 0,00

 

 0,00

 0,00

 0,00

 

 0,00

   Bilanz-
   gewinn / 

verlust

   7.625.293.42

 6.511.761,66

 0,00

 

 14.137.055,08

 (18.151.655,84)

 0,00

 

 (4.014.600,76)

Rücklage für
Fremdwährungs-

umrechnung

 

 36.289,47

 0,00

 154.865,07

 

 191.154,54

 0,00

 (154.387,81)

 

 36.766,73

EIGENKAPITAL

31. Juli 2007 / 1. August 2007

1)   Konzernjahresüberschuss

2)   Fremdwährungsumrechnung

31. Juli 2008 / 1. August 2008

1)   Konzernjahresfehlbetrag

2)   Fremdwährungsumrechnung

31. Juli 2009

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

KONZERN - EIGENKAPITALSPIEGEL (IFRS) FÜR  DAS GESCHÄFTSJAHR VOM 1. AUGUST 2008 BIS 31. JULI 2009

Number of
no-par value 

shares

 6 400 000

 0

 0

 

 6 400 000

 0

 0

 

 6 400 000

Subscribed
capital

 6 400 000.00

 0.00

 0.00

 

 6 400 000.00

 0.00

 0.00

 

 6 400 000.00

Capital 
reserves

 

 49 827 832.69

 0.00

 0.00

 

 49 827 832.69

 0.00

 0.00

 

 49 827 832.69

Retained
earnings

 

 147 126.16

 0.00

 0.00

 

 147 126.16

 0.00

 0.00

 

 147 126.16

Revaluation
reserves

 0.00

 0.00

 0.00

 

 0.00

 0.00

 0.00

 

 0.00

Net retained
earnings / loss

 

 7 625 293.42

 6 511 761.66

 0.00

 

 14 137 055.08

 (18 151 655.84)

 0.00

    4 014 600.76)

Reserve for
currency 

translation
differences

 36 289.47

 0.00

 154 865.07

 

 191 154.54

 0.00

      (154 387.81)

 

 36 766.73

EQUITY

31 July 2007 / 1 August 2007

1)   Consolidated net earnings 

2)   Currency translation differences

31 July 2008 / 1 August 2008

1)   Consolidated loss

2)   Currency translation differences

31 July 2009

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

CONSOLIDATED STATEMENT OF CHANGES IN EQUITY (IFRS) FOR THE FISCAL YEAR FROM 1 AUGUST 2008    TO 31 JULY 2009
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KONZERN - EIGENKAPITALSPIEGEL (IFRS) FÜR  DAS GESCHÄFTSJAHR VOM 1. AUGUST 2008 BIS 31. JULI 2009

Auf die Aktionäre 
der HanseYachts 
AG entfallendes 

Eigenkapital

 64.036.541,74

 6.511.761,66

 154.865,07

 

 70.703.168,47

 (18.151.655,84)

 (154.387,81)

 

 52.397.124,82

Konzern-
eigenkapital

  

 64.036.541,74

 6.511.761,66

 154.865,07

 

 70.703.168,47

 (18.151.655,84)

 (154.387,81)

 

 52.397.124,82

EUR EUR

CONSOLIDATED STATEMENT OF CHANGES IN EQUITY (IFRS) FOR THE FISCAL YEAR FROM 1 AUGUST 2008    TO 31 JULY 2009

Equity allocable 
to shareholders 

of
HanseYachts AG

 64 036 541.74

 6 511 761.66

 154 865.07

 

 70 703 168.47

 (18 151 655.84)

 (154 387.81)

 

 52 397 124.82

Consolidated
equity

 64 036 541.74

 6 511 761.66

 154 865.07

 

 70 703 168.47

 (18 151 655.84)

 (154 387.81)

 

 52 397 124.82

EUR EUR
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KONZERN - ANHANG (IFRS)
FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR VOM 1. AUGUST 2008 BIS 
31. JULI 2009
 
1. ALLGEMEINE ANGABEN

Die HanseYachts AG mit Sitz in Greifswald/Deutschland ist eine 
börsennotierte Aktiengesellschaft und oberste Muttergesellschaft 
des HanseYachts-Konzerns. Die Erstnotiz am Geregelten Markt 
(General Standard) der Frankfurter Wertpapierbörse erfolgte am 
9. März 2007.

Die Geschäftstätigkeit der Unternehmen des HanseYachts-
Konzerns umfasst im Wesentlichen die Entwicklung, die Produk-
tion und den Vertrieb von Segelyachten unter dem Markennamen 
HANSE, MOODY und DEHLER sowie von Motorbooten unter dem 
Markennamen FJORD. Der Konzern entfaltet seine Geschäftsak-
tivitäten an drei Produktionsstandorten in Greifswald und Polen, 
sowie vier Vertriebsgesellschaften in Greifswald, in den USA, in 
Norwegen und in Frankreich.

Der Konzernabschluss der HanseYachts AG wurde in Euro aufge-
stellt. Soweit nicht anders vermerkt, werden alle Beträge gerundet 
in Tausend Euro (TEUR) angegeben. Bei Abweichungen von bis zu 
einer Einheit (TEUR, %) handelt es sich um rechentechnisch begrün-
dete Rundungsdifferenzen.

Das Geschäftsjahr entspricht dem Zeitraum vom 1. August bis zum 
31. Juli des jeweiligen Folgejahres und spiegelt den Geschäftszy-
klus des HanseYachts-Konzerns wider. 

Die HanseYachts AG ist im Handelsregister des Amtsgerichts Stral-
sund unter HRB 7035 eingetragen. Die Anschrift der Gesellschaft ist 
Salinenstrasse 22, 17489 Greifswald.

2. RECHNUNGSLEGUNGSGRUNDSÄTZE

Der Konzernabschluss 2008/09 steht im Einklang mit den am 
Abschlussstichtag gültigen Standards und Interpretationen des 
IASB, London, wie sie in der EU anzuwenden sind und den ergän-
zend nach § 315a HGB anzuwendenden Vorschriften. Dabei wurden 
alle zum 31. Juli 2009 verabschiedeten und verpflichtend anzuwen-
denden Standards und Interpretationen beachtet.

Im Geschäftsjahr 2008/09 waren die folgenden geänderten oder 
neuen Standards und Interpretationen zu beachten:

NOTES ON THE CONSOLIDATED FINAN CIAL 
STATEMENTS (IFRS) FOR THE FISCAL YEAR FROM 1 
AUGUST 2008 TO 31 JULY 2009

1. GENERAL DISCLOSURES

HanseYachts AG, whose registered office is in Greifswald, Germany, 
is a publicly listed company (Aktiengesellschaft) and parent company 
of the HanseYachts Group. HanseYachts AG was first publicly listed 
on the regulated market (General Standard) of the Frankfurt Stock 
Exchange on 9 March 2007.

The principal business activities of the companies in the HanseYachts 
Group are the development, production and sale of sailing yachts 
under the HANSE, MOODY and DEHLER brand names as well 
as motorboats under the FJORD brand. The HanseYachts Group 
conducts its business activities from three locations in Greifswald 
and Poland as well as at four distributorship companies in Greifswald, 
the US, Norway and France.

The consolidated financial statements of HanseYachts AG have 
been prepared in euros. Unless indicated otherwise, all amounts 
will be rounded off to the nearest thousand euros and quoted in 
thousands of euros (EUR 1000). Differences of up to one unit (EUR 
1000, %) represent technical rounding differences.

The fiscal year runs from 1 August to 31 July of the respective 
following year and reflects the business cycles of the HanseYachts 
Group. 

HanseYachts AG is entered in the Commercial Register of the 
Stralsund Magistrates’ Court (Amtsgericht) under reference HRB 
7035. The address is Salinenstrasse 22, 17489 Greifswald.

2. BASIS OF PREPARATION

The 2008/09 consolidated financial statements comply with the 
standards and interpretations issued by the IASB, London, as 
adopted by the EU, and the supplementary requirements of Art. 
315a German Commercial Code (HGB). In so doing, all standards 
and interpretations issued and whose adoption was mandatory as 
at 31 July 2009 have been applied.

In fiscal year 2008/09 the following new or amended standards and 
interpretations were to be applied:
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 · IFRIC 12 (Dienstleistungskonzessionen)
 · IFRIC 14 (IAS 19 – Die Begrenzung des Ansatzes von Vermö-

genswerten, Verpflichtung zu Mindestbeitragszahlungen und 
ihr Zusammenspiel)

 · Änderung IAS 39/IFRS 7 (Umklassifizierung von finanziellen 
Vermögenswerten)

Da der HanseYachts-Konzern weder öffentliche Dienstleistungskon-
zessionen hält, keine leistungsorientierten Pensionspläne aufgelegt 
hat, noch entsprechende Transaktionen im Finanzvermögen vorliegen, 
haben die genannten Änderungen keinen Einfluss auf die  Darstellung 
der Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage des Konzerns.
Folgende Standards und Interpretationen sind veröffentlicht und 
haben das EU-Komitologieverfahren durchlaufen; verpflichtend 
anzuwenden sind sie jedoch für Geschäftsjahre, die nach dem  
1. August 2009 beginnen:

 · Änderung IAS 1 (Darstellung des Abschlusses)
 · Änderung IAS 23 (Fremdkapitalkosten)
 · Änderung IAS 32 (Finanzinstrumente: Darstellung)
 · Änderung IFRS 1, (IAS 27 - Kosten der Investitionen in ein 

Tochterunternehmen, ein gemeinsam kontrolliertes oder asso-
ziiertes Unternehmen)

 · Änderung IFRS 2 (Anteilsbasierte Vergütung)
 · Diverse Änderungen „Annual Improvement Projects  

2006 – 2008“
 · IFRIC 13 (Kundenbonusprogramme)
 · IFRS 8 (Operative Segmente)
 · Änderung IAS 27 (Konzern- und separate Einzelabschlüsse 

nach IFRS)
 · Änderung IFRS 3 (Unternehmenszusammenschlüsse)
 · IFRIC 15 (Vereinbarungen zum Bau von Immobilien)
 · IFRIC 16 (Absicherungen einer Nettoinvestition in einen 

ausländischen Geschäftsbetrieb)

Die folgenden Standards und Interpretationen sind neu veröffent-
licht bzw. geändert worden, haben aber noch nicht das EU-Komito-
logieverfahren durchlaufen:

 · Änderung IAS 39 (Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung)
 · Änderung IAS 39/IFRIC 9 (Eingebettete Derivate)
 · Änderung IFRS 1 (Umstrukturierung des Standards)
 · Änderung IFRS 7 (Finanzinstrumente: Angaben)
 · IFRIC 17 (Sachdividenden)
 · IFRIC 18 (Transfer of Assets from Customers)
 · Änderung IAS 39/IFRS 7 (Umklassifizierung von finanziellen 

Vermögenswerten – Inkrafttreten von Übergangsregelungen)

 · IFRIC 12 (Service Concessions) 
 · IFRIC 14 (IAS 19 – The Limit on a Defined Benefit Asset,   

Minimum Funding Requirements and Their Interaction)
 · Amendments to IAS 39/IFRS 7 (Reclassification of Financial 

Assets)

As the HanseYachts Group does not hold any public service 
concessions, nor has it established any performance-based pension 
plans nor are there any pending transactions with financial assets, 
the above-mentioned amendments have had no influence on the 
assets, earnings and financial situation of the Group.
The following standards and interpretations have been published 
and have been put through the EU‘s comitology procedure; however, 
it will be mandatory to apply them only for fiscal years beginning 
after 1 August 2009.

 · Amendments to IAS 1 (Presentation of Financial Statements)
 · Amendments to IAS 23 (Borrowing Costs)
 · Amendments to IAS 32 (Financial Instruments: Description)
 · Amendments to IFRS 1, (IAS 27 - Cost of Investments in a 

Subsidiary, a Jointly Controlled or Affiliated Company)
 · Amendments to IFRS 2 (Share-based Payments)
 · Diverse Amendments to “Annual Improvement Projects  

2006 – 2008“
 · IFRIC 13 (Customer-Loyalty Programme)
 · IFRS 8 (Operative Segments)
 · Amendments to IAS 27 (Group and Separate Single-Entity 

Financial Statements in accordance with IFRS)
 · Amendments to IFRS 3 (Business Combinations)
 · IFRIC 15 (Agreements for the Construction of Real Estate)
 · IFRIC 16 (Hedges of a Net Investment in a Foreign Operation)

The following standards and interpretations have recently been 
published and/or amended, but have not yet passed through the 
EU‘s comitology procedure:

 ·  Amendments to IAS 39 (Financial Instruments: Recognition 
and Measurement)

 ·  Amendments to IAS 39/IFRIC 9 (Embedded Derivatives)
 ·  Amendments to IFRS 1 (Restructuring the Standard)
 ·  Amendments to IFRS 7 (Financial Instruments: Disclosures)
 ·  IFRIC 17 (Non-cash Assets)
 ·  IFRIC 18 (Transfer of Assets from Customers)
 ·  Amendments to IAS 39/IFRS 7 (Reclassification of Financial 

Assets – Implementation of Transitional Arrangements)
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Von der künftigen Anwendung der noch nicht in Kraft getretenen 
Standards und Interpretationen sind keine wesentlichen Auswir-
kungen auf den Konzernabschluss der HanseYachts AG zu 
erwarten.

Dieser nach IFRS aufgestellte Konzernabschluss hat befreiende 
Wirkung für die Aufstellung eines Konzernabschlusses nach HGB, 
da die Voraussetzungen des § 315a HGB erfüllt sind. Der Konzern-
abschluss wird beim Betreiber des elektronischen Bundesanzeigers, 
der Bundesanzeiger Verlagsgesellschaft mbH, Köln, eingereicht und 
von diesem Unternehmen im Bundesanzeiger elektronisch bekannt 
gemacht.

Der Konzernabschluss wurde auf Basis des historischen Anschaf-
fungskostenprinzips erstellt, mit Ausnahme der erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert bewerteten finanziellen Vermögenswerte.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkosten-
verfahren aufgestellt.

Die Entwicklung der immateriellen Vermögenswerte und der Sach-
anlagen wird innerhalb des Konzernanhangs unter 6.1. bzw. 6.2. 
ausgewiesen.

Die Aufstellung von Konzernabschlüssen im Einklang mit IFRS 
erfordert teilweise die Vornahme kritischer Schätzungen in Bezug 
auf die Bilanzierung und Bewertung. Bereiche mit höheren Beur-
teilungsspielräumen oder höherer Komplexität sowie Bereiche, bei 
denen Annahmen und Schätzungen von entscheidender Bedeutung 
für den Konzernabschluss sind, sind unter den sonstigen Erläute-
rungen aufgeführt.

Future application of standards and interpretations that have not yet 
been implemented is not expected to have any significant effects on 
the consolidated financial statements of HanseYachts AG.

Because it has prepared these consolidated financial statements 
in accordance with IFRS, the HanseYachts AG is exempt from 
the requirement to prepare consolidated financial statements in 
accordance with HGB, since the conditions of Art. 315a HGB are 
met. The consolidated financial statements have been submitted 
to the Bundesanzeiger Verlagsgesellschaft mbH in Cologne, the 
operator of the electronic Federal Gazette (Bundesanzeiger), and 
will be published electronically by that company in the Federal 
Gazette.

The consolidated financial statements have been prepared on the 
basis of the historical cost principle, with the exception of financial 
assets at fair value through profit or loss.

The income statement has been prepared in accordance with the 
nature of expense method.

Changes in intangible assets and fixed assets are reported in the 
Notes to the Consolidated Financial Statements under Notes 6.1. 
and 6.2.

Preparation of consolidated financial statements in accordance 
with IFRS sometimes requires critical estimates to be made with 
respect to recognition and measurement. Areas with greater scope 
for judgment or of greater complexity, and areas where assumptions 
and estimates are of critical significance to the consolidated financial 
statements, are described in the other Notes.
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3. KONSOLIDIERUNGSGRUNDSÄTZE

3.1. Konsolidierungskreis
Oberste Konzerngesellschaft ist die HanseYachts AG. In den 
Konzernabschluss sind neben der HanseYachts AG vier (Vorjahr: 
vier) Gesellschaften mit Sitz im Inland sowie vier (Vorjahr: drei) 
Gesellschaften mit Sitz im Ausland einbezogen.

Bezeichnung   Anteil    
Name of Company Shareholding

unmittelbar:
Direct holdings:

Marina Yachtzentrum Greifswald GmbH, Greifswald*  100 % (Vorjahr 100 %)
Marina Yachtzentrum Greifswald GmbH, Greifswald* 100% (last year 100%)

Hanse (Deutschland) Vertriebs GmbH & Co. KG, Greifswald 100 % (Vorjahr 100 %)
Hanse (Deutschland) Vertriebs GmbH & Co. KG, Greifswald 100% (last year 100%)

Verwaltung Hanse (Deutschland) Vertriebs GmbH, Greifswald 100 % (Vorjahr 100 %)
Verwaltung Hanse (Deutschland) Vertriebs GmbH, Greifswald 100% (last year 100%)

Yachtzentrum Greifswald Beteiligungs-GmbH, Greifswald 100 % (Vorjahr 100 %)
Yachtzentrum Greifswald Beteiligungs-GmbH, Greifswald 100% (last year 100%)

HanseYachts US, LLC (Hanse US), Savannah, GA, USA  100 % (Vorjahr 100 %)
HanseYachts US, LLC (Hanse US), Savannah, GA, USA  100% (last year 100%)

Technologie Tworzyw Sztucznych Sp. z o.o. (TTS), Goleniów, Polen 100 % (Vorjahr 100 %)
Technologie Tworzyw Sztucznych Sp. z o.o. (TTS), Goleniów, Poland 100% (last year 100%)

mittelbar:
Indirect holdings:

Fjord Boats AS (Fjord Boats), Vettre, Norwegen  100 % (Vorjahr 100 %)
Fjord Boats AS (Fjord Boats), Vettrer, Norway 100% (last year 100%)

Mediteranean Yacht Service Center SARL (MYSC), Paris, Frankreich  100 % (Vorjahr 0 %)
Mediteranean Yacht Service Center SARL (MYSC), Paris; France 100% (last year 0%)

*Die Gesellschaft wurde in Dehler Yachts GmbH umfirmiert und der Sitz nach Meschede verlegt. Die Eintragung im Handelsregister hat am 6. Oktober 2009 stattgefunden.
*This company was recorporatized as Dehler Yachts GmbH and its headquarters has been moved to Meschede. This was entered in the Commercial Register on 6 October 2009.

3. CONSOLIDATION PRINCIPLES

3.1. Scope of Consolidation
The parent company of the Group is HanseYachts AG. In addition 
to HanseYachts AG, four (four last year) companies located in 
Germany and four (three last year) companies located abroad 
have been included in the consolidated financial statements. 
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Zur Verstärkung der Vertriebsaktivitäten in den Kernmärkten wurde 
ein Auslieferungs- und Servicecenter in Frankreich durch Neugrün-
dung einer 100 % Tochtergesellschaft errichtet. Die Gesellschaft 
ist in der Rechtsform einer Kapitalgesellschaft nach französi-
schem Recht mit einem Kapital von 0,3 Mio. Euro in bar gegründet 
worden und hat ihre Geschäftstätigkeit im Januar 2009 aufge-
nommen. Die Gesellschaft wurde erstmals zum 1. Januar 2009 
in den Konzernabschluss einbezogen und nach den Regeln des  
IAS 27 vollkonsolidiert.

In der Berichtsperiode wurden ebenfalls durch Neugründung 25 % 
der Anteile an der Scandinavian Yachtcenter Dragør A/S mit Sitz 
Dragør / Dänemark erworben. Diese Gesellschaft wird als reine 
Finanzbeteiligung geführt und zu Anschaffungskosten unter den 
Beteiligungen ausgewiesen, da kein maßgeblicher Einfluss auf die 
Geschäfts- und Finanzpolitik ausgeübt wird.

3.2. Konsolidierungsmethoden
Alle in den Konzernabschluss einbezogenen Gesellschaften stellen 
einen Jahresabschluss auf den Stichtag des Einzelabschlusses der 
HanseYachts AG auf, der der Stichtag des Konzernabschlusses ist. 
Der Konzernabschluss wurde auf Basis einheitlicher Bilanzierungs- 
und Bewertungsmethoden gemäß den IFRS aufgestellt. Sofern 
erforderlich werden die Abschlüsse der Tochterunternehmen ange-
passt, um die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden an die im 
Konzern angewandten anzugleichen. 

Die Erstkonsolidierung erfolgt nach IFRS 3 unter Anwendung der 
Erwerbsmethode durch Verrechnung der Anschaffungskosten der 
erworbenen Anteile mit den im Zeitpunkt des Erwerbs neu bewer-
teten anteiligen Vermögenswerten sowie Schulden und Eventual-
schulden der Tochterunternehmen. Ein nach einer Kaufpreisalloka-
tion verbleibender positiver Unterschiedsbetrag wird entsprechend 
IFRS 3 unter den immateriellen Vermögenswerten als Geschäfts- 
oder Firmenwert aktiviert. Negative Unterschiedsbeträge sind 
erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung zu erfassen.

Konzerninterne Gewinne und Verluste, Umsatzerlöse, Aufwen-
dungen und Erträge sowie zwischen konsolidierten Gesellschaften 
bestehende Forderungen und Verbindlichkeiten bzw. Rückstel-
lungen werden eliminiert.

Zwischenergebnisse im Vorratsvermögen aus konzerninternen 
Lieferungen werden eliminiert.

To strengthen our marketing activities in core markets, a delivery 
and service centre has been established in France by starting up a 
new, wholly owned subsidiary. The new company has been founded 
under the legal form of a corporation in accordance with French law 
with capital of EUR 300K in cash and took up its business activities 
in January. The corporation was integrated into the Group financial 
statements for the first time on 1 January 2009 and has been fully 
consolidated in accordance with the rules of IAS 27. 

In the period under review, 25 % of the shares in the Scandinavian 
Yacht Center Dragør A/S headquartered in Dragør / Denmark were 
also acquired by means of a start-up. This enterprise is managed 
purely as a financial investment and is carried at the acquisition cost 
under Participations, as it does not exercise any significant influence 
on business or financial policies.

3.2. Consolidation Methods 
All of the companies included in the consolidated financial 
statements prepare annual financial statements or interim financial 
statements at the reporting date of the single-entity financial 
statements for HanseYachts AG, which serves as the reporting 
date for the consolidated financial statements. The consolidated 
financial statements have been prepared on the basis of consistent 
recognition and measurement policies in accordance with IFRS. 
Wherever necessary, the financial statements of the subsidiary 
companies have been adapted so that the accounting policies 
adopted correspond to those used by the Group. 

Subsidiaries are consolidated for the first time in accordance 
with IFRS 3 using the purchase method by offsetting the cost of 
the shares acquired against the proportionate share of the assets, 
liabilities and contingent liabilities of the subsidiaries, remeasured 
at the date of the acquisition.  A positive difference arising after a 
purchase price allocation is recognised as goodwill under Intangible 
assets in accordance with IFRS 3. Negative differences must be 
recognised in the income statement.

Intercompany profits and losses, revenues, expenditures and 
earnings as well as receivables and payables and/or provisions 
between consolidated companies have been eliminated.

Intercompany profits included in inventories as a result of intra-
Group supplies are eliminated.
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Bürgschaften und Garantien, die die HanseYachts AG zu Gunsten 
konsolidierter Tochtergesellschaften übernimmt, werden eliminiert, 
da die zugrunde liegenden Verbindlichkeiten im Konzernabschluss 
passiviert sind.

3.3. Währungsumrechnung
Die Umrechnung der in fremder Währung aufgestellten Jahresab-
schlüsse der einbezogenen Konzernunternehmen erfolgt auf der 
Grundlage des Konzepts der funktionalen Währung (IAS 21 (Auswir-
kungen von Änderungen der Wechselkurse)) nach der modifizierten 
Stichtagskursmethode.

Die Abschlüsse der Hanse US und der Fjord Boats wurden gemäß 
IAS 21 nach dem Konzept der funktionalen Währung in Euro umge-
rechnet; funktionale Währung ist der US-Dollar bzw. die Norwegi-
sche Krone. Die Umrechnung der Vermögenswerte und Schulden 
erfolgt zum Mittelkurs am Bilanzstichtag; die Posten der Gewinn- 
und Verlustrechnung werden monatlich mit dem jeweiligen Durch-
schnittskurs umgerechnet. Die entstehenden Differenzen aus der 
Anwendung der unterschiedlichen Fremdwährungskurse in Bilanz 
und Gewinn- und Verlustrechnung werden erfolgsneutral behandelt 
und unter der Rücklage aus Fremdwährungsumrechnung geson-
dert ausgewiesen.

Funktionale Währung der TTS ist der Euro, da der Liefer- und 
Leistungsverkehr im Wesentlichen mit der HanseYachts AG in 
Euro abgewickelt wird. Währungsdifferenzen sind entsprechend 
erfolgswirksam im Konzernabschluss zu behandeln. Bisher 
erfolgte jedoch aus Vereinfachungsgründen eine Umrechnung 
der nichtmonetären Posten des Abschlusses der TTS zum Stich-
tagskurs, da die betreffenden Werte für den Konzernabschluss 
von untergeordneter Bedeutung waren und die Aufwendungen für 
die Beschaffung der für eine Umrechnung zu historischen Kursen 
erforderlichen Informationen in keinem positiven Verhältnis 
zum Nutzen dieser Informationen für die Gesamtaussage des 
Konzernabschlusses standen. Da bei der TTS die wesentlichen 
Investitionen und die Refinanzierung abgeschlossen sind, werden 
nun dem Konzept der funktionalen Währung folgend die nicht-
monetären Posten des Abschlusses der TTS zu den historischen 
Umrechnungskursen bewertet. Der Zeitpunkt des Wechsels war 
der 01. August 2008, zu dem die Vorschriften prospektiv ange-
wendet wurden. Der positive Effekt aus der Umrechnung beträgt 
EUR 2,1 Mio.

Hinsichtlich der verwendeten Umrechnungskurse verweisen wir auf 
unsere Ausführungen unter 4.21.

Guaranties given by HanseYachts AG for the benefit of consolidated 
subsidiaries are eliminated since the underlying liabilities are 
recognised in the consolidated financial statements.

3.3 Currency Translation 
The annual financial statements prepared in foreign currencies of 
companies included in the consolidated financial statements are 
translated using the functional currency approach (IAS 21 “The 
Effects of Changes in Foreign Exchange Rates”) in accordance 
with the modified method with the exchange rate in effect on the 
reporting date

The financial statements of Hanse US and Fjord were translated 
into euros using the functional currency approach in accordance 
with IAS 21; the companies’ functional currencies are the US dollar 
and the Norwegian krone, respectively. Assets and liabilities were 
translated at the mean rate on the balance sheet date; items in the 
income statement were translated at the respective average rate 
on a monthly basis. Differences arising from the use of different 
exchange rates for the balance sheet and the income statement are 
recognised directly in equity and reported separately in the provision 
for currency translation differences.

For TTS, the functional currency is the euro since business with 
HanseYachts AG is mainly transacted in euros. Accordingly, currency 
differences are recognised as profit or loss in the consolidated 
financial statements. Non-monetary items in the annual financial 
statements of TTS, however, were translated at the rate in effect on 
the balance sheet date. The reason for this was that the amounts 
in question are insignificant in the context of the consolidated 
financial statements, and the cost of obtaining the information 
necessary to translate the items at historical rates would be 
disproportionate to the value of this information for the presentation 
of the consolidated financial statements as a whole. As with TTS the 
essential investments and redemption have been completed, the 
non-monetary items of TTS’s financial statements have now been 
measured at the historical exchange rates in line with the concept 
of functional currency. Currency translation took place on 01 August 
2008, at which time the regulations were prospectively applied. The 
translation had a positive effect of EUR 2.1 million.

Attention is drawn to the information provided under 4.21 relating to 
the rates of conversion used.
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4. BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE

4.1. Umsatzrealisierung
Die Umsatzerlöse stammen überwiegend aus dem Verkauf von 
Segelyachten und Motorbooten. Diese Umsatzerlöse werden mit 
dem Eigentums- bzw. Gefahrenübergang auf den Kunden erfasst, 
wenn ein Preis vereinbart oder bestimmbar ist und von dessen 
Bezahlung ausgegangen werden kann. Die Umsatzerlöse sind 
abzüglich Skonti, Preisnachlässen, Kundenboni und Rabatten 
ausgewiesen.

4.2. Produktbezogene Aufwendungen
Aufwendungen für Werbung und Absatzförderung sowie sonstige 
absatzbezogene Aufwendungen werden zum Zeitpunkt ihres Anfalls 
erfolgswirksam. Rückstellungen für mögliche Inanspruchnahmen 
aus geschäftsüblichen Gewährleistungsverpflichtungen für bereits 
verkaufte Produkte werden auf der Grundlage von Erfahrungswer-
ten sowie unter Berücksichtigung gesetzlicher und vertraglicher 
Fristen gebildet. Darüber hinaus werden für identifizierte Einzelfälle 
zusätzlich Rückstellungen gebildet.

4.3. Aufwendungen für Forschung und Entwicklung
Ein Bereich Forschung & Entwicklung mit eigener Planung, 
eigener Berichterstattung und eigenen Ressourcen besteht nicht. 
Forschungs- und Entwicklungskosten werden daher bei Anfall 
ergebniswirksam behandelt, soweit sie nicht zu aktivierungs-
pflichtigen Vermögenswerten des Sachanlagevermögens führen. 
Hierbei werden insbesondere selbst erstellte Produktionsformen 
mit ihren Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten aktiviert.

4.4. Sicherungsgeschäfte
Derivative Finanzinstrumente werden im HanseYachts-Konzern 
nur zu Sicherungszwecken eingesetzt, um Währungs- und Zins-
risiken aus dem operativen Geschäft bzw. den daraus resultie-
renden Finanzierungserfordernissen zu reduzieren. Nach IAS 39 
werden alle derivativen Finanzinstrumente, wie z. B. Zinsswaps, 
zum Marktwert bilanziert. Alle Derivate, die im HanseYachts-
Konzern nach betriebswirtschaftlichen Kriterien der Zins- oder 
Währungssicherung dienen, erfüllen die strengen Kriterien 
des Hedge Accounting gemäß IAS 39 nicht. Sie werden in die 
Kategorie erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewer-
tete finanzielle Vermögenswerte und Schulden eingeordnet und 
dementsprechend behandelt.

4. ACCOUNTING PRINCIPLES

4.1. Revenue Recognition
Revenues stem mainly from the sale of sailing yachts and motorboats. 
Revenues from the sale of products are recognised when the risks 
and rewards of ownership have been transferred to the customer, a 
price has been agreed or can be determined and it is probable that 
said price would be paid. Revenues are reported net of discounts, 
price reductions, customer bonuses and rebates.

4.2. Product-related Expenditures
The costs of advertising and sales promotion and other sales-
related costs are expensed as incurred. Provisions are formed 
for possible warranty claims relating to products already sold on 
the basis of past experience and taking account of statutory and 
contractual periods. Moreover, additional provisions are formed for 
known individual cases.

4.3. Expenditures for Research and Development
There is no separate Research and Development Department with 
its own planning and reporting operations and its own resources. 
Research and development expenses are therefore recognised as 
profit or loss when incurred, as the relevant expenditure cannot 
be reliably allocated to assets. In so doing, production moulds for 
sailing yachts and motorboats especially manufactured internally by 
the HanseYachts Group have been recognised as assets.

4.4. Hedging
The HanseYachts Group makes use of derivative financial 
instruments only for hedging purposes in order to reduce currency 
and interest rate risks arising from business operations or from the 
financing requirements resulting from them. In accordance with 
IAS 39, all derivative financial instruments, such as interest rate 
swaps, are recognised at fair value. Derivatives that serve interest 
rate or currency hedging purposes within the HanseYachts Group 
in accordance with business management criteria do not meet the 
strict criteria for hedge accounting in accordance with IAS 39. They 
are classified as financial assets and liabilities at fair value through 
profit or loss and handled accordingly.
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4.5.Finanzergebnis
Im Finanzergebnis werden Zinserträge aus Geldanlagen und 
Zinsaufwendungen aus Krediten ausgewiesen sowie Aufwen-
dungen und Erträge aus etwaigen Zinsabsicherungen. Sie werden 
zum Zeitpunkt der Entstehung erfasst. 

4.6. Ertragsteuern
Unter den Ertragsteuern werden zum einen die aufgrund steuer-
licher Ergebnisse entstehenden Zahlungsverpflichtungen ausge-
wiesen. Zum anderen werden nach IAS 12 (Ertragsteuern) aktive 
und passive latente Steuern für alle temporären Unterschiede 
zwischen Konzern- und den jeweiligen Steuerbilanzwerten 
gebildet. Siehe auch 4.18. und 4.19.

4.7. Kosten der Eigenkapitalbeschaffung
Die mit der Ausgabe von Eigenkapital direkt verbundenen 
Kosten sind gemäß IAS 32.37 nicht als Aufwand zu berück-
sichtigen, sondern unmittelbar vom zugegangenen Eigenkapital 
unter Berücksichtigung der steuerlichen Abzugsfähigkeit zu 
kürzen. Der HanseYachts-Konzern behandelt die direkt mit dem 
Börsengang in Zusammenhang stehenden Rechts- und Bera-
tungskosten sowie die Emissionsgebühren des betreuenden 
Bankhauses nach IAS 32.37.

4.8. Immaterielle Vermögenswerte
Einzeln erworbene immaterielle Vermögenswerte werden beim 
erstmaligen Ansatz zu Anschaffungskosten bewertet. Die An- 
schaffungskosten eines immateriellen Vermögenswerts, der bei 
einem Unternehmenszusammenschluss erworben wurde, entspre-
chen seinem beizulegenden Zeitwert zum Erwerbszeitpunkt. Nach 
erstmaligem Ansatz werden immaterielle Vermögenswerte mit 
ihren Anschaffungskosten angesetzt, abzüglich jeder kumulierten 
Abschreibung und aller kumulierten Wertminderungsaufwen-
dungen. Selbst geschaffene immaterielle Vermögenswerte werden 
aktiviert, sofern die Aktivierungsvoraussetzungen erfüllt sind. Die 
übrigen Kosten werden erfolgswirksam in der Periode erfasst, in 
der sie anfallen.

Für die immateriellen Vermögenswerte ist zunächst festzustellen, ob 
sie eine begrenzte oder unbestimmte Nutzungsdauer haben. Imma-
terielle Vermögenswerte mit begrenzter Nutzungsdauer werden 
über die wirtschaftliche Nutzungsdauer linear und zeitanteilig 
abgeschrieben und auf eine mögliche Wertminderung untersucht, 
wann immer es einen Anhaltspunkt dafür gibt, dass der immate-
rielle Vermögenswert wertgemindert sein könnte. Die Abschrei-
bungsperiode und die Abschreibungsmethode werden für einen 
immateriellen Vermögenswert mit einer begrenzten Nutzungsdauer 

4.5. Financial Results
Financial results include interest income from cash deposits and the 
interest expense on loans, as well as the income and expense from 
any interest rate hedges. The amounts are recorded on the date that 
they occur.

4.6. Income Taxes
Income taxes include payment obligations arising from HanseYachts 
AG‘s taxable earnings on the one hand. On the other hand they also 
include the recognition of deferred tax assets and liabilities for all 
temporary differences between the carrying amounts of assets and 
liabilities on the consolidated balance sheet and their tax bases, in 
accordance with IAS 12 (Income Taxes).

4.7. Cost of Raising Equity Capital
In accordance with IAS 32.37, costs directly associated with 
issuing equity capital in the previous year are not recognised as an 
expense but are deducted directly from the amount of the capital 
raised minus the tax benefit resulting from their deductibility for 
tax purposes. The HanseYachts Group accounts for the legal and 
advisory costs directly connected with the IPO and the issuing fees 
of the sponsoring bank in accordance with IAS 32.37.

4.8. Intangible Assets
Separately purchased intangible assets are measured at cost on 
initial recognition. The cost of intangible assets acquired as part of 
a corporate merger is equal to their fair value on the date of the 
acquisition. After initial recognition, intangible assets are recognised 
at cost less accumulated amortisation and impairment write-downs. 
Internally generated intangible assets are recognised so far as 
the conditions for such recognition have been fulfilled. The costs 
associated therewith are expensed in the period, in which they are 
incurred.

For intangible assets, it is initially necessary to determine whether 
they have finitely or indefinitely useful lives. Intangible assets with 
finitely useful lives are amortised pro rata on a straight-line basis 
over their useful economic life, and tested for possible impairment 
whenever there are indications that said intangible assets may 
be impaired. The amortisation period and method for intangible 
assets with finitely useful lives are reviewed at least at the end of 
each fiscal year. If the expected useful life or the expected rate 
of amortisation of the asset has changed, a different amortisation 
period or amortisation method is selected. Changes of this nature 
are handled as changes in an estimate.
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mindestens zum Ende eines jeden Geschäftsjahres überprüft. Hat 
sich die erwartete Nutzungsdauer des Vermögenswerts oder der 
erwartete Abschreibungsverlauf des Vermögenswerts geändert, 
wird ein anderer Abschreibungszeitraum oder eine andere Abschrei-
bungsmethode gewählt. Derartige Änderungen werden als Ände-
rungen einer Schätzung behandelt.

Die Nutzungsdauern der immateriellen Vermögenswerte mit 
begrenzten Nutzungsdauern betragen zwischen drei und acht 
Jahren. 

Bei immateriellen Vermögenswerten mit unbestimmter Nutzungs-
dauer wird mindestens einmal jährlich für den einzelnen Vermö-
genswert oder auf der Ebene der Zahlungsmittel generierenden 
Einheit ein Werthaltigkeitstest durchgeführt. Diese immateri-
ellen Vermögenswerte werden nicht planmäßig abgeschrieben. 
Die Nutzungsdauer eines immateriellen Vermögenswerts mit 
unbestimmter Nutzungsdauer wird einmal jährlich dahingehend 
überprüft, ob die Einschätzung einer unbestimmten Nutzungs-
dauer weiterhin gerechtfertigt ist. Ist dies nicht der Fall, wird die 
Änderung der Einschätzung von einer unbestimmten Nutzungs-
dauer zur begrenzten Nutzungsdauer auf prospektiver Basis 
vorgenommen.

4.9. Geschäfts- oder Firmenwert
Ein Geschäfts- oder Firmenwert ist der aktivische Unterschieds-
betrag zwischen den Anschaffungskosten und dem Zeitwert 
von erworbenen Vermögenswerten und Schulden im Rahmen 
eines Unternehmenserwerbes. Der Geschäfts- oder Firmenwert 
unterliegt keiner planmäßigen Abschreibung, vielmehr erfolgt 
mindestens einmal jährlich ein Werthaltigkeitstest (Impair-
ment Test) zur Bestimmung eines möglichen außerplanmäßigen 
Abschreibungsbedarfs.

4.10. Wertminderung von Vermögenswerten
Der HanseYachts-Konzern überprüft die Werthaltigkeit immateri-
eller Vermögenswerte und Sachanlagen, sobald Hinweise auf eine 
mögliche Wertminderung bekannt werden. Die Werthaltigkeit wird 
durch den Vergleich des Buchwerts mit dem erzielbaren Betrag 
beurteilt. Der erzielbare Betrag entspricht dem höheren der beiden 
Werte aus dem Zeitwert abzüglich der Verkaufskosten und dem 
Barwert des zurechenbaren künftigen Cashflows durch die fortge-
führte Nutzung des Vermögenswertes. Liegt der Buchwert über dem 
erzielbaren Betrag, wird der Vermögenswert um die sich ergebende 
Differenz außerplanmäßig abgeschrieben. Sofern die Gründe für 
eine in Vorjahren vorgenommene außerplanmäßige Abschreibung 
entfallen, werden entsprechende Zuschreibungen vorgenommen. 

The useful lives of intangible assets with finitely useful lives are 
between three and eight years. 

For intangible assets with indefinitely useful lives, an impairment test 
is carried out at least once a year for the individual asset or for the 
cash-generating unit, to which it belongs. These intangible assets 
are not systematically amortised. The useful life of an intangible 
asset with an indefinitely useful life is reviewed once annually to 
determine whether the estimate that the useful life is indefinite is 
still justified. Should this prove not to be the case, the estimate is 
changed from an indefinitely useful life to a finitely useful life on a 
prospective basis.

4.9. Goodwill
Goodwill is the positive difference between the cost of the investment 
and the fair value of the assets and liabilities acquired in the context 
of a company acquisition. Goodwill is not amortised but is instead 
tested at least once a year for impairment to determine the possible 
need for an impairment write-down.

4.10. Impairment of Assets
The HanseYachts Group carries out an impairment review of 
intangible assets and items of property, plant and equipment as 
soon as there are indications of possible impairment. Impairment is 
assessed by comparing the carrying amount with the recoverable 
amount. The recoverable amount is the higher of the fair value less 
selling costs and the present value of the attributable future cash 
flows from continued use of the asset. If the carrying amount is 
higher than the recoverable amount, an impairment write-down is 
recognised in respect of the asset in the amount of the resulting 
difference. Reversals of impairment write-downs are recognised to 
the extent that the reasons for impairment write-downs recognised 
in previous years no longer exist.
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The annual impairment test for the goodwill arising from initial 
consolidation is carried out at the level of the cash-generating unit 
relevant for the test. Impairment is determined by comparing the 
carrying amount of the cash-generating unit including the attributable 
goodwill and the recoverable amount of the cash-generating unit.  
The recoverable amount for the purposes of this test is the value in 
use determined on the basis of discounted cash flows before taxes. 
If the carrying amount of the business unit exceeds its recoverable 
amount, an impairment write-down is recognised as profit or loss in 
the amount of the difference.

Impairment write-downs of goodwill are not subsequently reversed.

The expected cash flow of the cash-generating unit is derived 
from the medium-term business plan of the HanseYachts Group. 
With respect to the HanseYachts Group‘s business units, we draw 
your attention to the information provided under 4.23 (Segment 
Reporting). Accordingly, the cash generating units correspond to 
legal entities or combinations of legal entities within the Group. 
The business plan is based on a time horizon of three years. For 
subsequent periods, cash flow has been extrapolated on the basis 
of the expected rates of growth in each case. The average rate of 
growth applied for perpetual benefits amounted to 1%. The business 
plan is based in particular on assumptions with respect to the 
development of revenues, the cost of materials ratio and budgeted 
capital expenditure. The rate of interest used to discount cash flows 
in the 2008/2009 fiscal year amounted to between 13.1 % and 14.2 
%. The beta factor used was 1.3. Goodwill of EUR 4.6 million (EUR 
4.7  million last year) was subject to the impairment tests and not 
the scheduled depreciation of the underlying trademarks of EUR 3.9 
million (EUR 3.5 million last year).

4.11. Property, Plant and Equipment (Fixed Assets)
In accordance with IAS 16, property, plant and equipment is measured 
at cost less depreciation and, where appropriate, impairment write-
downs. The cost of repairs and maintenance are recognised as 
an expense on the date, on which they are incurred. Significant 
renewals and improvements are capitalised. Financing costs are not 
recognised as a component of acquisition or manufacturing costs, 
but are reported as an expense.

Der jährliche Werthaltigkeitstest für den Geschäfts- oder Firmen-
wert aus der Erstkonsolidierung erfolgt auf Ebene der für den Test 
relevanten Zahlungsmittel generierenden Einheit (Cash Generating 
Unit). Die Werthaltigkeit wird durch Gegenüberstellung des Buch-
werts der Cash Generating Unit einschließlich des zuzurechnenden 
Geschäfts- oder Firmenwerts und des erzielbaren Betrags für die 
Cash Generating Unit bestimmt. Der erzielbare Betrag für diese 
Betrachtung ist der auf der Basis der diskontierten Zahlungsmittel-
überschüsse vor Steuern ermittelte Nutzungswert. Übersteigt der 
Buchwert den erzielbaren Betrag des Geschäftsbereichs, liegt in 
Höhe der Differenz eine erfolgswirksam zu erfassende Wertminde-
rung vor.

Ein außerplanmäßig abgeschriebener Geschäfts- oder Firmenwert 
wird nicht wieder durch Zuschreibungen berichtigt.

Der erwartete Zahlungsmittelüberschuss der Cash Generating 
Unit wird aus der Mittelfristplanung des HanseYachts-Konzerns 
abgeleitet. Hinsichtlich der Geschäftsbereiche des HanseYachts-
Konzerns verweisen wir auf unsere Ausführungen unter 4.23. 
(Segmentberichterstattung). Demgemäß entsprechen die Cash 
Generating Units den Legaleinheiten bzw. Kombinationen von 
Legaleinheiten im Konzern. Die Planung umfasst einen Zeithori-
zont von drei Jahren. Für die sich daran anschließenden Zeiträume 
wurde der Zahlungsmittelüberschuss unter Berücksichtigung der 
jeweils erwarteten Wachstumsrate extrapoliert. Diese durchschnitt-
lich angewendete Wachstumsrate für die ewige Rente lag bei  
1 %. Der Planung liegen insbesondere Annahmen hinsichtlich der 
Entwicklung der Umsatzerlöse, der Materialeinsatzquote sowie der 
geplanten Investitionen zugrunde. Die im Geschäftsjahr 2008/09 
für die Diskontierung der Zahlungsmittelüberschüsse verwen-
deten Vorsteuerzinssätze betragen zwischen 13,1 % – 14,2 %. Der 
verwendete Beta-Faktor betrug 1,3. Dem Werthaltigkeitstest wurden 
Firmenwerte von EUR 4,6 Mio. (Vorjahr: EUR 4,7 Mio.) und nicht der 
planmäßigen Abschreibung unterliegende Marken von EUR 3,9 Mio. 
(Vorjahr: EUR 3,5 Mio.) unterzogen.

4.11. Sachanlagen
Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungs- oder Herstel-
lungskosten gemäß IAS 16 abzüglich planmäßiger und ggf. 
außerplanmäßiger Abschreibungen bewertet. Reparaturen und 
Instandhaltungskosten werden zum Zeitpunkt der Entstehung 
als Aufwand gebucht. Wesentliche Erneuerungen und Verbesse-
rungen werden aktiviert. Finanzierungskosten werden nicht als 
Bestandteil der Anschaffungs- oder Herstellungskosten aktiviert, 
sondern als Aufwand erfasst.
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Die Nutzungsdauern der Gegenstände des Sachanlagevermögens 
werden nach der voraussichtlichen Nutzbarkeit für das Unter-
nehmen definiert. Erhaltene Investitionszuschüsse und Inves-
titionszulagen mindern die Anschaffungskosten der relevanten 
Vermögenswerte. Die Abschreibungen erfolgen linear und pro rata 
temporis im Wesentlichen aufgrund folgender geschätzter wirt-
schaftlicher Nutzungsdauern:

Sobald Indikationen dafür vorliegen, dass der Buchwert eines 
Vermögenswertes seinen erzielbaren Betrag übersteigt, erfolgt ein 
Wertminderungstest.

4.12. Finanzierungsleasing
Das wirtschaftliche Eigentum an Leasinggegenständen ist in Über-
einstimmung mit IAS 17 (Leasingverhältnisse) dem Leasingnehmer 
zuzurechnen, wenn dieser alle wesentlichen mit dem Gegenstand 
verbundenen Chancen und Risiken trägt (Finanzierungsleasing). 
Alle Leasinggegenstände, die betragsmäßig wesentlich sind und 
die als Finanzierungsleasing zu qualifizieren sind, werden mit 
ihrem Marktwert bzw. mit dem niedrigeren Barwert der Leasin-
graten aktiviert. Die Abschreibungen erfolgen planmäßig über die 
Nutzungsdauer bzw. über die Laufzeit des Leasingvertrages. 

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasingverhältnissen werden 
unter den Verbindlichkeiten gesondert ausgewiesen und mit dem 
beizulegenden Zeitwert des Leasingobjektes oder mit dem Barwert 
der Mindestleasingzahlungen, sofern dieser Wert niedriger ist, passi-
viert. Die Leasingzahlungen werden so in ihre Bestandteile Finan-
zierungsaufwendungen und Tilgung der Leasingschuld aufgeteilt, 
dass der verbleibende Restbuchwert der Leasingschuld mit einem 
konstanten Zinssatz verzinst wird. Entsprechend der Laufzeit des 
Leasingvertrages erfolgt die Aufteilung in kurzfristige und langfris-
tige Verbindlichkeiten.

Finanzierungsaufwendungen werden sofort erfolgswirksam erfasst.

The useful lives of property, plant and equipment have been adjusted 
to reflect the useful lives of the assets.  Investment subsidies and 
allowances received are deducted from the cost of the relevant 
assets. Depreciation is recognised pro rata on a straight-line basis 
using the following estimated useful economic lives:

An impairment test is performed as soon as there are indications 
that the carrying amount of an asset is higher than its recoverable 
amount.

4.12. Finance Leasing
In conformity with IAS 17 (Leasing arrangements), the lessee is 
considered to have economic ownership of leased assets if all 
substantial risks and rewards incidental to ownership have been 
transferred (finance leasing). All leased assets whose amount is 
material and which are subject to leases qualifying as finance leases 
are recognised at their fair value or at the lower present value of the 
lease payments. The assets are depreciated over their useful lives or 
over the term of the lease agreement. 

Liabilities from finance leases are reported separately under liabilities 
and are recognised at the fair value of the leased object or at the 
present value of the future lease payments, so long as this figure 
is lower. Leasing payments comprise components for the financing 
charges and retirement of principal so that the remaining balance is 
charged a constant rate of interest. Liabilities are classified as current 
or non-current according to the term of the leasing agreement.

Finance charges are recognised as an expense immediately.

Buildings and external installations  5 – 40

Technical equipment and machinery 3 – 14

Facilities and office equipment  2 – 20

Years

Gebäude und Außenanlagen  5 – 40

Technische Anlagen und Maschinen  3 – 14

Betriebs- und Geschäftsausstattungen  2 – 20

Jahre
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4.13. Vorräte
Die Bewertung der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe erfolgt grundsätz-
lich zu durchschnittlichen Anschaffungskosten oder den niedrigeren 
Zeitwerten. Unfertige und fertige Erzeugnisse werden zu Herstel-
lungskosten, höchstens jedoch zu ihren voraussichtlichen Veräuße-
rungserlösen, abzüglich noch anfallender Kosten, bewertet. Grund-
lage für die Bewertung sind die aus dem betrieblichen Rechnungs-
wesen übernommenen auftragsbezogenen Einzelkosten. Diese 
Einzelkosten betreffen Fertigungslöhne und Materialaufwendungen. 
Über die Gemeinkosten im Material- und Fertigungsbereich hinaus 
wurden angemessene anteilige produktionsbezogene Verwaltungs-
gemeinkosten in die Herstellungskosten einbezogen. Fremdkapital-
zinsen werden nicht aktiviert.

Eine Teilgewinnrealisierung gemäß der Percentage-of-Comple-
tion-Methode wird für die unfertigen und fertigen Erzeugnisse 
nicht vorgenommen, da die hierfür notwendigen Voraussetzungen 
aufgrund der Serienfertigung der Segelyachten nicht vorliegen. 
Handelswaren werden zum jeweils niedrigeren Betrag aus Anschaf-
fungskosten und Nettoveräußerungswert bewertet. Die erhaltenen 
Anzahlungen auf Bestellungen werden bis zu der Höhe offen von 
den Vorräten abgesetzt, in der den erhaltenen Anzahlungen in den 
unfertigen und fertigen Erzeugnissen aktivierte Beträge gegen-
überstehen. Sofern noch keine Aktivierung unfertiger und fertiger 
Erzeugnisse erfolgt ist, werden erhaltene Anzahlungen unter den 
Verbindlichkeiten ausgewiesen.

4.14. Finanzielle Vermögenswerte und finanzielle Verbind-
lichkeiten

Originäre Finanzinstrumente
Originäre Finanzinstrumente umfassen im HanseYachts-Konzern 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forde-
rungen, Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente sowie finan-
zielle Verbindlichkeiten.

Originäre Finanzinstrumente werden beim erstmaligen Ansatz zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet; bei finanziellen Vermögenswerten 
zuzüglich und bei finanziellen Verbindlichkeiten abzüglich direkt 
zurechenbarer Transaktionskosten.

Forderungen werden im Rahmen der Folgebewertung zu fortge-
führten Anschaffungskosten bewertet. Möglichen Ausfallrisiken wird 
durch Wertberichtigungen Rechnung getragen. Einzelwertberichti-
gungen erfolgen, falls Hinweise auf Wertminderungen wie Zahlungs-
verzug oder Informationen über erhebliche finanzielle Schwierig-
keiten des Vertragspartners vorliegen und der Barwert der noch 

4.13. Inventories
Raw materials, consumables and supplies are generally measured 
at their average cost or the lower fair value. Work in progress and 
finished goods are measured at cost but at no more than their 
expected sales proceeds less costs not yet incurred. Measurement 
is based on the contract-related direct costs recorded in the 
production accounts. These direct costs include production wages 
and the cost of materials. In addition to materials and production 
overheads, appropriate shares of general administrative expenses 
have been included in the cost of production. Borrowing costs are 
not recognised.

No partial recognition of profit in respect of work in progress and 
finished goods in accordance with the percentage of completion 
method was made because assembly-line production of sailing 
yachts does not meet the necessary conditions. Goods for resale 
are measured at the lower of cost and net realisable value. Payments 
received on account on orders are shown separately as a deduction 
from inventories up to the amount recognised for work in progress 
and finished goods, to which the payments received relate. Where 
the relevant work in progress and finished goods have not yet been 
recognised, payments received on account are reported under 
liabilities.

4.14. Financial Assets and Financial Liabilities

Original Financial Instruments
In the Hanse Yachts Group, original financial instruments include 
trade receivables and other receivables, cash and cash equivalents 
as well as financial liabilities.

Original financial instruments are measured at fair value on initial 
recognition: at plus directly attributable transaction costs for 
financial assets and at minus directly attributable transaction costs 
for financial liabilities.

Receivables are evaluated within the framework of the follow-up 
assessment at amortized cost. Potential default risks are taken 
into account with value adjustments. Individual adjustments are 
made if there are indications of impairment such as late payment or 
information on significant financial difficulties of the contractor and 
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erwarteten künftigen Zahlungen zuzüglich etwaiger Einzahlungen 
aus der Verwertung von Sicherheiten oder sonstiger ausfallrisiko-
mindernder Vereinbarungen unter dem Buchwert liegt. Uneinbring-
liche Forderungen werden abgeschrieben.

Im Rahmen der Folgebewertung werden finanzielle Verbindlich-
keiten gemäß der Effektivzinsmethode zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten bewertet, wobei der Zinsaufwand entsprechend dem 
Effektivzinssatz erfasst wird. Die fortgeführten Anschaffungskosten 
entsprechen den Anschaffungskosten unter Berücksichtigung von 
Rückzahlungen und der Amortisation eines Disagios.

In den kurzfristigen Finanzschulden ist regelmäßig auch jener 
Anteil an langfristigen Darlehen enthalten, dessen Restlaufzeit 
höchstens ein Jahr beträgt. 

Im HanseYachts-Konzern sind keine originären Finanzinstrumente 
als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert zu bewertende 
Instrumente klassifiziert worden.

Derivative Finanzinstrumente
Zur Absicherung von Risikopositionen aus Währungs- und Zins-
schwankungen werden auch derivative Finanzinstrumente wie 
Devisentermingeschäfte und Zinsswaps eingesetzt. Die Siche-
rungsgeschäfte decken Finanzrisiken aus gebuchten Grundge-
schäften und bei Währungsrisiken darüber hinaus auch Risiken 
aus schwebenden Liefer- und Leistungsgeschäften ab. 

Nach IAS 39 (Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung) werden 
alle derivativen Finanzinstrumente bei ihrer erstmaligen Erfassung 
mit dem beizulegenden Zeitwert angesetzt. Die Zeitwerte sind 
auch für die Folgebewertungen relevant. Der beizulegende Zeit-
wert gehandelter derivativer Finanzinstrumente entspricht dem 
Marktwert. Dieser Wert kann positiv oder negativ sein. Liegen keine 
Marktwerte vor, müssen die Zeitwerte mittels anerkannter finanz-
mathematischer Modelle berechnet werden. Der beizulegende 
Zeitwert von Derivaten entspricht dem Barwert der geschätzten 
zukünftigen Zahlungsströme (Cashflows). Zur Ermittlung des 
beizulegenden Zeitwertes von Devisentermingeschäften wird der 
Devisenterminkurs am Bilanzstichtag zugrunde gelegt. Da die 
Voraussetzungen für die Designierung als Sicherungsinstrument 
im Rahmen des Hedge Accounting nicht erfüllt sind, werden die 
derivativen Finanzinstrumente des HanseYachts-Konzerns in die 
Kategorie „erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert“ einge-
stuft, so dass Wertänderungen der derivativen Finanzinstrumente 
unmittelbar in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst werden.

the cash value of anticipated future payments plus any proceeds 
from realization of securities or other agreements that reduce the 
risk of default is below the book value. Bad debts are written off.

Within the framework of the follow-up assessment, financial liabilities 
are evaluated at amortized cost under the effective interest method, 
where the interest expense corresponding to the effective interest 
rate is determined. The determined amortized costs correspond 
to the amortized costs taking repayments and the amortisation of 
discounts into account.

That portion of long-term loans whose remaining term does not 
exceed one year is also regularly included in short-term financial 
liabilities. 

At the HanseYachts Group, no original financial instruments have 
been classified as instruments measured at fair value.

Derivative Financial Instruments
To hedge risk exposures from currency and interest-rate fluctuations, 
derivative financial instruments such as forward currency transactions 
and interest-rate swaps are also used. The hedges cover financial 
risks arising from booked transactions and currency risks as well as 
risks from pending transactions for goods and services. 

In accordance with IAS 39, all derivative financial instruments are 
recognised at fair value in their initial determination. Fair value is also 
relevant for impact assessments. The fair value of traded derivative 
financial instruments is in line with market value.  This value can be 
positive or negative. If there are no market values, fair value can 
be calculated using recognised financial models. The fair value of 
derivatives is the present value of estimated future cash flow.  To 
determine the fair value of forward exchange contracts, the forward 
exchange rate on the balance sheet date is used. Because the 
conditions for the designation as a hedging instrument within the 
framework of hedge accounting are not met, the derivative financial 
instruments of the HanseYachts Group are classified in the category 
“at fair value“ so that value modifications of derivative financial 
instruments can be put directly in the income statement.
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Finanzielle Vermögenswerte (Liquide Mittel, Forderungen und 
sonstige Vermögenswerte) wurden bei ihrem Zugang und zu den 
folgenden Bilanzstichtagen zum beizulegenden Zeitwert bewertet.

4.15. Zuwendungen der öffentlichen Hand
Zuwendungen, auf die ein Rechtsanspruch besteht, werden akti-
viert, wenn am Abschlussstichtag feststeht, dass die an die Gewäh-
rung geknüpften Bedingungen mit angemessener Sicherheit erfüllt 
werden bzw. diese bereits erfüllt wurden und die Zuwendungen bei 
der gewährenden Institution bis zur Abschlussaufstellung bean-
tragt wurden bzw. sichergestellt ist, dass der Antrag gestellt wird. 
Zuwendungen, auf die kein Rechtsanspruch besteht, d.h. deren 
Gewährung von Ermessensausübungen einer Behörde abhängen, 
werden als Forderung aktiviert, wenn der Bewilligungsbescheid 
der gewährenden Behörde vorliegt und am Bilanzstichtag mit 
angemessener Sicherheit feststeht, dass die an die Zuwendung 
geknüpften Bedingungen erfüllt werden.

Die erhaltenen Zuwendungen werden als Minderung der Anschaf-
fungs- und Herstellungskosten für die erworbenen Vermögenswerte 
gebucht, sofern die bezuschussten Vermögenswerte am Bilanz-
stichtag bereits betrieblich genutzt werden. Im Berichtsjahr wurden 
insgesamt Zuwendungen in Höhe von TEUR 2.295 (Vorjahr: TEUR 
2.732) von den Anschaffungs- und Herstellungskosten erworbener 
Vermögenswerte abgesetzt.

4.16. Übrige Verbindlichkeiten
Die übrigen Verbindlichkeiten sind mit ihrem Rückzahlungsbetrag 
bzw. zum Barwert angesetzt worden. 

4.17. Sonstige Rückstellungen 
Eine sonstige Rückstellung wird gebildet, wenn eine gegenwär-
tige rechtliche oder faktische Verpflichtung gegenüber Dritten 
entstanden ist, es darüber hinaus wahrscheinlich ist (d.h. mehr 
dafür als dagegen spricht), dass zur Erfüllung der Verpflichtung 
ein Abfluss von Ressourcen erforderlich ist, und der Abfluss zuver-
lässig schätzbar ist.

Soweit die Möglichkeit eines Mittelabflusses nicht überwiegend 
wahrscheinlich, jedoch auch nicht unwahrscheinlich ist (Eventual-
schulden), erfolgt statt eines bilanziellen Ausweises unter den Rück-
stellungen eine Beschreibung im Konzernanhang.

4.18. Latente Steuern
Aktive und passive latente Steuern werden entsprechend IAS 
12 unter Anwendung der bilanzorientierten Verbindlichkeitenme-
thode auf temporäre Differenzen zwischen den IFRS-bilanziellen 

Financial assets (cash and cash equivalents, receivables and other 
assets) were measured at fair market value upon their receipt and 
upon the following balance sheet dates.

4.15. Grants from Government Bodies
Grants, to which the Company is legally entitled, are recognised as 
assets if it is established at the reporting date that the conditions 
for awarding them will be met with reasonable certainty, or have 
already been met, and if the application for the grants has been 
made to the awarding institution by the date of preparation of the 
financial statements, or if it is certain that the application will be 
made. Grants, to which the Company has no legal entitlement, i.e. 
whose award depends on assessments made by an official body, 
are recognised as receivables if the awarding body has made the 
decision to award the grant and if it is established with reasonable 
certainty at the balance sheet date that the conditions for the grant 
will be met.

The grants are recorded as a reduction at cost, provided that the 
subsidised assets were already operational at the balance sheet 
date. In the period under review, grants with a total amount of EUR 
2.295M (EUR 2.732M last year) were deducted at cost.

4.16. Other Liabilities 
Other liabilities are carried at their recovery amounts and/or present 
value.

4.17. Other Provisions
Other provisions are recognised when there is a present legal or 
de facto obligation to third parties; it is also probable (i.e. more 
likely than not) that an outflow of resources will be required to 
settle the obligation, and the amount of the outflow can be reliably 
estimated.

Where an outflow of resources is possible but not overwhelmingly 
probable (contingent liabilities), the amount is not recognised in the 
financial statements as a provision but is described in the Notes to 
the Consolidated Financial Statements.

4.18. Deferred Taxes
Deferred tax assets and liabilities are recognised in accordance with 
IAS 12 using the liability (or balance sheet) method for temporary 
differences between the tax bases of assets and liabilities and 
their carrying amounts in the IFRS financial statements that are 
considered probable at the time of their reversal.
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und den steuerlichen Wertansätzen unter Verwendung der Steuer-
sätze gebildet, die zum Zeitpunkt ihrer Umkehrung wahrscheinlich 
gelten.

Die aktiven latenten Steuern umfassen auch Steuerminderungsan-
sprüche, die sich aus der erwarteten Nutzung bestehender Verlust-
vorträge und Steuergutschriften in Folgejahren ergeben. Die latenten 
Steuern werden auf Basis der Steuersätze ermittelt, die nach der 
derzeitigen Rechtslage in den einzelnen Ländern zum Realisations-
zeitpunkt gelten bzw. mit hinreichender Wahrscheinlichkeit erwartet 
werden.

Aktive latente Steuern auf temporäre Differenzen sowie auf steuer-
liche Verlustvorträge werden nur angesetzt, wenn eine hinreichende 
Wahrscheinlichkeit gegeben ist, dass die daraus resultierenden 
Steuerminderungen in Zukunft tatsächlich eintreten werden. Der 
Buchwert der aktiven latenten Steuern wird an jedem Bilanzstichtag 
überprüft und in dem Umfang reduziert, in dem es nicht mehr wahr-
scheinlich ist, dass ein ausreichendes zu versteuerndes Ergebnis 
zur Verfügung stehen wird, gegen das der latente Steueranspruch 
zumindest teilweise verwendet werden kann. Nicht angesetzte 
latente Steueransprüche werden an jedem Bilanzstichtag überprüft 
und in dem Umfang angesetzt, in dem es wahrscheinlich geworden 
ist, dass ein künftiges zu versteuerndes Ergebnis die Realisierung 
des latenten Steueranspruchs ermöglicht.

4.19. Tatsächliche Steuererstattungsansprüche und Steu-
erschulden
Die tatsächlichen Steuererstattungsansprüche und Steuerschulden 
für die laufende Periode und für frühere Perioden werden mit dem 
Betrag bewertet, in dessen Höhe eine Erstattung von den Steuer-
behörden bzw. eine Zahlung an die Steuerbehörden erwartet wird. 
Der Berechnung der Beträge werden die Steuersätze und Steuerge-
setze zugrunde gelegt, die am Bilanzstichtag gelten.

4.20. Annahmen und Schätzungen 
Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind Annahmen 
getroffen und Schätzungen verwandt worden, die sich auf Ausweis 
und Höhe der bilanzierten Vermögenswerte, Schulden, Erträge und 
Aufwendungen ausgewirkt haben. 

Insbesondere werden Annahmen und Schätzungen beim Werthal-
tigkeitstest für immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen, 
bei der konzerneinheitlichen Festlegung wirtschaftlicher Nutzungs-
dauern, der Einschätzung der Einbringlichkeit von Forderungen und 
bei der Bewertung von Rückstellungen verwendet. Obwohl diese 
Schätzungen nach bestem Wissen des Managements basierend 

Deferred tax assets also include claims for reductions in taxes due 
to the expected utilisation of available loss carryforwards and tax 
credits in subsequent years. Deferred taxes are determined on the 
basis of the tax rates that will apply or are expected with sufficient 
probability to apply to the period when the asset or liability has 
been realised, in accordance with the current legal position in the 
individual countries.

Deferred tax assets are recognised with respect to temporary 
differences and tax loss carryforwards only if it is sufficiently 
probable that the resulting reductions in taxes will actually occur in 
future. The carrying amount of the deferred tax assets is reviewed 
at each balance sheet date and reduced to the extent that it is 
no longer probable that sufficient taxable profits will be available, 
against which the deferred tax asset can be utilised, at least in part. 
Deferred tax claims that have not been recognised are reviewed at 
each balance sheet date and recognised to the extent that it has 
become probable that future taxable profits will permit the deferred 
tax claim to be realised.

4.19. Current Tax Refunds and Tax Liabilities
Actual tax refunds and liabilities for the current and earlier periods are 
measured at the amount, for which refunds from the tax authorities 
or payments to the tax authorities are expected. The calculation of 
the amounts is based on the tax rates and tax laws in force at the 
balance sheet date.

4.20. Estimates and Assumptions Position
In preparing the consolidated financial statements, assumptions 
have been made and estimates used which have affected the method 
of reporting and the amounts of the assets, liabilities, income and 
expenses included in the financial statements. 

Estimates and assumptions are used in particular for impairment 
tests of intangible assets and items of property, plant and 
equipment, the establishment of consistent useful economic lives 
across the Group, the assessment of the collectibility of receivables 
and the measurement of provisions. Although these estimates are 
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auf den gegenwärtigen Ereignissen und Maßnahmen erfolgen, kann 
es bei den tatsächlichen Ergebnissen zu Abweichungen von diesen 
Schätzungen kommen. 

Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Konzernabschlusses unter-
lagen die zu Grunde liegenden Ermessensentscheidungen und 
Schätzungen keinen bedeutenden Risiken, so dass im folgenden 
Geschäftsjahr nicht von einer wesentlichen Anpassung der in der 
Konzernbilanz ausgewiesenen Vermögenswerte und Schulden 
auszugehen ist.

4.21. Währungsumrechnung
Die Währungsumrechnung für ausländische Tochtergesellschaften 
im Rahmen der Aufstellung des Konzernabschlusses ist unter den 
Konsolidierungsgrundsätzen (3.3.) erläutert.

In den Einzelabschlüssen der Gesellschaften werden Forderungen 
und Verbindlichkeiten in fremder Währung mit dem Umrechnungs-
kurs am Bilanzstichtag bewertet. Gewinne und Verluste, die sich aus 
der Umrechnung ergeben, werden erfolgswirksam unter den sons-
tigen betrieblichen Erträgen oder Aufwendungen erfasst.

Die bedeutenden Fremdwährungen für HanseYachts sind der 
US-Dollar, der Polnische Zloty und die Norwegische Krone. Für die 
Währungsumrechnung werden die Euro-Referenzkurse der Europä-
ischen Zentralbank verwendet. Die Wechselkurse haben sich wie 
folgt entwickelt:

made according to the best of management’s knowledge based on 
current events and measures being taken, actual events may differ 
from these estimates. 

At the date of preparation of the consolidated financial statements, 
the underlying subjective judgments and estimates were not 
subject to any significant risks so that material adjustments are not 
expected to occur in the next fiscal year with respect to the assets 
and liabilities reported in the consolidated balance sheet.

4.21. Currency Translation
The procedures adopted for currency translation in respect to foreign 
subsidiaries in preparing the consolidated financial statements are 
explained under the Consolidation Principles (3.3.).

In the companies’ single-entity financial statements, assets and 
liabilities in foreign currencies are measured using the rate of 
exchange on the balance sheet date. Gains and losses arising from 
currency translation are reported in the income statement under 
Other operating income and expenses.

The significant foreign currencies for HanseYachts are the US 
dollar, the Polish zloty and the Norwegian krone. For the purposes 
of currency translation, HanseYachts AG uses the euro reference 
rates published by the European Central Bank. Developments in 
exchange rates were as follows:

 1,00 Euro 
 EUR 1

 USD

 PLN

 NOK

 31.7.2009 
 31/7/2009

    1,41

    4,16

    8,72

 31.7.2008 
 31/7/2008

    1,56

    3,21

    8,02

Geschäftsjahr 2008/2009
Fiscal year 2008/2009

1,36

4,09

8,77

Geschäftsjahr 2007/2008
Fiscal year 2007/2008

      1,58

      3,26

       8,05

 EUR Referenzkurs der EZB     Durchschnittskurs für
 ECB EUR reference rate    Average rate for
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4.22. Konzernkapitalflussrechnung
Die Kapitalflussrechnung ist in Übereinstimmung mit den Vorschriften 
von IAS 7 erstellt worden. Sie zeigt die Herkunft und Verwendung 
von Geldströmen. In der Kapitalflussrechnung sind die Zahlungs-
ströme in die Bereiche Cashflow aus betrieblicher Geschäftstätig-
keit, Cashflow aus Investitionstätigkeit und Cashflow aus Finanzie-
rungstätigkeit aufgeteilt. Dabei werden die Folgen einer Veränderung 
des Konsolidierungskreises in den einzelnen Positionen eliminiert. 

Der Finanzmittelfonds enthält die in der Bilanz ausgewiesenen 
Bankguthaben, den Kassenbestand sowie die Kontokorrent-
verbindlichkeiten.

Im Cashflow aus betrieblicher Geschäftstätigkeit sind die nicht 
zahlungswirksamen operativen Aufwendungen und Erträge sowie 
das Ergebnis aus Anlageverkäufen eliminiert. Diesem Bereich sind 
die Zinseinnahmen, die Zinsausgaben und die gezahlten Ertrag-
steuern zugeordnet. Die Ermittlung des Cashflows aus betrieblicher 
Geschäftstätigkeit erfolgt nach der indirekten Methode.

Der Cashflow aus Investitionstätigkeit enthält die zahlungswirk-
samen Investitionen in immaterielle Vermögenswerte, in Sach- und 
Finanzanlagen einschließlich der im Geschäftsjahr erstmals konso-
lidierten Beteiligungen. Die Ausgaben für den Erwerb konsolidierter 
Unternehmen sind um übernommene liquide Mittel reduziert. Die 
Auszahlungen für Investitionen in das Anlagevermögen sind nicht 
identisch mit den bei der Entwicklung des Anlagevermögens 
gezeigten Zu- bzw. Abgängen, da Zuwendungen in dem Zeitpunkt 
als Minderung der Anschaffungs- und Herstellungskosten für die 
erworbenen Vermögenswerte gebucht werden, ab dem die bezu-
schussten Vermögenswerte betrieblich genutzt werden.

Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit setzt sich im Wesentlichen 
aus den Aufnahmen und Tilgungen von Finanzverbindlichkeiten 
und Verbindlichkeiten für das Finanzierungsleasing zusammen.

4.23. Segmentberichterstattung
IAS 14 schreibt für börsennotierte Aktiengesellschaften die Erstel-
lung einer Segmentberichterstattung vor, um die Ertragskraft und 
die Erfolgsaussichten sowie Chancen und Risiken der verschieden-
artigen Geschäftsfelder eines Konzerns transparent zu machen. 
Eine Segmentierung hat dabei nach Geschäftssegmenten (primä-
res Berichtsformat) und nach geographischen Segmenten (sekun-
däres Berichtsformat) zu erfolgen.

4.22. Consolidated Cash Flow Statement
The Cash Flow Statement has been prepared in accordance with 
the requirements of IAS 7. It shows the sources and applications 
of monetary funds. The payment flows presented in the cash flow 
statement are divided into cash flow from operating activities, from 
investing activities and from financing activities. The consequences 
of a change in the scope of consolidation are eliminated in the 
individual items. 

Cash funds consist of the bank balances reported in the balance 
sheet, cash-in-hand and bank overdrafts.

In Cash flow from operating activities, non-cash operating income 
and expenses as well as gains and losses from the sale of non-
current assets are eliminated. This section includes interest received, 
interest paid and income taxes paid. Cash flow from operating 
activities was determined using the indirect method.

Cash flow from investing activities comprises payments for 
investments in intangible assets, property, plant and equipment 
and financial assets, including the equity investments consolidated 
for the first time in the respective fiscal year. Payments for the 
acquisition of consolidated companies are reduced by the amount of 
cash and cash equivalents thus acquired. Payments for investments 
in non-current assets are not identical to the amounts for additions 
and disposals shown in the statement of changes in non-current 
assets since grants are recorded as a reduction in the cost of assets 
purchased from the date when the subsidised assets are first used 
for purposes of plant operations.

Cash flow from financing activities mainly comprises new borrowings 
and repayments of existing financial liabilities and liabilities from 
finance leases.

4.23. Segment Reporting
IAS 14 requires enterprises whose equity or debt securities are 
publicly traded to prepare a segment report in order to increase 
the transparency of the profitability, future prospects, opportunities 
and risks of the various business activities of a group of companies. 
Segment reports are to be prepared by business segments (primary 
reporting format) and by geographical segments (secondary 
reporting format).
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Geschäftssegmente lassen sich gemäß IAS 14 nach unterscheid-
baren Teilaktivitäten abgrenzen, die z.B. mit einer bestimmten 
Produktlinie befasst sind und die sich hinsichtlich der Risiken und 
Erträge von anderen Teilaktivitäten unterscheiden. Für die auf diese 
Weise identifizierten Segmente sind jeweils die Erlöse, das Ergebnis, 
das Vermögen, die Schulden, die Abschreibungen und die Investiti-
onen darzustellen.

Der HanseYachts-Konzern nimmt für seine Geschäftssegmente 
lediglich eine Aufgliederung der Umsatzerlöse vor. Wir verweisen 
auf unsere Ausführungen unter 5.1. Eine Angabe der übrigen 
nach IAS 14 geforderten Angaben zur Segmentberichterstattung 
nach Geschäftsbereichen erfolgt mangels direkter Zuordnung und 
mangels verlässlicher Schlüsselgrößen nicht. So können die Größen 
Ergebnis, Vermögen, Schulden, Abschreibungen und Investitionen 
des HanseYachts-Konzerns nicht verlässlich auf die Produktlinien 
Segelyachten, Motoryachten und Übrige aufgeteilt werden, da 
Segelyachten und Motorboote in einer Fertigungslinie produziert 
werden. Eine Schlüsselung auf Basis der Umsatzerlöse oder Anzahl 
produzierter Boote wäre willkürlich und liefert keine entscheidungs-
nützlichen Informationen. Eine direkte Zuordnung ist ebenfalls nicht 
möglich. Eine Aufteilung in die Geschäftssegmente Segelyachten, 
Motorboote und Übrige wird auch intern nicht als Steuerungsgröße 
an das Management kommuniziert bzw. verwendet.

Insgesamt entfallen ca. 85 % (Vorjahr: ca. 89 %) der Umsatzerlöse 
auf die Herstellung und den Vertrieb von Segelyachten. 

Hinsichtlich der Segmentierung nach geographischen Segmenten 
verweisen wir auf Punkt 8.

Business segments are defined in accordance with IAS 14 as 
distinguishable components of an enterprise that are engaged, for 
example, in providing a particular product line and are subject to 
risks and earnings that are different from those of other business 
segments. A segment report must include revenues, results, 
assets, liabilities, depreciation and amortisation as well as capital 
expenditures for each of the segments identified in this way.

For its business segments, the HanseYachts Group only provides an 
analysis of revenues. We draw attention to the information provided 
under 5.1. The remaining disclosures required in accordance with 
IAS 14 for segment reporting by business segments have not 
been made because the relevant items are not directly attributable 
to the respective segments and reliable criteria for allocation are 
not available. As a consequence, the results, assets, liabilities, 
depreciation and amortisation as well as capital expenditures of 
the HanseYachts Group cannot be reliably analysed using Sailing 
Yachts, Motor Yachts and Other Segments because sailing yachts 
and motorboats are manufactured on a single production line. An 
allocation on the basis of revenues or the number of boats produced 
would be arbitrary and would not provide any information of use for 
decision-making purposes. A direct allocation is also not possible. A 
breakdown using Sailing Yachts, Motor Yachts and Other Segments 
is also not internally communicated to, or utilised by, management 
as a control parameter.

Altogether, production and sale of sailing yachts account for about 
85 % (about 89 % last year) of revenues. 

We draw attention to Note 8 with respect to segment reporting by 
geographical segments.
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5. ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERN-GEWINN- UND – 
VERLUSTRECHNUNG

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenver-
fahren aufgestellt.

Währungsgewinne und -verluste werden unter den sonstigen 
betrieblichen Erträgen bzw. Aufwendungen ausgewiesen.

Die einzelnen Positionen setzen sich im Wesentlichen wie folgt 
zusammen:

5.1. Umsatzerlöse, Bestandsveränderung und aktivierte 
Eigenleistungen

Andere aktivierte Eigenleistungen betreffen durch den HanseYachts-
Konzern selbst erstellte Produktionsformen für Segelyachten und 
Motorboote.

5. NOTES TO THE CONSOLIDATED INCOME 
STATEMENT

The income statement has been prepared in accordance with the 
nature of expense method. 

Gains and losses arising from currency translation are reported in 
the income statement under Other operating income and Other 
operating expenses. 

In general the individual items comprise the following:

5.1. Revenues, Changes in Inventories and Own Work 
Capitalised

Own work capitalised represents production moulds for sailing 
yachts and motorboats manufactured internally by the HanseYachts 
Group.

Umsatzerlöse
Revenues

Segelyachten
Sailing yachts

Motorboote
Motorboats

Marina
Marina

Übrige
Other

Erlösminderungen
Sales deductions

Bestandsveränderung
Change in inventories

unfertige Erzeugnisse
Work in progress

fertige Erzeugnisse
Finished goods

Andere aktivierte Eigenleistungen
Own work capitalised

2008/2009 TEUR 2007/2008 TEUR
2008/2009 In 1000 EUR 2007/2008 In 1000 EUR

120.913

12.074

2.169

966

(854)

135.268

430

2.623

3.053

1.726

49.384

7.331

574

1.177

(261)

58.206

(1.081)

(2.033)

(3.114)

1.310
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2008/2009 TEUR 2007/2008 TEUR
2008/2009 In 1000 EUR 2007/2008 In 1000 EUR

5.2. Sonstige betriebliche Erträge
Die sonstigen betrieblichen Erträge setzen sich wie folgt zusammen:

Wechselkursgewinne resultieren ganz überwiegend aus der 
Umrechnung von US-Dollarbeständen; die Erträge aus Devisen-
termingeschäften sind das Ergebnis aus der Absicherung gegen-
über Dollarkursschwankungen. Unter den sonstigen betriebli-
chen Aufwendungen werden Wechselkursverluste von TEUR 239 
(Vorjahr: TEUR 978) ausgewiesen. Das Gesamtergebnis aus Wech-
selkursdifferenzen beträgt damit TEUR 264 (Vorjahr: TEUR 1.060).

5.3. Materialaufwand

5.2. Other Operating Expenses
Other operating income consists of the following:

 

Currency transaction gains result primarily from converting US 
dollars; the profits from forward exchange transactions result from 
hedging against fluctuations in the dollar rate. Exchange rate losses 
amounting to EUR 239K (EUR 978K last year) have been reported 
under Other operating expenses. The net loss from exchange rate 
differences therefore amounted to EUR 264K (EUR 1.060M last 
year).
 
5.3. Cost of Materials

    2008/2009 TEUR   2007/2008 TEUR
    2008/2009 In 1000 EUR  2007/2008 In 1000 EUR

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
Cost of raw materials, consumables and supplies

Aufwendungen für bezogene Leistungen
Cost of purchased services

36.622

4.225

40.847

90.274

9.840

100.114

    2008/2009 TEUR   2007/2008 TEUR
    2008/2009 In 1000 EUR  2007/2008 In 1000 EUR

Weiterberechnungen im Wesentlichen an Händler 
(Gewährleistungen, Marketing, Messekosten, etc.)
Amounts recharged mainly to dealers 
(warranties, marketing, trade fair costs, etc.)

Kursgewinne aus Währungsumrechnung
Currency translation gains

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen und 
der Ausbuchung von Verbindlichkeiten
Income from the reversal of provisions and the 
derecognition of liabilities

Erträge aus Devisentermingeschäften
Income from forward currency transactions

Übrige
Other

479

414

678

89

61

1.721

1.934

2.038

165

73

276

4.486
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Die Aufwendungen für bezogene Leistungen enthalten im Wesent-
lichen Laminierarbeiten, Beratungsleistungen für Produktionspla-
nung und Produktionstaktung, Leistungen von Yachtausrüstern, 
Tischlereiarbeiten, Endreinigung sowie Lackier-, Polster- und 
Installationsarbeiten.

5.4. Personalaufwand

 

Im Jahresdurchschnitt beschäftigte der Konzern 697 (Vorjahr: 644) 
Mitarbeiter.

The cost of purchased services principally comprises laminating 
services, consultancy services for production planning and 
production cycling, services provided by equipment suppliers, 
carpentry work, final cleaning as well as painting, upholstery and 
installation work.

5.4. Personnel Expenses

The Group employed an average of 697 people during the year (644 
last year).

    2008/2009 TEUR   2007/2008 TEUR
    2008/2009 In 1000 EUR  2007/2008 In 1000 EUR

Löhne und Gehälter
Wages and salaries

Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 
und für Unterstützung
Social security, post-employment and other 
employee benefit costs

14.167

3.260

17.427

15.278

3.344

18.622

    2008/2009   2007/2008
    2008/2009   2007/2008

Anzahl Mitarbeiter (Durchschnitt)
Number of employees (average)

Angestellte
Salaried staff

Gewerbliche Arbeitnehmer
Hourly-paid workers

644

114

530

697

121

576
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5.5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 5.5. Other Operating Expenses

    2008/2009   2007/2008
    2008/2009   2007/2008

Werbe- und Reisekosten
Advertising and travel costs

Kosten der Warenabgabe  
(Vertriebskosten, Vermittlungsprovisionen und Gewährleistungsaufwand)
Sales costs  
(marketing costs, brokerage commissions and warranty expenses)

Reparaturen und Instandhaltung
Repairs and maintenance

Rechts- und Beratungskosten
Legal and consulting costs

Fracht- und Verpackungskosten
Shipping and packaging costs

Raumkosten und Mieten
Office space and rental costs

Kursverluste
Currency losses

Bürobedarf, EDV-Kosten
Office supplies and IT costs

Versicherungen, Steuern, Beiträge und Abgaben
Insurance, taxes, contributions and levies 

Wertberichtigungen auf Forderungen und Forderungsverluste
Valuation adjustments on receivables and losses in receivables

Übrige
Other

4.217

2.289

543

1.060

663

1.257

238

652

665

250

890

12.723

    2008/2009 TEUR            2007/2008 TEUR
    2008/2009 In 1000 EUR           2007/2008 In 1000 EUR

4.497

1.997

1.375

970

1.407

1.438

978

715

510

451

611

14.947
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5.6. Abschreibungen 
Die Zusammensetzung der Abschreibungen ergibt sich aus der 
Entwicklung des Anlagevermögens und ist im Anlagenspiegel 
ersichtlich:

Außerplanmäßige Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-
werte betreffen die erfolgswirksam in der Erfolgsrechnung erfassten 
Wertminderungsaufwendungen auf den Goodwill und die Marke 
nach dem Erwerb der Fjord Boats AS und tragen den reduzierten 
Geschäftsaussichten im Motorbootmarkt Rechnung.

Die außerplanmäßigen Abschreibungen auf Sachanlagen 
betreffen Produktionsformen für ausgelaufene oder aktualisierte 
Schiffstypen.

Die Absetzung erhaltener Zuwendungen von den Anschaffungs-
kosten für Gegenstände des Anlagevermögens führte in der 
Berichtsperiode zu einer Verminderung der Abschreibungen von 
TEUR 691 (Vorjahr: TEUR 566).

5.6. Amortisation, Depreciation and Write-downs
The breakdown of amortisation, depreciation and write-downs is 
derived from developments in fixed assets and is presented under 
6.2.:

Extraordinary write-downs on intangible assets relate to impairment 
write-downs on goodwill and the brand after acquisition of Fjord 
Boats AS and have thus taken the slump in the motorboat market 
into account.

Impairment write-downs relate to production moulds for phased out 
or updated boat models.

The deduction of grants received from the cost of items of non-
current assets resulted in a reduction in amortisation, depreciation 
and write-downs of EUR 691K (EUR 566K last year) in the period 
under review.

    2008/2009 TEUR                 2007/2008 TEUR
    2008/2009 In 1000 EUR                2007/2008 In 1000 EUR

Planmäßige Abschreibungen
Amortisation and depreciation

      Immaterielle Vermögenswerte
      Intangible assets

 Sachanlagen
    Property, plant and equipment

Außerplanmäßige Abschreibungen
Impairment write-downs

      Immaterielle Vermögenswerte
      Intangible assets

 Sachanlagen
    Property, plant and equipment

328

3.699

4.027

3.870

207

8.103

269

2.518

2.787

0

237

3.024
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5.7. Finanzergebnis

Zinserträge resultieren aus der kurzfristigen Anlage der liquiden 
Mittel. Die Zinsaufwendungen stammen vornehmlich aus dem Zins-
dienst für die aufgenommenen Bankdarlehen sowie der Wertände-
rungen der derivativen Finanzinstrumente, die unmittelbar in der 
Gewinn- und Verlustrechnung mit ihren negativen Marktwerten 
erfasst werden.

5.8. Ertragsteuern
Zusammensetzung der Ertragsteuern:

Latente Steuereffekte ergeben sich im Wesentlichen aus der Anpas-
sung von Nutzungsdauern für Gebäude und der Verrechnung verein-
nahmter Zuwendungen mit dem Anlagevermögen. 

Latente Steuererträge auf Verlustvorträge betreffen die Berücksich-
tigung steuerlicher Verlustvorträge bei der HanseYachts AG, bei den 
norwegischen und deutschen Vertriebstochtergesellschaften.

5.7.  Financial Results

Interest income reflects short-term investment of cash funds. 
Interest expense mainly reflects the cost of servicing bank loans as 
well as changes in value of derivative financial instruments that are 
recorded directly in the income statement with their negative market 
value.

5.8. Income Taxes
Income taxes comprised the following:

Deferred tax effects arise mainly from the adjustment of the useful 
lives of buildings and offsetting of grants received against non-
current assets. 

Deferred tax expenses on loss carryforwards concern consideration 
of tax-related carryforwards at HanseYachts AG as well as at its 
Norwegian and German affiliated distributorships.

    2008/2009 TEUR                 2007/2008 TEUR
    2008/2009 In 1000 EUR                2007/2008 In 1000 EUR

Zinserträge
Interest income

Zinsaufwendungen
Interest expense

240

(1.000)

(760)

1.429

(387)

1.042

    2008/2009 TEUR                 2007/2008 TEUR
    2008/2009 In 1000 EUR                2007/2008 In 1000 EUR

laufender Steuerertrag / -aufwand
Current tax income / expense

latenter Steuerertrag 
Defered tax income 

(78)

(3.507)

(3.585)

2.358

(2)

2.356
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Steuerliche Verlustvorträge bestanden zum 31. Juli 2009 ferner für 
die US-amerikanische Tochtergesellschaft und für die Yachtzen-
trum Greifswald Beteiligungs-GmbH, sowie bei der neu gegrün-
deten Tochtergesellschaft in Frankreich durch die Anlaufverluste 
im Rumpfgeschäftsjahr. Eine Aktivierung latenter Steuern auf diese 
Verlustvorträge wurde nicht vorgenommen, da eine zukünftige Nutz-
barkeit nicht hinreichend sicher erscheint.

Die polnische Tochtergesellschaft ist in einer Sonderwirtschafts-
zone tätig. Dort werden steuerliche Verluste nicht anerkannt. Im 
Gegenzug können Steuergutschriften, die ebenfalls zu einer Nicht-
belastung des steuerlichen Gewinns mit Ertragsteuern führen, 
geltend gemacht werden. Für diese zukünftigen steuerlichen 
Vorteile sind latente Steuern von TEUR 413 in den aktiven latenten 
Ertragsteuern enthalten.

Der durchschnittlich für das Geschäftsjahr 2008/09 unterstellte Steu-
ersatz beträgt 29,7 % (Vorjahr: 29,7 %). Der auf Basis des durch-
schnittlichen Steuersatzes erwartete Steueraufwand leitet sich wie 
folgt zum tatsächlichen Steueraufwand über:

    2008/2009 TEUR   2007/2008 TEUR
    2008/2009 In 1000 EUR  2007/2008 In 1000 EUR

Ergebnis vor Steuern
Earnings before taxes

durchschnittlicher Gesamtsteuersatz
Average overall tax rate

erwarteter Ertragsteuerertrag / -aufwand
Expected income tax

Steuersatzabweichungen
Differences in tax rates

Steuereffekte aus Abweichungen in der steuerlichen 
Bemessungsgrundlage
Tax effects of differences in the basis for tax assessment

Effekte aus dem Nichtansatz (Ansatz) und Bewertung aktiver latenter 
Steuern auf Verlustvorträge und Steuergutschriften
Recognition and measurement of deferred tax assets

Aperiodische Effekte
Aperiodic  effects

Sonstige Effekte
Other items

Tatsächlicher Gesamtsteuerertrag / -aufwand
Actual income taxes

Konzernsteuerquote
Group tax rate

 (21.737) 

 29,7 %

 (6.456) 

 0 

 (88) 

 2.147 

 

 78 

 734 

 (3.585) 

 16,5 %

 8.868 

 29,7 %

 2.629 

 2 

 (60) 

 (241) 

 

 (63) 

 88 

 2.356 

 26,6 %

In addition, as at 31 July 2009, there were tax-related loss 
carryforwards for our US subsidiary and for the Yachtzentrum 
Greifswald Beteiligungs-GmbH as well as for the newly founded 
subsidiary in France because of the start-up losses in the short 
fiscal year. No deferred tax assets have been recognised in respect 
of these loss carryforwards as their future recoverability is not 
sufficiently certain.

Our Polish subsidiary operates in a special economic zone. There 
tax-related losses are not recognized. In return tax credits can 
be claimed that also provide relief from income taxes for taxable 
income. For these future tax benefits, deferred taxes of EUR 413K 
are contained in Deferred tax assets.

The average tax rate assumed for the 2008/09 fiscal year amounts 
to 29.7 % (29.7 % last year). Reconciliation of the expected tax 
expense based on the average tax rate to the actual tax expense 
is as follows:
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Steuersatzabweichungen betreffen die Unterschiede aus den jeweils 
für die ausländischen Tochtergesellschaften anzuwendenden durch-
schnittlichen Steuersätzen.

Steuereffekte aus Abweichungen in der steuerlichen Bemessungs-
grundlage resultieren im Wesentlichen aus steuerlich nicht abzugs-
fähigen Beträgen, gewerbesteuerlichen Hinzurechnungen und 
Kürzungen sowie aus vereinnahmten steuerfreien Zulagen.

Ansatz und Bewertung aktiver latenter Steuern resultiert aus 
dem Nichtansatz von latenten Steuern auf Verlustvorträge 
und bei der polnischen Tochtergesellschaft durch zukünftige 
Steuergutschriften.

Aperiodische Effekte entfallen auf Steuererstattungen für Vorjahre. 
In den sonstigen Effekten sind die permanenten Differenzen aus der 
Abschreibung auf den Goodwill von TEUR 772 enthalten.

Der im Verhältnis zum erwarteten Gesamtsteuerertrag geringere 
Konzernsteuerertrag liegt in dem Nichtansatz von aktiven latenten 
Steuern auf Verlustvorträge begründet, deren Nutzung nicht hinrei-
chend sicher erscheint. Zum 31.07.2009 bestehen im Konzern 
körperschaftssteuerliche Verlustvorträge von rund Mio. EUR 17,5 
und gewerbesteuerliche Verlustvorträge von rund Mio. EUR 14,7. 
Ihre Reduzierung ist überwiegend auf die Nutzung von Verlusten in 
Deutschland und Norwegen zurückzuführen. Die Verlustvorträge 
sind zeitlich unbegrenzt vortragsfähig, die steuerliche Förderung in 
Polen ist bis 2017 zeitlich begrenzt. 

Deviations in tax rates reflect differences arising from the respective 
average tax rates applicable to the individual foreign subsidiaries.

Tax effects resulting from differences in the basis of assessment to 
tax mainly reflect amounts not deductible for tax purposes, amounts 
added and deducted in accordance with trade tax regulations and 
non-taxable allowances received.

(Non)recognition and measurement of deferred tax assets comprises 
adjustments to deferred taxes through loss carry forwards and by 
our Polish subsidiary through future tax credits.

Aperiodic factors represent tax refunds for previous years. Other 
items also reflect permanent differences resulting from the write-
downs on goodwill amounting to EUR 772K.

The lower tax rate relative to the average overall tax expenditures 
resulted from non-recognition of deferred tax assets on losses 
whose benefits did not appear sufficiently certain.  On 31/07/2009 
there were corporate income tax loss carryforwards of approx. 
EUR 17.5 million and trade tax loss carryforwards of approx. EUR 
14.7 million in the Group. Their reduction is primarily attributable to 
utilising losses in Germany and Norway. The carryforwards can be 
used without a time limit; the tax rebates in Poland have a time limit 
until 2017.
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5.9. Ergebnis je Aktie
Das Ergebnis je Aktie ist gemäß IAS 33 aus dem Ergebnisanteil der 
Aktionäre der HanseYachts AG und der Zahl der im Jahresdurch-
schnitt im Umlauf befindlichen Aktien ermittelt und stellt sich wie 
folgt dar:

Verwässernde Aktien bestehen nicht, so dass das unverwässerte 
Ergebnis je Aktie mit dem verwässerten Ergebnis je Aktie identisch 
ist.

5.9. Earnings per Share
Earnings per share are determined in accordance with IAS 33 on the 
basis of profit attributable to the shareholders in HanseYachts AG 
and the average number of shares outstanding during the year and 
are given as follows:

There are no dilutive shares so that basic earnings per share are the 
same as diluted earnings per share.

    2008/2009 TEUR                 2007/2008 TEUR
    2008/2009 In 1000 EUR                2007/2008 In 1000 EUR

Konzernjahresfehlbetrag /-überschuss
Consolidated net earnings after taxes

Konzernanteil am Periodenergebnis
Group’s share of net earnings for this period

Gewichteter Durchschnitt der ausgegebenen Stammaktien
Weighted average of ordinary shares issued

Ergebnis je Aktie
Earnings per share

(18.152)

(18.152)

6.400.000

(2,84)

6.512

6.512

6.400.000

1,02
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6. ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERNBILANZ

6.1. Immaterielle Vermögenswerte
Die immateriellen Vermögenswerte entwickelten sich wie folgt:

6. NOTES TO THE CONSOLIDATED BALANCE SHEET

6.1. Intangible Assets
Changes in intangible assets were as follows:

Anschaffungs-/ Herstellungskosten
Cost

Währungsdifferenzen
Currency adjustments

Zugänge
Additions

Umgliederungen
Reclassifications

Abgänge
Disposals

Anschaffungs-/ Herstellungskosten
Cost

Abschreibungen
Amortisation, depreciation and write-downs

Währungsdifferenzen
Currency adjustments

Zugänge
Additions

Abgänge
Disposals

Abschreibungen
Amortisation, depreciation and write-downs

Nettobuchwerte
Net carrying amounts

Nettobuchwerte
Net carrying amounts

1. Aug. 2007 1.253 2.012 3.265

  1 0 1

  3.310 2.707 6.017

  0 0 0

  0 0 0

31. Jul. 2008 4.564 4.719 9.283

1. Aug. 2007 238 4 242

  1 0 1

  269 0 269

  0 0 0

31. Jul. 2008 508 4 512

1. Aug. 2007 1.015 2.008 3.023

31. Jul. 2008 4.056 4.715 8.771

Gewerbliche Schutzrechte 
und ähnliche Rechte

Industrial property rights 
and similar rights

TEUR 
In 1000 EUR  

Firmenwert
Goodwill

Gesamt
Total
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Anschaffungs-/ Herstellungskosten
Cost

Währungsdifferenzen
Currency adjustments

Zugänge
Additions

Umgliederungen
Reclassifications

Abgänge
Disposals

Anschaffungs-/ Herstellungskosten
Cost

Abschreibungen
Amortisation, depreciation and write-downs

Währungsdifferenzen
Currency adjustments

Zugänge
Additions

Abgänge
Disposals

Abschreibungen
Amortisation, depreciation and write-downs

Nettobuchwerte
Net carrying amounts

Nettobuchwerte
Net carrying amounts

1. Aug. 2008 4.564 4.719 9.283

  (2) 0 (2)

  586 0 586

  0 0 0

  (2) (103) (105)

31. Jul. 2009 5.146 4.615 9.761

1. Aug. 2008 508 4 512

  (1) 0 (1)

  1.595 2.603 4.198

  (3) 0 (3)

31. Jul. 2009 2.099 2.607 4.706

1. Aug. 2008 4.056 4.715 8.771

31. Jul. 2009 3.047 2.008 5.055

Gewerbliche Schutzrechte 
und ähnliche Rechte

Industrial property rights 
and similar rights

TEUR 
In 1000 EUR  

Firmenwert
Goodwill

Gesamt
Total
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Ausgewiesen werden vor allem Lizenzen für die im Konzern in der 
Fertigung und Verwaltung eingesetzte Software. Darüber hinaus 
wird ein Verschmelzungsmehrwert aus einer in Vorjahren durchge-
führten Verschmelzung ausgewiesen.

Die wesentlichen Zugänge bei den immateriellen Vermögenswerten 
betreffen im Geschäftsjahr 2008/09 den Erwerb der Marke „Dehler“ 
sowie Software für EDV-gestützte Fertigungsmaschinen. Der Kauf-
preis für die Marke betrug TEUR 400. Die Markenwerte (Fjord, 
Moody und Dehler) unterliegen einer unbestimmten Nutzungsdauer 
und werden daher nicht planmäßig abgeschrieben.

Immaterielle Vermögenswerte, die dem Konzern im Rahmen eines 
Finanzierungs-Leasingverhältnisses zur Verfügung stehen, sind 
mit einem Buchwert von TEUR 13 (Vorjahr: TEUR 40) enthalten 
und betreffen die von der HanseYachts eingesetzte ERP-Software. 
Die Software wurde in Vorjahren im Rahmen einer Sale & Lease 
Back-Transaktion zunächst veräußert und anschließend zurückge-
least. Aus der Transaktion erzielte der Konzern einen Gewinn von 
TEUR 33, der über die Dauer des Leasingverhältnisses ratierlich 
vereinnahmt wurde. Ein Ergebniseffekt ergab sich im Geschäfts-
jahr 2008/09 daraus nicht.

Dem starken Rückgang der Umsätze und der Verlustsituation insbe-
sondere bei unserer im Motorbootmarkt tätigen norwegischen 
Tochtergesellschaft haben wir im Geschäftsjahr 2008/09 Rechnung 
getragen und den Firmen- und Markenwert den reduzierten Erwar-
tungen angepasst. Daraus resultieren Wertminderungsaufwen-
dungen von TEUR 2.603 beim Firmenwert und TEUR 1.267 beim 
Markenwert, die aufwandswirksam, aber ohne Zahlungsmittelab-
fluss in der Erfolgsrechnung berücksichtigt worden sind. Die nach 
Abschreibungen der Fjord als Zahlungsmittel generierenden Einheit 
zugeordneten Buchwerte betragen für den Goodwill TEUR 0 und 
für den Markenwert TEUR 1.730. Der TTS zugeordnete Goodwill 
beträgt unverändert TEUR 2.000.

Im Übrigen verweisen wir auf unsere Ausführungen unter 4.8. – 4.10.

Intangible assets primarily consist of licences for computer software 
used in the Group for production and administration. They also 
include goodwill arising from a merger completed in former years.

The principal additions to intangible assets in fiscal year 2008/09 
were the purchase of the Dehler brand name and software for 
computer-assisted production machinery. The purchase price for 
the brand was EUR 400K. Brand value (Fjord, Moody and Dehler) 
is not subject to any limits on use and will thus not be subject to 
scheduled amortisation.

The item includes intangible assets used by the Group under the 
terms of a finance lease with a carrying amount of EUR 13K (EUR 
40K last year), which relate to ERP software used by HanseYachts.
The software was initially sold and then leased back under the terms 
of a sale and leaseback transaction in former years. The Group 
generated a profit of EUR 33K from the transaction, which will be 
proportionally carried as revenue over the term of the lease. It was 
not a factor affecting results for fiscal year 2008/09.

We have taken into account the severe drop in turnover and the 
situation with losses especially at our Norwegian subsidiary 
operating in the motorboat market in fiscal year 2008/09 and 
adapted our goodwill and brand values to the reduced expectations. 
This resulted in impairment write-downs of EUR 2.603M on goodwill 
and EUR 1.267M on brand value that have been taken into account 
in the income statement as expenses, but without any cash outflow. 
The carrying amounts assigned after amortising Fjord as a cash-
generating unit were EUR 0K for goodwill and EUR 1.730K for brand 
value. Goodwill assigned to TTS remains unchanged at EUR 2M.

Attention is otherwise drawn to the information provided under 
4.8. – 4.10.
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TEUR 
In 1000 EUR  

Anschaffungs-/ Herstellungskosten
Cost

Währungsdifferenzen
Currency adjustments

Zugänge 
Additions 

Umgliederungen 
Reclassifications

Abgänge
Disposals

Anschaffungs-/ Herstellungskosten
Cost

Abschreibungen
Amortisation, depreciation 
and write-downs

Währungsdifferenzen
Currency adjustments

Zugänge
Additions

Umgliederungen
Reclassifications

Abgänge
Disposals

Abschreibungen
Amortisation, depreciation 
and write-downs

Nettobuchwerte
Net carrying amounts

Nettobuchwerte
Net carrying amounts

Grundstücke und
Bauten einschließ-

lich Bauten auf frem-
den Grundstücken

Land and buildings 
including buildings 
on third-party land

Technische
Anlagen und
Maschinen
Technical

equipment and
machinery

Andere Anlagen,
Betriebs- und

Geschäftsausstattung
Other facilities, 
plant and office 

equipment

Geleistete
Anzahlungen und
Anlagen im Bau

Payments on 
account and assets 
under construction

Gesamt
Total

1. Aug. 2007 12.344   7.191  1.392  694  21.621

  142  56  7  17  222

  8.232  1.375  808  13.824  24.239
  

  9.671  2.836  (65)  (12.442)  0
  

  (361)  (65)  (33)  (124)  (583)

31. Jul. 2008  30.028  11.393  2.109  1.969  45.499

1. Aug. 2007  2.479  2.452  691  5  5.627
  

  70  29  7  1  107
  

  818  1.530  407  0  2.755
  

  0  64  (64)  0  0
  

  (257)  (81)  (21)  0  (359)

31. Jul. 2008  3.110  3.994  1.020  6  8.130

1. Aug. 2007  9.865  4.739  701  689  15.994

31. Jul. 2008  26.918  7.399  1.089  1.963  37.369

6.2. Sachanlagevermögen
Die Entwicklung der einzelnen Posten des Sachanlagevermögens 
ist im nachfolgenden Anlagenspiegel dargestellt.

6.2. Property, Plant and Equipment (Fixed Assets)
Changes in the individual items of property, plant and equipment are 
shown in the following fixed-asset movement schedule.



Konzern - Anhang
Notes on the Consolidated Financial Statements76

TEUR 
In 1000 EUR  

Anschaffungs-/ Herstellungskosten
Cost

Währungsdifferenzen
Currency differences

Zugänge
Additions

Umgliederungen 
Reclassifications

Abgänge
Disposals

Anschaffungs-/ Herstellungskosten
Cost

Abschreibungen
Amortisation, depreciation 
and write-downs

Währungsdifferenzen
Currency differences

Zugänge
Additions

Umgliederungen 
Reclassifications

Abgänge
Disposals

Abschreibungen
Amortisation, depreciation 
and write-downs

Nettobuchwerte
Net carrying amounts

Nettobuchwerte
Net carrying amounts

Grundstücke und
Bauten einschließ-

lich Bauten auf frem-
den Grundstücken

Land and buildings 
including buildings 
on third-party land

Technische
Anlagen und
Maschinen
Technical

equipment and
machinery

Andere Anlagen,
Betriebs- und

Geschäftsausstattung
Other equipment,

facilities and
office equipment

Geleistete
Anzahlungen und
Anlagen im Bau

Payments on 
account and assets 
under construction

1. Aug. 2008 30.028  11.393  2.109  1.969  45.499

  (12)  (55)  (9)  (6)  (82)

  (1.057)  291  852  2.191  2.277
  

  734  2.493  6  (3.233)  0
  

  (197)  (225)  (84)  (6)  (512)

31. Jul. 2009  29.496  13.897  2.874  915  47.182

1. Aug. 2008  3.110  3.994  1.020  6  8.130

  

  (58)  (45)  (10)  (1)  (114)

  

  1.261  2.264  379  0  3.904

  

  25  (26)  1  0  0

  

  (129)  (234)  (52)  (5)  (420)

31. Jul. 2009  4.209  5.953  1.338  0  11.500

 
1. Aug. 2008  26.918  7.399  1.089  1.963  37.369

31. Jul. 2009  25.287  7.944  1.536  915  35.682

Gesamt
Total
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Grundstücke und Bauten
Zugänge (unter Berücksichtigung von Umgliederungen) zu den 
Grundstücken und Bauten betreffen ausschließlich Nachlauf- 
und Schlussinvestitionen in die Neubauten bzw. die Erweiterung 
bestehender Produktionshallen am Standort Greifswald (TEUR 
743) als auch der im Vorjahr neu errichteten Produktionsstätte in 
Goleniów / Polen (TEUR 190). Von den Anschaffungskosten der im 
Berichtsjahr zugegangenen Vermögenswerte wurden insgesamt 
Zuwendungen von TEUR 1.867 abgesetzt. Insgesamt mindern 
vereinnahmte Zuwendungen den Restbuchwert der ausgewiesenen 
Gebäude zum 31. Juli 2009 in Höhe von TEUR 5.573 (Vorjahr: 
TEUR 4.046).

Technische Anlagen und Maschinen
Nach Verrechnung mit vereinnahmten Zuwendungen von TEUR 335 
belaufen sich die Investitionen in technische Anlagen und Maschinen 
auf insgesamt TEUR 2.559 (Vorjahr: TEUR 4.211). Sie entfallen im 
Wesentlichen auf Rumpf- und Deckformen für neue Schiffsmodelle 
sowie Nachlaufinvestitionen in den Maschinenpark im Zuge der 
Verstärkung der bestehenden Produktionskapazitäten im vergan-
genen Jahr.
Vereinnahmte Zuwendungen mindern den Restbuchwert der ausge-
wiesenen Technischen Anlagen und Maschinen zum 31. Juli 2009 
insgesamt in Höhe von TEUR 1.362 (Vorjahr: TEUR 1.312). Die 
Finanzierungs-Leasingverhältnisse für diverse Maschinen sind im 
Geschäftsjahr 2008/09 ausgelaufen und die Maschinen stehen dem 
Konzern dauerhaft zur Verfügung. Zahlungsverpflichtungen aus den 
Leasingverpflichtungen ergeben sich nicht mehr.

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung
Zugänge im Berichtsjahr betreffen übliche Investitionen in den 
Fahrzeugbestand sowie die Geschäftsausstattung. Enthalten sind 
Anlagegüter mit Anschaffungskosten von bis zu EUR 150,00, die 
im Berichtsjahr voll abgeschrieben wurden und für die ein Anla-
genabgang im Berichtsjahr unterstellt wird, mit insgesamt TEUR 39 
(Vorjahr: TEUR 108).

Anlagen im Bau
Anlagen im Bau betreffen überwiegend die noch nicht abgenom-
menen oder noch nicht im betriebsbereiten Zustand befindlichen 
Maschinen und Anlagen (Produktionsformen) und der sich in Bau 
befindlichen Wartungs- und Servicehalle in Frankreich.

Land and Buildings Position
Additions (including reclassifications) to land and buildings exclusively 
comprise time lag and final investments in construction of a new 
production facility and expansion of existing production buildings as 
well as for conversion and expansion of an administrative building at 
our Greifswald site (EUR 743K) and the production site in Goleniów, 
Poland (EUR 190K) constructed last year. Grants totalling EUR 
1.867M were deducted from the cost of the assets added in the year 
under review. The remaining carrying value of buildings included in 
the financial statements as at 31 July 2009 has been reduced by 
grants received amounting to EUR 5.573M (EUR 4.046M last year).

Technical Equipment and Machinery
After deducting grants received of EUR 335K, investments in 
technical equipment and machinery totalled EUR 2.559M (EUR 
4.211M last year). They relate mainly to hull and deck moulds for 
new boat models as well as to additional investments in machinery 
in conjunction with expansion of existing production capacity last 
year.
The remaining book value for technical equipment and machinery 
included in the financial statements as at 31 July 2009 has been 
reduced by grants received amounting to EUR 1.362M (EUR 1.312M 
last year). The finance-leasing arrangements for diverse machinery 
expired in fiscal year 2008/09 and the machines are now available to 
the HanseYachts Group on a permanent basis. There are no longer 
any obligatory payments arising from the leasing commitments.

Other Assets, Operating and Office Equipment
Additions in the year under review relate to normal investments in 
the vehicle fleet and in office equipment. This item includes assets 
costing up to EUR 150.00 each, which were fully amortised in the 
year under review and for which a disposal of assets has been 
assumed for the same year.

Assets under Construction
Assets under construction are mainly machines that have not yet 
been approved or are not yet in operating condition and the new 
service and maintenance hall that is still under construction in 
France.
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6.3. Beteiligungen und sonstige Finanzforderungen
In der Berichtsperiode wurden durch Neugründung 25 % der Anteile 
an der Scandinavian Yachtcenter Dragør A/S mit Sitz Dragør / 
Dänemark erworben. Diese Gesellschaft wird als reine Finanzbetei-
ligung geführt und zu Anschaffungskosten unter den Finanzanlagen 
ausgewiesen, da kein maßgeblicher Einfluss auf die Geschäfts- und 
Finanzpolitik ausgeübt wird.

6.4. Latente Steuern und Ertragsteuern
Die bilanzierten latenten Steuern betreffen folgende Bilanzposten:

6.3. Participations and Other Financial Receivables
In the period under review, 25 % of the shares in the Scandinavian 
Yachtcenter Dragør A/S headquartered in Dragør / Denmark were 
also acquired by means of a start-up. This enterprise is managed 
purely as a financial investment and is carried at the acquisition cost 
under Participations, as it does not exercise any significant influence 
on business or financial policies.

6.4.Deferred Taxes and Income Taxes
Recognised deferred taxes relate to the following balance sheet items:

Immaterielle Vermögenswerte
Intangible assets

Sachanlagen
Property, plant and equipment

Forderungen
Receivables

Fair-Value-Bewertung Termingeschäfte
Fair value measurement of forward transactions

Verbindlichkeiten
Liabilities

Verlustvorträge
Loss carryforwards

Steuerliche Fördermaßnahmen
Tax relief

Konsolidierung
Consolidation adjustments

0

59

0

0

7

3.212

413

109

3.800

31.07.2009
Aktiv TEUR
31/07/2009 

Assets
In 1000 EUR

31.07.2009
Passiv TEUR
31/07/2009 
Liabilities

In 1000 EUR

31.07.2008
Aktiv TEUR
31/07/2008 

Assets
In 1000 EUR

31.07.2008
Passiv TEUR
31/07/2008 
Liabilities

In 1000 EUR

513

295

17

0

0

0

0

(11)

814

80

78

31

0

3

256

250

29

726

900

270

58

11

0

0

0

0

1.239

Aktive latente Steuern auf Verlustvorträge entfallen auf die 
HanseYachts AG und auf die norwegischen und deutschen 
Vertriebstochtergesellschaften. Aktive latente Steuern auf die 
steuerlichen Fördermaßnahmen in der Sonderwirtschaftszone in 
Polen wurden nur in der Höhe aktiviert, als deren zukünftige Nutz-
barkeit als sicher erscheint. Die für die Nutzbarkeit der Verlustvor-
träge als auch der steuerlichen Fördermaßnahmen angewendeten 
Planungszeiträume betragen 3-5 Jahre.

Deferred tax assets recognised in respect of loss carryforwards 
relate to our Norwegian subsidiary, Fjord. Deferred tax assets on 
tax-relief measures in the special economic zone in Poland have 
only been recognized to the amount that their future usefulness 
appears certain. The planning periods used for the usefulness of 
loss carryforwards and the tax-relief measures are 3 to 5 years.
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Passive latente Steuern auf Immaterielle Vermögenswerte resul-
tieren aus der Kaufpreisallokation der erworbenen Anteile der Fjord 
Boats AS und bei den Sachanlagen aus der Laufzeitanpassung 
der Nutzungsdauern nach IFRS gegenüber Steuerrecht. Durch die 
Abschreibungen auf den Markenwert „Fjord“ ergab sich ein latenter 
Steuerertrag von TEUR 376.

Die unter den Verbindlichkeiten ausgewiesenen Verpflichtungen aus 
Ertragsteuern setzen sich wie folgt zusammen:

6.5. Vorräte

Deferred tax liabilities on intangible assets result from the purchase 
price allocation of the shares acquired in Fjord Boats AS and 
regarding the fixed assets from run-time adjustment of their useful 
life in accordance with IFRS in respect to tax laws. Thanks to the 
write-downs on Fjord’s brand value, there were deferred taxes of 
EUR 376K.

Income tax obligations reported under liabilities consisted of the 
following:

6.5. Inventories

    31.07.2009 TEUR       31.07.2008 TEUR
    31/07/2009 In 1000 EUR      31/07/2008 In 1000 EUR

Ausländische Unternehmenssteuern
Foreign corporate taxes

Inländische Unternehmenssteuern
German corporate taxes

 Körperschaftsteuer
 Corporate income taxes

 Solidaritätszuschlag 
 Solidarity surcharge

 Gewerbesteuer
 Trade taxes

0

0

0

949

949

29

2.148

192

11

2.380

    31.07.2009 TEUR       31.07.2008 TEUR
    31/07/2009 In 1000 EUR      31/07/2008 In 1000 EUR

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
Raw materials and supplies

Unfertige Erzeugnisse
Work in progress

Fertige Erzeugnisse und Waren
Finished goods and goods for resale

Geleistete Anzahlungen auf Vorräte
Advance payments on inventories

Erhaltene Anzahlungen
Payments on account received

 5.362

 3.153

 6.643

 22

 (714)

14.466

7.734

 4.230

 8.066

 413

 (1.178)

19.266
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Unter den unfertigen Erzeugnissen werden in Produktion befind-
liche Schiffe sowie bereits auftragsbezogen bearbeitete Kunststoff- 
und Möbelteile ausgewiesen. Die fertigen Erzeugnisse und Waren 
betreffen Schiffe, die sich noch im Eigentum des Konzerns befinden. 
Sämtliche Schiffe sind auf Bestellung oder als Messeboote gefer-
tigt. Die Waren betreffen Gebrauchtboote und nicht selbst herge-
stellte Motorboote.

6.6 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen haben wie im 
Vorjahr sämtlich eine Restlaufzeit von unter einem Jahr und sind 
überwiegend durch Schiffe besichert, die bis zur vollständigen Kauf-
preiszahlung nicht ausgeliefert werden.

Aufwendungen für Forderungsverluste und Wertberichtigungen auf 
Forderungen belaufen sich für die Berichtsperiode insgesamt auf 
TEUR 250 (Vorjahr: TEUR 451). 

Diese Wertberichtigungen wurden aufgrund von Vergangenheitser-
fahrungen mit Zahlungsausfällen und der Altersstruktur des Forde-
rungsbestands berechnet.

Work in progress includes boats currently in production and finished 
plastic parts and items of furnishings. Finished goods consist of 
boats still owned by the Group. All boats are produced to order. 
Goods for resale comprise second-hand boats and motorboats 
manufactured by third parties.

6.6. Trade Receivables

As in the previous year, the remaining maturity of all trade receivables 
is less than one year; the receivables are secured by the boats 
themselves, which will not be delivered until full payment of the sale 
price has been received.

The expense for losses and valuation allowances in respect of 
receivables in the period under review amounted to EUR 250K (EUR 
451K last year). 

These adjustments were calculated on the basis of past experience 
with payment defaults and the age structure of the trade 
receivables.

    31.07.2009 TEUR       31.07.2008 TEUR
    31/07/2009 In 1000 EUR      31/07/2008 In 1000 EUR

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Trade receivables

abzüglich Wertberichtigungen
Minus valuation allowances

2.829

(329)

2.500

8.482

(393)

8.090
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According to time period, the non-amortised assets are composed 
as follows:

The allowances for risks arising from the failure of trade receivables 
were as follows:

Die nicht wertgeminderten Forderungen setzen sich nach Zeitbän-
dern wie folgt zusammen:

Die Wertberichtigungen für Ausfallrisiken aus den Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen haben sich wie folgt entwickelt:

    31.07.2009 TEUR       31.07.2008 TEUR
    31/07/2009 In 1000 EUR      31/07/2008 In 1000 EUR

Stand am 1. August
Status as at 1 August

Wertberichtigungen des Geschäftjahres
Adjustments for the fiscal year

 Zuführungen
 Additions

 Verbrauch
 Utilisations

 Auflösungen
 Reversals

Stand am 31. Juli
Status as at 31 July

393

180

(219)

(24)

329

244

356

(144)

(63)

393

    31.07.2009 TEUR       31.07.2008 TEUR
    31/07/2009 In 1000 EUR      31/07/2008 In 1000 EUR

Weder überfällige noch einzelwertige Forderungen
Neither overdue nor single-valued receivables

Überfällige, aber nicht einzelwertige Forderungen
Overdue but not single-valued receivables

 weniger als 30 Tage
 Less than 30 days

 zwischen 31 und 60 Tagen
 Between 31 and 60 days

 zwischen 61 und 90 Tagen
 Between 61 and 90 days

 mehr als 90 Tage überfällig
 More than 90 days

 Summe
 Totals

 Restbuchwert einzelwertberichigte Forderungen
 Residual carrying amounts for single-valued receivables

 Bilanzausweis Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
 Reported values for trade receivables

309

617

185

199

899

2.209

291

2.500

1.819

3.910

273

311

1.493

7.805

285

8.090
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6.7. Sonstige Vermögenswerte
Die sonstigen Vermögenswerte haben wie im Vorjahr sämtlich eine 
Restlaufzeit von voraussichtlich unter einem Jahr.

6.7. Other Assets
As in the previous year, Other assets all have a term to maturity that 
is in all likelihood less than one year.

    31.07.2009 TEUR       31.07.2008 TEUR
    31/07/2009 In 1000 EUR      31/07/2008 In 1000 EUR

Sonstige Vermögenswerte
Other assets

 Umsatzsteuer
 VAT receivables

 Rechnungsabgrenzung
 Prepaid expenses

 Zinsen
 Interest receivables

 Debitorische Kreditoren
 Supplier accounts with debit balances

 Zuwendungen
 Grants receivables

 Übrige
 Other

450

619

5

178

232

431

1.915

2.762

375

167

114

2.732

44

6.194

Von den im Geschäftsjahr bilanzierten Ansprüchen auf Zuwen-
dungen in Höhe von TEUR 232 sind dem Konzern bereits im 
Wertaufhellungszeitraum durch das Landesförderinstitut Meck-
lenburg-Vorpommern (LFI) TEUR 232 ausgezahlt worden.

Zinsforderungen resultieren aus der kurzfristigen Anlage der liquiden 
Mittel.

Der Rechnungsabgrenzungsposten enthält insbesondere Vor-
auszahlungen auf Messebeteiligungen, Versicherungen und 
Lizenzgebühren. 

In den übrigen Vermögenswerten sind sonstige Forderungen gegen-
über dem Hauptaktionär in Höhe von TEUR 3 enthalten.

Of the grants receivables of EUR 232K in the fiscal year, EUR 
232K have already been disbursed in the period for recognising 
post-balance sheet events by the State Development Agency for 
Mecklenburg-West Pomerania.

Interest rate exposures result from short-term investment of cash.

Prepaid expenses consist principally of payments in advance for 
participating in trade fairs, for insurance premiums and for licensing 
fees. 

Other assets also contain other receivables against the main 
shareholder amounting to EUR 3K.
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6.8. Flüssige Mittel

Der Buchwert der flüssigen Mittel entspricht ihrem beizulegenden 
Zeitwert.

Der Bankbestand enthält überwiegend kurzfristig zur Verfügung 
stehende liquide Mittel (TEUR 9.560), die in jederzeit abrufbaren 
Tagesgeldern angelegt wurden.

Mit TNOK 1.967 (TEUR 226), TPLN 147 (TEUR 35) und TUSD 356 
(TEUR 252) bestehen Bankguthaben in fremden Währungen.

6.9. Eigenkapital
Die Entwicklung des Eigenkapitals ist in der Eigenkapitalverände-
rungsrechnung dargestellt.

Gezeichnetes Kapital
Das voll eingezahlte Grundkapital der HanseYachts AG beträgt zum 
31. Juli 2009 EUR 6.400.000 und ist in 6.400.000 nennwertlose 
Stückaktien mit einem rechnerischen Wert von je EUR 1,00 aufge-
teilt. Sämtliche Aktien sind Inhaberaktien.

Die HanseYachts AG wurde in der Hauptversammlung am  
28. Januar 2009 gem. § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG ermächtigt, eigene 
Aktien bis zu 10 % des derzeitigen Grundkapitals zu erwerben. Die 
Ermächtigung gilt bis zum 15. Juli 2010. Zum 31.07.2009 hält die 
Gesellschaft keine eigenen Aktien.

Genehmigtes Kapital
Genehmigtes Kapital I/2006
Am 15. Dezember 2006 hat die Hauptversammlung der Gesellschaft 
beschlossen, den Vorstand zu ermächtigen, mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats das Grundkapital der Gesellschaft in der Zeit bis zum 
30. November 2011 um bis zu EUR 2.450.000,00 durch Ausgabe 
von bis zu Stück 2.450.000 neue Aktien ohne Nennbetrag gegen 
Bareinlagen oder gegen Sacheinlagen zu erhöhen. Die Ermächtigung 

6.8. Liquid Funds

The carrying amount of cash and cash equivalents is equal to their 
fair value.

Bank balances consist mainly of cash and bank balances (EUR 
9.560M) deposited as call money that is available on demand.

Bank balances held in foreign currencies comprised NOK 1.967M 
(EUR 226K), PLN 147K (EUR 35K) and $356K (EUR 252K).

6.9. Equity
Developments in equity for the period under review are presented in 
the statement of changes in equity.

Subscribed Capital
The fully paid-up share capital of HanseYachts AG as at 31 July 
2009 amounted to EUR 6 400 000, divided into 6 400 000 no-par 
value shares with a nominal value of EUR 1.00 each. All of the shares 
are bearer shares.

At the General Shareholders’ Meeting on 28 January 2009, 
HanseYachts AG was authorised to purchase its own shares up to 
10 % of current share capital in accordance with Art. 71, Para. 1, 
No. 8 AktG. This authorisation will remain valid until 15 July 2010.

Authorised Capital
Authorised Capital I/2006
At the General Shareholders’ Meeting of the HanseYachts AG on 
15 December 2006, the shareholders resolved to authorise the 
management board of HanseYachts AG, subject to the consent 
of the supervisory board, to increase the Company’s share capital 
against cash or in-kind contributions on or before 30 November 
2011 by up to EUR 2 450 000 by issuing up to 2 450 000 new no-par-
value shares. This authorisation may be utilised in partial amounts. 

    31.07.2009 TEUR       31.07.2008 TEUR
    31/07/2009 In 1000 EUR      31/07/2008 In 1000 EUR

Bankguthaben
Bank balances

Kassenbestand
Cash in hand

10.983

22

11.005

19.418

39

19.457
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kann in Teilbeträgen ausgenutzt werden. Der Vorstand wurde ferner 
ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats den weiteren Inhalt 
der Aktienrechte und die Bedingungen der Aktienausgabe festzu-
legen. Daneben wurde der Vorstand ermächtigt, mit Zustimmung 
des Aufsichtsrats das grundsätzlich bestehende Bezugsrecht der 
Aktionäre auszuschließen.

Genehmigtes Kapital I/2007
Am 9. Januar 2007 hat die Hauptversammlung der Gesellschaft 
beschlossen, den Vorstand zu ermächtigen, mit Zustimmung 
des Aufsichtsrats das Grundkapital der Gesellschaft in der Zeit 
bis zum 31. Dezember 2011 um bis zu EUR 750.000,00 durch 
Ausgabe von bis zu Stück 750.000 neuer Aktien ohne Nennbe-
trag gegen Bareinlagen oder gegen Sacheinlagen zu erhöhen. 
Die Ermächtigung kann in Teilbeträgen ausgenutzt werden. Der 
Vorstand wurde ferner ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichts-
rats den weiteren Inhalt der Aktienrechte und die Bedingungen 
der Aktienausgabe festzulegen. Daneben wurde der Vorstand 
ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht 
der Aktionäre auszuschließen.

Kapitalrücklage
Die Kapitalrücklage besteht unverändert aus dem in 2007 verein-
nahmten Aufgeld anlässlich des Börsengangs.

Die Kapitalrücklage unterliegt den Restriktionen des § 150 AktG.

Furthermore, the management board was authorised, subject to 
the consent of the supervisory board, to determine any additional 
substance of the rights attaching to the shares and the terms and 
conditions for issuing said shares. In addition, the management 
board was authorised, subject to the supervisory board’s consent, 
to preclude shareholders’ statutory pre-emptive rights.

Authorised Capital I/2007
Pursuant to a resolution adopted at the General Shareholders’ Meeting 
on 9 January 2007, the management board was authorised, subject 
to supervisory board consent, to increase HanseYachts’ share capital 
against cash or in-kind contributions on or before 31 December 
2011 by up to EUR 750 000 by issuing up to 750 000 new no-par-
value shares. This authorisation may be utilised in partial amounts. 
Furthermore, the management board was authorised, subject to 
the consent of the supervisory board, to determine any additional 
substance of the rights attaching to the shares and the terms and 
conditions for issuing said shares. In addition, the management 
board was authorised, subject to the supervisory board’s consent, to 
preclude shareholders’ statutory pre-emptive rights.

Capital Reserves
The capital reserves are unchanged from the previous year’s 
premium collected on the occasion of the IPO.
The capital reserves are subject to the restrictions of Art. 150 of 
the AktG.



Konzern - Anhang
Notes on the Consolidated Financial Statements 85

6.10. Sonstige Rückstellungen
Die Rückstellungen haben sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:

Rückstellungen für drohende Verluste betrafen ein gekündigtes 
Mietverhältnis in Polen. Sämtliche Verpflichtungen haben eine Rest-
laufzeit bis zu einem Jahr.

6.10. Other Provisions
Other provisions have developed during the reporting period as 
follows:

Provisions for onerous contracts relate to termination of a rental 
agreement in Poland. All of the obligations have a residual maturity 
of up to one year.

Tantieme
Performance bonuses

Boni
Dealer bonuses

Gewährleistungen
Warranty claims

Drohende Verluste aus schwebenden Geschäften
Expected losses from pending transactions

607

229

1.112

52

2.000

1. Aug. 08 TEUR
1 Aug 08  

In 1000 EUR

Verbrauch TEUR
Utilisations

In 1000 EUR

Auflösung TEUR
Release

In 1000 EUR

Zuführung TEUR
Additions

In 1000 EUR

508

229

662

43

1.442

98

0

68

9

175

10

0

782

0

792

10

0

1.164

0

1.174

31. Jul. 09 TEUR
31 Jul 09

In 1000 EUR

Fjord 40 Cruiser
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6.11. Verbindlichkeiten
Finanzschulden
Unter den Finanzschulden werden die zu verzinsenden Verpflich-
tungen ausgewiesen, die zum Bilanzstichtag bestanden. Sie 
bestehen im Wesentlichen gegenüber Kreditinstituten und setzen 
sich wie folgt zusammen:

6.11. Liabilities
Financial liabilities
Financial liabilities include obligations, for which interest is charged 
as at the balance sheet date. They are mainly owed to banks and 
include the following:

    31.07.2009 TEUR       31.07.2008 TEUR
    31/07/2009 In 1000 EUR      31/07/2008 In 1000 EUR

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
Liabilities to banks

 bis 1 Jahr
 Up to 1 year

 1 bis 5 Jahre
 1 to 5 years

 über 5 Jahre
 Over 5 years

Sonstige Finanzschulden
Other financial liabilities

 bis 1 Jahr
 Up to 1 year

Gewichteter durchschnittlicher Zinssatz
Weighted average interest rate

Besicherung (bis zu)
Collateral provided (up to)

2.729

5.712

3.369

0

11.810

3,2 %

14.119

2.103

3.025

1.970

212

7.310

5,2 %

6.706

Bankverbindlichkeiten resultieren weit überwiegend aus fest- 
und variabel verzinslichen Darlehen. Sie valutieren bis auf TPLN 
2.349 (TEUR 565) und TNOK 2.580 (TEUR 296) in Euro. Hinsicht-
lich der Zinssicherung verweisen wir auf 9.3.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind durch Grund-
pfandrechte (TEUR 14.119) besichert.

Liabilities to banks consist mainly of loans charged fixed rates and 
variable rates of interest. They are denominated in euros except for 
PLN 2.349M (EUR 565K) and NOK 2.580M (EUR 296K). Regarding 
our hedge accounting strategy we refer to 9.3.

Liabilities to banks are secured by means of liens on property (EUR 
14.119M).
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VERBINDLICHKEITEN AUS FINANZIERUNGSLEASING
Die Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing werden mit dem 
Barwert der zukünftigen Leasingraten angesetzt. Leasinggegen-
stände sind Sachanlagen und Software für die nach dem 31.07.2009 
keine Leasingzahlungen mehr zu leisten sind. Die Mindestleasing-
zahlungen leiten sich wie folgt aus dem Barwert ab:

LIABILITIES FROM FINANCE LEASING
Liabilities from finance leases are recognised at the present value 
of future lease instalments. The leased assets are items of property, 
plant and equipment as well as computer software, for which leasing 
instalments no longer have to be made after 31/07/2009. Minimum 
leasing instalments are reconciled to the present value as follows:

    31.07.2009 TEUR       31.07.2008 TEUR
    31/07/2009 In 1000 EUR      31/07/2008 In 1000 EUR

Barwert Leasingraten
Present value of lease payments

 bis 1 Jahr
 Up to 1 year

 1 bis 5 Jahre
 1 to 5 years

Zinsanteil
Interest component

 bis 1 Jahr
 Up to 1 year

 1 bis 5 Jahre
 1 to 5 years

Mindestleasingraten
Minimum lease payments

 bis 1 Jahr
 Up to 1 year

 1 bis 5 Jahre
 1 to 5 years

0

0

0

0

0

0

0

0

0

187

0

187

6

0

6

193

0

193



Konzern - Anhang
Notes on the Consolidated Financial Statements88

Übrige Verbindlichkeiten
Sämtliche nachfolgend aufgeführten Verbindlichkeiten sind wie im 
Vorjahr innerhalb eines Jahres fällig.

Other Liabilities
As in the previous year, all of the liabilities shown below are due 
within one year.

    31.07.2009 TEUR       31.07.2008 TEUR
    31/07/2009 In 1000 EUR      31/07/2008 In 1000 EUR

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
Payments received on account for orders

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Trade payables

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern
Liabilities to shareholders

Sonstige Verbindlichkeiten
Other liabilities

 Verbindlichkeiten im Personalbereich
 Liabilities for staff costs

 Kreditorische Debitoren
 Customer accounts with credit balances

 Umsatzsteuer
 VAT payables

 Übrige
 Other

679

5.338

0

1.117

138

47

94

1.396

7.414

899

12.827

6

2.221

0

113

167

2.501

16.233

Die erhaltenen Anzahlungen betreffen Vorauszahlungen auf bestellte 
Segelyachten und Motorboote, die sich noch nicht in Produktion 
befinden. Die erhaltenen Anzahlungen auf fertige und unfertige 
Erzeugnisse werden von den Vorräten abgesetzt ausgewiesen bis 
zu der Höhe, in der den Anzahlungen aktivierte Beträge in den unfer-
tigen und fertigen Erzeugnissen gegenüberstehen.

Die Verbindlichkeiten des Personalbereichs betreffen im Wesentli-
chen übliche Verpflichtungen für Lohn und Gehalt (TEUR 509) und 
ausstehende Urlaubsansprüche (TEUR 453).

Payments on account received relate to payments in advance for 
sailing yachts and motorboats, which have been ordered but which 
have not yet gone into production. Payments received on account 
for work in progress and finished goods are shown separately as a 
deduction from inventories up to the amount recognised for work in 
progress and finished goods, to which the payments received relate.

Liabilities for staff costs mostly comprise normal amounts due for 
wages and salaries (EUR 509K) and outstanding holiday entitlements 
(EUR 453K).
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7. ERLÄUTERUNGEN ZUR KAPITALFLUSSRECHNUNG

Die im operativen Cashflow saldiert ausgewiesenen Zinszahlungen 
enthalten Zinseinzahlungen aus der kurzfristigen Geldanlage von 
TEUR 240 sowie Zinsauszahlungen von TEUR 632.

Der Cashflow aus Investitionstätigkeit enthält die zahlungswirk-
samen Investitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachan-
lagen. Im Berichtsjahr wurden insgesamt Zuwendungen in Höhe 
von TEUR 2.295 (Vorjahr: TEUR 2.732) von den Anschaffungs- 
und Herstellungskosten erworbener Vermögenswerte abgesetzt, 
so dass die Auszahlungen für Investitionen insgesamt um diesen 
Betrag höher sind als die in der Entwicklung des Anlagevermögens 
dargestellten Zugänge.

Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit beinhaltet die Aufnahme 
langfristiger Bankdarlehen und die planmäßige und außerplanmä-
ßige Tilgung bestehender Darlehen.

8. ERLÄUTERUNGEN ZUR SEGMENTBERICHTERSTAT-
TUNG

Mit ca. 85 % (Vorjahr: 89 %) entfällt der weit überwiegende Anteil 
der Umsatzerlöse auf den Vertrieb von Segelyachten. Hinsicht-
lich der Aufgliederung der Umsatzerlöse nach Produktbereichen 
verweisen wir auf unsere Darstellung unter 5.1. Eine weitere primäre 
Segmentberichterstattung erfolgt unter Berücksichtigung der unter 
4.23 genannten Gründe nicht.

Das sekundäre Berichtsformat richtet sich nach geografischen 
Gesichtspunkten. Für die Segmentinformationen nach Regionen 
werden die Umsatzerlöse nach dem Sitz der Kunden, die übrigen 
Angaben nach dem Sitz der Gesellschaften bestimmt.

7. NOTES ON THE CONSOLIDATED CASH FLOW 
STATEMENT

Interest payments reported net under operating cash flows comprise 
interest received from short-term investment of cash amounting to 
EUR 240K and interest paid of EUR 632K. 

Cash flow from investing activities comprises payments for 
investments in intangible assets as well as in property, plant and 
equipment. In the year under review, grants amounting to EUR 
2.295M (EUR 2.732M last year) were deducted from the cost of assets 
purchased, with the result that total payments for investments were 
higher by this amount than the additions reported in the statement 
of fixed asset movement schedule.

Cash flow from financing activities contains the proceeds from 
taking out long-term bank loans as well as unscheduled repayment 
of principal on existing loans.

8. NOTES ON SEGMENT REPORTING

In total, production and sale of sailing yachts account for about 
89% (about 95% last year) of revenues. With respect to analysing 
revenues by product segments, please refer to the information given 
under Item 5.1. No further primary information on segment reporting 
has been provided for the reasons given under Item 4.23.

The secondary reporting format is based on geographical aspects. 
For purposes of providing segment information by region, revenues 
are determined according to the location of customers, while other 
items are determined according to the venues of the Group’s 
companies.
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Umsatz
Turnover

Segmentvermögen
Segment assets

Investitionen*
Investments*

EU-Länder TEUR
EU countries  
In 1000 EUR

Drittland TEUR
Non-EU countries

In 1000 EUR

Konsoldierung TEUR
Consolidation
In 1000 EUR

Gesamt TEUR
Total 

In 1000 EUR

29.255

8.614

499

13.694

4.424

94

(19.959)

(18.866)

(2.429)

58.206

74.317

2.301

2008/2009 Inland TEUR
Germany 

In 1000 EUR

35.216

80.145

4.137

9. MANAGEMENT DER FINANZWIRTSCHAFTLICHEN 
RISIKEN

9.1. Ausfall- und Kreditrisiken
Unter dem Ausfall- bzw. Kreditrisiko versteht man das Risiko 
der Zahlungsunfähigkeit eines Vertragspartners sowie Kreditri-
siken bei Geldanlagen oder derivativen Finanzinstrumenten. Der 
HanseYachts-Konzern unterliegt im Wesentlichen nur dem Risiko 
der Zahlungsunfähigkeit von Händlern sowie deren Endkunden.

Zur Minimierung dieses Ausfallrisikos erhebt der Konzern grundsätz-
lich bis zur Fertigstellung einer bestellten Segel- oder Motoryacht 
von den Händlern bzw. deren Endkunden Abschlagszahlungen, die 
auf den vereinbarten Kaufpreis angerechnet werden. Die Ausliefe-
rung erfolgt erst nach dem vollständigen Zugang des Kaufpreises.

Die wesentlichen sonstigen Vermögenswerte bestehen gegen Be- 
hörden. Die Bankguthaben bestehen gegen bonitätsstarke Banken.

Bei derivativen Finanzinstrumenten ist der HanseYachts-Konzern 
einem Kreditrisiko ausgesetzt, das durch die Nichterfüllung der 
vertraglichen Vereinbarungen seitens der Vertragspartner entsteht. 
Dieses Kreditrisiko wird dadurch minimiert, dass Geschäfte nur mit 
Vertragspartnern erstklassiger Bonität abgeschlossen werden.

9. MANAGEMENT OF FINANCIAL RISKS

9.1. Default Risks
Default risk refers to the risk of insolvency of a contractual partner 
and to the credit risks associated with cash deposits and derivative 
financial instruments. For the most part, the HanseYachts Group is 
only exposed to the risk of insolvency on the part of dealers and 
their customers.

In order to minimise this default risk, the Group generally requires 
payments on account from the dealers or their customers up to 
the point of completion of a sailing yacht, which has been ordered; 
the payments are deducted from the contractual sale price. Yachts 
are delivered only after the full amount of the sale price has been 
received.

Other assets are mostly due from government bodies. Bank deposits 
are made to banks with sound credit ratings.

The HanseYachts Group is exposed to credit risks with derivative 
financial instruments; these risks result from failure to fulfil contractual 
agreements on the part of the other party to the contract.Credit risks 
can be minimized by only concluding such business arrangements 
with contractual partners of first-class creditworthiness. 

Umsatz
Turnover

Segmentvermögen
Segment assets

Investitionen*
Investments*

EU-Länder TEUR
EU countries  
In 1000 EUR

Drittland TEUR
Non-EU countries

In 1000 EUR

Konsoldierung TEUR
Consolidation
In 1000 EUR

Gesamt TEUR
Total 

In 1000 EUR

79.838

11.426

8.643

40.104

4.360

9

(39.349)

(20.692)

2.631

135.268

79.690

30.255

2007/2008 Inland TEUR
Germany 

In 1000 EUR

54.674

84.596

18.972

* abzüglich Abgänge / * minus disposals

* abzüglich Abgänge / * minus disposals
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9.2. Liquiditätsrisiko
Das Liquiditätsrisiko ist das Risiko, dass der Konzern nicht in der 
Lage ist, seine finanziellen Verpflichtungen bei Fälligkeit zu erfüllen. 
Zur Steuerung und Kontrolle der Liquidität verfügt der HanseYachts-
Konzern über eine kurzfristige Finanzplanung. Mit Unterstützung 
dieses Instrumentariums konnte auf Basis des operativen Cash-
Flows und der durch die Banken zur Verfügung gestellten Kontokor-
rentlinien und Finanzmittelbestände die kurzfristige Liquidität jeder-
zeit gewährleistet werden. Über die kurzfristige Finanzplanung stellt 
der Konzern sicher, dass ausreichend Mittel auf Abruf bereitstehen, 
um die erwarteten Auszahlungen einschließlich der zur Bedienung 
der finanziellen Verpflichtungen benötigten Beträge zu decken.

9.3. Zinsänderungsrisiko
Zur Finanzierung des Konzerns geht HanseYachts Kreditver-
einbarungen mit teilweise variablen Zinssätzen ein. Dabei sollen 
Chancen zur Reduzierung der Finanzierungskosten im Falle 
sinkender Fremdkapitalzinsen genutzt werden. Der HanseYachts-
Konzern unterliegt somit einem zinsbedingten Cashflow-Risiko.

Zur Absicherung von Risiken aus Zinsänderungen auf bestehende 
Darlehen existieren Zinssicherungsgeschäfte. Das Zinsänderungsri-
siko wird fallweise abgesichert. Volumen und Laufzeiten der Siche-
rungsinstrumente entsprechen der Tilgungsstruktur der Darlehen.

Zinssensitivitätsanalyse 
Im Folgenden werden die Ergebnisse einer Sensitivitätsanalyse 
bezüglich des Zinsrisikos von derivativen und nicht derivativen 
Finanzinstrumenten zum Bilanzstichtag dargestellt. Für variabel 
verzinsliche Verbindlichkeiten wird die Analyse unter der Annahme 
erstellt, dass der Betrag der ausstehenden Verbindlichkeit zum 
Bilanzstichtag für das gesamte Jahr ausstehend war. Im Rahmen 
der internen Berichterstattung über das Zinsrisiko an die Leitungs-
gremien wird dabei ein Anstieg bzw. ein Absinken des Zinses 
von 100 Basispunkten unterstellt. Dies stellt die Einschätzung 
der Geschäftsführung hinsichtlich einer begründeten, möglichen 
Änderung der Zinsen dar. Eine solche Erhöhung würde zu einem 
zusätzlichen Zinsaufwand für den Konzern von TEUR 65 p.a. 
(Vorjahr: TEUR 15 p.a.) führen. Da die Erträge und Aufwendungen 
aller in die Betrachtung einfließenden Finanzinstrumente in der 
Erfolgsrechnung erfasst werden, ergäbe sich für das Eigenkapital 
kein zusätzlicher Effekt.

Zinsswap- und Zinscapverträge
Bei einem Zinsswap tauscht der Konzern fixe und variable Zins-
zahlungen, die auf Basis von vereinbarten Nominalbeträgen 
berechnet wurden. Bei einem Zinscap begrenzt der Konzern 

9.2. Liquidity Risks
Liquidity risks refer to the risk that HanseYachts would not be in 
a position to fulfil its financial obligations as they fall due. In order 
to manage and control liquidity, the HanseYachts Group has its 
own short-term financial planning. With the aid of this financial 
instrument, it has been possible to guarantee short-term liquidity 
at all times on the basis of cash flow from operating activities and 
overdraft facilities made available by banks as well as cash and 
cash equivalents. By means of this short-term financial planning, the 
HanseYachts Group can ensure that sufficient funds are available 
on call in order to be able to cover expected business expenses 
including funds needed to service our financial obligations.

9.3. Interest Rate Risk
For purposes of financing the Group, HanseYachts enters into loan 
agreements, some of which provide for variable rates of interest. 
The intention is to benefit from opportunities to reduce financing 
costs should interest rates for loans drop. The HanseYachts Group 
is therefore exposed to interest rate-related cash-flow risks.

To protect against the risks of fluctuations in interest rates on 
existing loans, the Group has entered into hedging transactions. The 
interest rate risk is hedged on a case-by-case basis. The amounts 
and maturities of the hedging instruments match the repayment 
structures of the loans

Interest Rate Sensitivity Analyses
In the following segment the results of a sensitivity analysis are 
shown with respect to the risk of fluctuations in interest rates for 
derivative and non-derivative financial instruments as at the balance 
sheet date. For variable interest-bearing liabilities, this analysis is 
conducted on the hypothesis that the amount of the outstanding 
liability on the balance sheet date has been outstanding for the 
entire year. Within the framework of internal reporting on interest 
rate risks to management, an increase or decrease of the interest 
rate by 100 points is assumed.  This presents the management 
board’s assessment with respect to a well-founded, possible 
fluctuation in the interest rate. Such an increase would lead to an 
additional interest expense of EUR 65K p.a. (EUR 15K p.a. last year). 
As revenues and expenses of all financial instruments included in 
the analysis are included in the income statement, there would not 
be any additional impact on equity.

Interest Rate Swaps and Caps Contracts
In an interest rate swap HanseYachts AG trades fixed and variable 
payments that were calculated on the basis of stipulated nominal 
amounts. With an interest rate cap, the Company limits variable 
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variable Zinszahlungen auf eine definierte Höhe. Solche Verein-
barungen ermöglichen dem Konzern, das Risiko sich ändernder 
Zinssätze auf den beizulegenden Zeitwert von fest verzinslichen 
Schuldinstrumenten und Zahlungsstromrisiken der variabel verzins-
lichen Schuldinstrumente zu vermindern. Zum Stichtag haben keine 
Zinscap-Vereinbarungen bestanden. Der beizulegende Zeitwert 
von Zinsswaps zum Stichtag wird durch Diskontierung künftiger 
Cashflows unter Verwendung der Zinsstrukturkurven zum Stichtag 
und der mit den Verträgen verbundenen Kreditrisiken bestimmt. 
Dieser beizulegende Zeitwert wird zusammen mit dem Nominalbe-
trag in der folgenden Tabelle wiedergegeben. Der Durchschnitts-
zinssatz basiert auf den ausstehenden Beständen zum Ende des 
Geschäftsjahres.
Die folgende Tabelle zeigt die Nominalbeträge und die Marktwerte 
der ausstehenden Zinsswaps am Stichtag:

Die Zinsswaps werden halbjährlich ausgeglichen. Die ausgewie-
senen Marktwerte entsprechen dem Preis, zu dem Dritte die Rechte 
oder Pflichten aus den Finanzinstrumenten übernehmen würden. 
Die Marktwerte sind die Tageswerte der derivativen Finanzinstru-
mente ohne Berücksichtigung gegenläufiger Wertentwicklungen 
aus den Grundgeschäften.

Die Bewertung der derivativen Finanzinstrumente erfolgt erfolgs-
wirksam zum beizulegenden Zeitwert, da die strengen Anforde-
rungen des Hedge-Accountings nach IAS 39 nicht erfüllt werden. 
Die Marktwerte der derivativen Finanzinstrumente werden in der 
Bilanz unter den sonstigen kurzfristigen Vermögenswerten bzw. 
den kurzfristigen Finanzschulden ausgewiesen. Die Anpassung an 
den Marktwert zum Stichtag wird im Finanzergebnis des Konzerns 
ausgewiesen,

interest payments to a definite amount. Such agreements permit 
HanseYachts to reduce the risk involved with fluctuating interest 
rates assessed at fair value of financial liabilities at fixed interest 
rates and the risk of payment flow of financial liabilities at variable 
interest rates. As at the balance sheet date, no agreements on 
interest rate caps were in effect. Fair value of interest rate swaps 
on the balance sheet date is determined by discounting future cash 
flow using interest structure curves on the balance sheet date and 
the credit risks involved in the contracts. This fair value is shown in 
the following table together with the nominal amounts. The average 
interest rate is based on the outstanding book value of financial 
liabilities at the end of the year.

The following table shows the nominal amounts and fair value of 
outstanding interest rate swaps at the balance sheet date:

Interest rate swaps are reconciled every six months. Fair value 
represents the prices, at which unrelated third parties would acquire 
the rights or assume the obligations arising from the financial 
instruments. The fair value of the derivative financial instruments 
does not include any offsetting changes in the value of hedged 
items.

Derivative financial instruments are measured as financial assets or 
financial liabilities at fair value through profit or loss, as the stringent 
demands of hedge accounting in accordance with IAS 39 are not 
fulfilled. On the balance sheet fair value is carried under Other short-
term assets or under Other short-term liabilities. An adjustment on 
fair value on the balance sheet date is carried in the HanseYachts 
Group’s EBIT.

Zinsswaps
Interest rate swaps

Zinscap
Interest rate caps

(380)

-

31.07.2009
Marktwert TEUR

31/07/2009 
Fair value

In 1000 EUR

31.07.2009
Norminalwert TEUR

31/07/2009 
Nominal value
In 1000 EUR

6.451

-

31.07.2008
Marktwert TEUR

31/07/2008 
Fair value

In 1000 EUR

36

2

31.07.2008
Norminalwert TEUR

31/07/2008 
Nominal value
In 1000 EUR

1.033

500

2,3 - 5,61

-

Durchschnittliche 
Zinssätze 2009 in %

Average interest 
rates

2009 in %

Durchschnittliche 
Zinssätze 2008 in %

Average interest 
rates

2008 in %

4,389 - 5,128

4,958
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9.4. Währungsrisiko
Unter Währungsrisiko wird das Risiko von wechselkursinduzierten 
Wertänderungen von Bilanzposten verstanden. Dieses Risiko 
besteht für den HanseYachts-Konzern insbesondere im Liefe-
rungs- und Leistungsverkehr mit Händlern außerhalb des EURO-
Raumes aus Zahlungsmittelzuflüssen in US-Dollar.

Auf Basis einer Planung über erwartete US-Dollar-Zuflüsse verkauft 
HanseYachts gezielt US-Dollar auf Termin zu den jeweils erwarteten 
Zuflusszeitpunkten, um etwaige negative Wechselkurseffekte abzu-
sichern. Zum Bilanzstichtag 31. Juli 2009 bestanden keine schwe-
benden USD-Termingeschäfte.

Die Fremdwährungsforderungen aus Lieferungen und Leistungen 
betrugen zum Bilanzstichtag TEUR 423. Dies entspricht einem 
Anteil an den gesamten Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen von 16,9 % (Vorjahr: 13,8 %). Die Forderungen bestehen in 
den folgenden Währungen:

Eine 10 %-ige Veränderung der Währungsrelation zum Bilanz-
stichtag hätte eine Auswirkung auf den Konzernjahresüberschuss 
bzw. auf das Eigenkapital in Höhe von TEUR 38 (Vorjahr: TEUR 102) 
bzw. TEUR ./. 47 (Vorjahr: ./. 124) gehabt.

Darüber hinaus ist die polnische Tochtergesellschaft einem 
Währungsrisiko ausgesetzt, das aus den in Euro abgerechneten 
Geschäftsbeziehungen zur HanseYachts AG resultiert. Diese 
Währungsrisiken werden gezielt über EUR/PLN-Termingeschäfte 
abgesichert. Zum Bilanzstichtag 31. Juli 2009 bestanden keine 
schwebenden PLN-Termingeschäfte.

9.4. Currency Risks
Currency risks represent the risk of changes in the value of items 
in the financial statements as a result of fluctuations in exchange 
rates. For the HanseYachts Group, this risk arises in particular in 
relation to cash inflow in US dollars resulting from supplying goods 
and services to dealers outside of the Eurozone.

On the basis of forecasts of expected US dollar inflow, HanseYachts 
sells US dollars forward on a targeted basis for the dates of expected 
cash inflow in order to hedge against any negative exchange rate 
effects. As at the balance sheet date, 31 July 2009, there were no 
outstanding forward transactions in US dollars.

Trade receivables in foreign currency amounted to EUR 423K on the 
balance sheet date. This corresponded to a 16.9-% proportion of 
total trade receivables (13.8 % last year). We have trade payables in 
the following currencies:

A 10 % fluctuation in the currency relationship as at the balance 
sheet date would have had an impact on our consolidated Group 
earnings after taxes and/or equity of EUR 38K (EUR 102K last year) 
and/or EUR -47K (EUR -124K last year).

Moreover, our Polish subsidiary is also exposed to currency risks 
resulting from transactions with HanseYachts AG that are settled in 
euros. These currency risks have been hedged on a targeted basis 
using euro/zloty forward transactions. As at the balance sheet date 
on 31 July 2009, there were no outstanding forward transactions in 
zloty.

    31.07.2009 TEUR    31.07.2008 TEUR
    31/07/2009 In 1000 EUR   31/07/2008 In 1000 EUR

USD

NOK

PLN

2

421

1

423

424

690

6

1.119
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9.5. Beizulegende Zeitwerte
Die Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte der in der Konzernbilanz 
ausgewiesenen finanziellen Vermögenswerte und Schulden erfolgt 
grundsätzlich unter Bezugnahme auf Marktpreise. Die Ermittlung 
der beizulegenden Zeitwerte von Zinsswapkontrakten und Devi-
sentermingeschäften erfolgt unter Anwendung anerkannter mathe-
matischer Verfahren auf der Basis der zum Berechnungszeitpunkt 
vorliegenden Marktdaten.

Die Buchwerte der kurzfristigen finanziellen Vermögenswerte und 
Schulden approximieren auf Grund der kurzen Laufzeiten die Zeit-
werte. Langfristige finanzielle Vermögenswerte und Schulden sind 
mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt, der dem beizulegenden Zeit-
wert auf Grund marktgerechter Verzinsung entspricht.

Finanzielle Vermögenswerte
Financial assets

Langfristig
Long-term

 Langfristige finanzielle Vermögenswerte
 Long-term financial assets

  Langfristige Finanzforderungen
  Long-term financial receivables

Kurzfristig
Short-term

 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
 Trade receivables

 Sonstige kurzfristige Vermögenswerte
 Other short-term assets

  Derivate ohne Hedge-Beziehung oder ineffektiv
  Derivative financial assets

  Übrige kurzfristige finanzielle Vermögenswerte
  Residual short-term financial assets

 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
 Cash and cash equivalents

Summe finanzielle Vermögenswerte
Total financial assets

31.07.2009
Buchwert TEUR

31/07/2009 
Carrying value
In 1000 EUR

31.07.2009
Beizulegender 

Zeitwert
 TEUR

31/07/2009 
Fair value

In 1000 EUR

31.07.2008
Buchwert TEUR

31/07/2008 
Carrying value
In 1000 EUR

31.07.2008
Beizulegender 

Zeitwert
 TEUR

31/07/2008 
Fair value

In 1000 EUR

Kategorie 
nach IAS 39
Category as 

per
IAS 39

54

54

2.500

846

0

846

11.005

14.405

54

54

2.500

846

0

846

11.005

14.405

64

64

8.090

3.050

36

3.013

19.457

30.661

64

64

8.090

3.050

36

3.013

19.457

30.661

lar

lar

hft

lar

lar

hft = held for trading (Zu Handelszwecken gehaltene Finanzinstrumente); lar = loans and receivables (Ausgereichte Kredite und Forderungen)

9.5. Fair Value
The fair value of the financial assets and liabilities reported in the 
consolidated balance sheet are generally determined with reference 
to market prices. The fair value of interest rate swap contracts 
and forward currency transactions is determined using recognised 
mathematical models on the basis of the market data available at 
the time of such calculations.

The carrying amounts of current financial assets and liabilities 
are approximately the same as their fair value due to their short 
maturities. Non-current financial assets and liabilities are recognised 
at the settlement amount, which corresponds to the fair value based 
on a rate of interest in line with market practise.
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Finanzverbindlichkeiten
Financial liabilities

Langfristig
Long-term

 Langfristige Finanzverbindlichkeiten
 Long-term financial liabilities

  Bankdarlehen
  Bank loans

  

Kurzfristig
Short-term

 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
 Trade payables

 Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten
 Short-term financial liabilities

  Bankkredite
  Bank loans

  Finanzierungsleasing
  Finance leasing

  Sonstige Darlehen
  Other loans

 Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten
 Other short-term liabilities

Summe Finanzverbindlichkeiten
Total financial liabilities

31.07.2009
Buchwert TEUR

31/07/2009 
Book value

In 1000 EUR

31.07.2009
Beizulegender 

Zeitwert
 TEUR

31/07/2009 
Fair value

In 1000 EUR

31.07.2008
Buchwert TEUR

31/07/2008 
Book value

In 1000 EUR

31.07.2008
Beizulegender 

Zeitwert
 TEUR

31/07/2008 
Fair value

In 1000 EUR

Kategorie 
nach IAS 39
Category as 

per
IAS 39

9.081

9.081

5.338

2.729

2.729

0

0

232

17.380

9.081

9.081

5.338

2.729

2.729

0

0

232

17.380

4.995

4.995

12.827

2.503

2.104

187

212

167

20.492

4.995

4.995

12.827

2.503

2.104

187

212

167

20.492

flac

flac

flac

IAS 17

flac

flac

afs = available for sale (Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte); flac = financial liability at cost (Zu fortgeführten Anschaffungsko-
sten bewertete finanzielle Verbindlichkeiten); hft = held for trading (Zu Handelszwecken gehaltene Finanzinstrumente); lar = loans and receivables 
(Ausgereichte Kredite und Forderungen)
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In aggregierter Form stellen sich die finanziellen Vermögenswerte 
und Schulden wie folgt dar: 

9.6. Kapitalmanagement
Grundsatz der Geschäftsführung ist es, eine stabile Kapitalbasis 
aufrecht zu erhalten, um nicht das Vertrauen der Gläubiger und des 
Marktes zu verlieren und um zukünftigen Geschäftsentwicklungen 
gewachsen zu sein. Im Hinblick auf die starke Eigenkapitalsituation 
mit einer Eigenkapitalquote von ca. 70 % der Bilanzsumme lag der 
Fokus der Aktivitäten im Berichtsjahr im Management der Liquidität. 
Wichtigste Kennzahl in diesem Zusammenhang ist das Net working 
Capital (Umlaufvermögen abzüglich Lieferantenverbindlichkeiten).

Drei mit Banken abgeschlossene Darlehensverträge sehen die 
Einhaltung bestimmter finanzwirtschaftlicher Kennzahlen vor, die 
die HanseYachts AG und ihre Tochtergesellschaften anhand ihrer 
Jahresabschlüsse nachzuweisen haben. Als Kennzahlen stehen bei 
den Verträgen der dynamische und statische Verschuldungsgrad 
im Mittelpunkt, die somit Zielgrößen des Kapitalmanagements sind 
und regelmäßig beobachtet werden.

Aufgrund der sehr geringen Nettoverschuldung (Liquide Mittel 
abzüglich der lang- und kurzfristigen Finanzschulden) zeigt der stati-
sche Verschuldungsgrad im Geschäftsjahr 2008/09 hohe finanzielle 
Stabilität. Der dynamische Verschuldungsgrad hat sich erhöht. Die 
abgeschlossenen mittel- und langfristigen Finanzierungen bestehen 
in unveränderter Höhe fort. Die Ausweitung der bestehenden kurz-
fristigen Kreditlinien wird aktuell verhandelt.

In aggregated form, financial assets and debt can be seen in the 
following table:

9.6. Capital Management
The basic principle of the management board is to maintain a stable 
capital base in order not to lose the confidence of its creditors and 
markets and to be equal to any future developments in its business. 
With respect to our strong equity position with an equity-to-total 
capital ratio of approx. 70 %, our activities in the year under review 
were focussed on managing liquidity. The most important indicator 
in this context is Net working capital (Working capital minus trade 
payables).

The contracts for three bank loans call for compliance with certain 
key fiscal indicators, which HanseYachts AG and its subsidiaries 
have had to account for on the basis of their annual financial 
statements. For all three contracts, dynamic and static debt gearing 
is the key indicator at the centre of interest and as such represents 
the target figure for capital management.

Thanks to low net debt (liquid funds minus long-term and short-
term corporate debt), static debt gearing displayed a high degree of 
financial stability in fiscal year 2008/09. Dynamic debt gearing has 
increased. Completed medium-term and long-term financing have 
remained unchanged: Extension of existing short-term lines of credit 
is currently under negotiation.

Ausgereichte Kredite und Forderungen (lar)
Loans and receivables

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte (afs)
Available-for-sale 

Zu Handelszwecken gehaltene Finanzistrumente (hft)
Held for trading

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle
Verbindlichkeiten (flac)
Financial assets at fair value through profit or loss

31.07.2009
Buchwert TEUR

31/07/2009 
Book value

In 1000 EUR

31.07.2009
Beizulegender 

Zeitwert
 TEUR

31/07/2009 
Fair value

In 1000 EUR

31.07.2008
Buchwert TEUR

31/07/2008 
Book value

In 1000 EUR

31.07.2008
Beizulegender 

Zeitwert
 TEUR

31/07/2008 
Fair value

In 1000 EUR

14.405

0

0

17.380

14.405

0

0

17.380

30.624

0

36

20.492

30.624

0

36

20.492

Kategorie 
nach IAS 39
Category as 

per
IAS 39
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9.7. Wertminderungen von finanziellen Vermögenswerten
Wertminderungen von finanziellen Vermögenswerten entfallen 
ausschließlich auf Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen. Es handelt sich jeweils um Einzelwertberichtigungen. Wir 
verweisen auf unsere Ausführungen unter 6.6.

10. HAFTUNGSVERHÄLTNISSE, SONSTIGE FINANZIEL-
LE VERPFLICHTUNGEN UND RECHTSSTREITIGKEITEN

10.1. Haftungsverhältnisse
Haftungsverhältnisse und sonstige Eventualverbindlichkeiten ge- 
genüber Dritten bestehen nicht.

10.2. Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen bestehen in folgender 
Höhe:

10.3. Rechtsstreitigkeiten
Die HanseYachts AG oder eine ihrer Konzerngesellschaften sind 
nicht an laufenden oder absehbaren Gerichts- oder Schiedsver-
fahren beteiligt, die einen erheblichen Einfluss auf die wirtschaftliche 
Lage des HanseYachts-Konzerns haben könnten oder innerhalb der 
letzten zwei Jahre gehabt haben.

9.7. Impairment of Financial Assets
Impairment write-downs of financial assets only relate to trade 
receivables. They consist of allowances for bad debts in each case. 
Attention is drawn to the information provided under 6.6.

10. CONTINGENT LIABILITIES, OTHER FINANCIAL 
OBLIGATIONS AND LITIGATION

10.1. Contingent Liabilities
The HanseYachts Group has no contingent liabilities to third 
parties.

10.2. Other Financial Obligations
The figures for other financial obligations were as follows:

10.3. Litigation
Neither HanseYachts AG nor any of its Group enterprises are 
parties to current or foreseeable legal or arbitration proceedings 
that could have a significant impact on the economic position of the 
HanseYachts Group or that have had such an effect within the last 
two years.

    31.07.2009 TEUR       31.07.2008 TEUR
    31/07/2009 In 1000 EUR      31/07/2008 In 1000 EUR

Verpflichtungen aus Miet- und Leasingverträgen
Obligations from rental and lease agreements

 Fällig innerhalb eines Jahres
 Due within one year

 Fällig nach einem Jahr
 Due after one year

Verpflichtungen aus begonnenen Investitionsvorhaben
Commitments from investment projects in progress

58

23

81

1

104

95

199

102
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11. ANTEILSBESITZ

Zum Konzern gehören folgende in- und ausländische 
Unternehmen:

11. SHAREHOLDINGS

The following German and foreign companies form part of the 
Group:

Bezeichnung   Anteil    
Name of company Shareholding

unmittelbar:
Direct holdings:

Marina Yachtzentrum Greifswald GmbH, Greifswald*
Marina Yachtzentrum Greifswald GmbH, Greifswald*  
 
Hanse (Deutschland) Vertriebs GmbH & Co. KG, Greifswald 
Hanse (Deutschland) Vertriebs GmbH & Co. KG, Greifswald 

Verwaltung Hanse (Deutschland) Vertriebs GmbH, Greifswald  
Verwaltung Hanse (Deutschland) Vertriebs GmbH, Greifswald 

Yachtzentrum Greifswald Beteiligungs-GmbH, Greifswald  
Yachtzentrum Greifswald Beteiligungs-GmbH, Greifswald  

HanseYachts US, LLC (Hanse US), Savannah GA, USA  
HanseYachts US, LLC (Hanse US), Savannah GA, USA   

Technologie Tworzyw Sztucznych Sp. z o.o. (TTS), Goleniów, Polen 
Technologie Tworzyw Sztucznych Sp. z o.o. (TTS), Goleniów, Poland  

mittelbar:
Indirect holding:

Fjord Boats AS (Fjord Boats), Vettre, Norwegen 
Fjord Boats AS (Fjord Boats), Vettrer, Norway  

Mediteranean Yacht Service Center SARL (MYSC), Paris, Frankreich
Mediteranean Yacht Service Center SARL (MYSC), Paris; France

Scandinavian Yachtcenter Dragör A/S, Dragör, Dänemark
Scandinavian Yachtcenter Dragör A/S, Dragör; Denmark

*Die Gesellschaft wurde in Dehler Yachts GmbH umfirmiert und der Sitz nach Meschede verlegt. Die Eintragung im Handelsregister hat am 6. Oktober 2009 stattgefunden.
*This company was recorporatized as Dehler Yachts GmbH and its headquarters has been moved to Meschede. This was entered in the Commercial Register on 6 October 2009.

Währung
Currency

Eigenkapital
Equity

Jahresergebnis
Annual profit

TEUR
EUR thou.

TEUR
EUR thou.

TEUR
EUR thou.

TEUR
EUR thou.

TUSD / TEUR
US $ thou. / EUR thou.

TPLN / TEUR
PLN thou. / EUR thou.

TNOK / TEUR
NOK thou. / EUR thou.

TEUR
EUR thou.

TEUR
EUR thou.

315

1.374

31

1.526

(389)/(275)

3.119/750

9.566/1.098

17

53

(227)

(297)

2

(264)

(411)/ (313)

(12.071)/(3.147)

(9.807)/(1.109)

(283)

n.a.

100 %

100 %

100 %

100 %

100 %

100 %

100 %

100 %

25 %
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Befreiungsvorschriften für Konzerngesellschaften
Durch die Einbeziehung in den Konzernabschluss der HanseYachts 
AG beabsichtigt die Hanse (Deutschland) Vertriebs GmbH & Co. KG 
zukünftig unter den weiteren Voraussetzungen des § 264 b HGB die 
Offenlegungserleichterungen in Anspruch zu nehmen.

Die Marina Yachtzentrum Greifswald GmbH, Verwaltung Hanse 
(Deutschland) Vertriebs GmbH sowie die Yachtzentrum Greifswald 
Beteiligungs-GmbH beabsichtigen zukünftig unter den weiteren 
Voraussetzungen des § 264 Abs. 3 HGB die Offenlegungserleichte-
rungen in Anspruch zu nehmen.

12. BEZIEHUNGEN ZU NAHE STEHENDEN PERSONEN

Als nahe stehende Personen oder Unternehmen gelten Personen 
beziehungsweise Unternehmen, die vom berichtenden Unter-
nehmen beeinflusst werden können beziehungsweise die auf das 
Unternehmen Einfluss nehmen können.

Nach IAS 24 müssen Personen oder Unternehmen, die vom berich-
tenden Unternehmen beeinflusst werden bzw. die auf das Unter-
nehmen Einfluss nehmen können, angegeben werden, soweit sie 
nicht bereits als konsolidierte Unternehmen in den Konzernab-
schluss einbezogen wurden.

Als nahe stehende Personen des HanseYachts-Konzerns kommen 
grundsätzlich Mitglieder des Vorstandes und des Aufsichtsrates 
sowie die Unternehmen in Betracht, die von Organmitgliedern 
beherrscht werden oder die einen Einfluss auf Organmitglieder 
ausüben können.

Die Festlegung der Verrechnungspreise für gruppeninterne 
Umsätze und Leistungen erfolgt marktorientiert. Die HanseYachts 
AG hat nach den Umständen, die im Zeitpunkt der Vornahme der 
Rechtsgeschäfte bekannt waren, eine angemessene Gegenleis-
tung erhalten.

Wie im Vorjahr waren in der Berichtsperiode keine Forderungen 
gegen nahe stehende Personen zweifelhaft oder uneinbringlich.

VORSTAND
Mitglieder des Vorstands der HanseYachts AG waren im Geschäftsjahr:
· Michael Schmidt, Greifswald, Vorstandsvorsitzender
· Udo Potthast, Greifswald, Finanzvorstand
· Gregor Bredenbeck, Greifswald, Vorstand Produktion

Exemption Regulations for Group Enterprises
By inclusion in HanseYachts AG‘s consolidated Group financial 
statements, the Hanse (Deutschland) Vertriebs GmbH & Co. KG 
intends to utilise the easing of disclosure regulations in future under 
the stipulations of Art. 264b of the German Commercial Code.

The Marina Yachtzentrum Greifswald GmbH, Verwaltung Hanse 
(Deutschland) Vertriebs GmbH as well as the Yachtzentrum 
Greifswald Beteiligungs-GmbH intend to take advantage of the 
easing of disclosure regulations in future under the stipulations of 
Art. 264b, Para. 3 of the German Commercial Code (HGB).

12. RELATIONSHIPS TO RELATED ENTITIES

Related parties are entities (persons or companies) that could be 
influenced by the reporting entity or which could exercise influence 
over that entity. 

In accordance with IAS 24, persons or companies, over which the 
reporting entity has significant influence or which could exercise 
significant influence over the entity, must be disclosed, unless 
they are companies already included in the consolidated financial 
statements.

Members of the management board and of the supervisory board, 
and companies controlled by members of the executive bodies 
or which are able to exercise influence over them, are in principle 
related parties of the HanseYachts Group.

The prices charged for intra-Group revenues and goods and services 
are determined on the basis of market prices. HanseYachts AG 
received commensurate consideration in light of the circumstances 
known at the time, at which the transactions were undertaken.

As in the previous year, there were no doubtful or uncollectible 
receivables from related parties in the reporting period.

THE MANAGEMENT BOARD
The members of the Management Board of HanseYachts AG in 
fiscal year 2008/09 were:
·  Michael Schmidt, Greifswald, CEO
·  Udo Potthast, Greifswald, CFO
·  Gregor Bredenbeck, Greifswald, COO
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Die Bezüge des Vorstands für das Geschäftsjahr 2008/09 belaufen 
sich auf insgesamt TEUR 522 (Vorjahr: TEUR 976). Darin enthalten 
sind fixe Gehaltskomponenten in Höhe von TEUR 516 (Vorjahr: 
TEUR 622) und variable Vergütungsbestandteile in Höhe von  
TEUR 6 (Vorjahr: TEUR 354).

Mit Hauptversammlungsbeschluss vom 16. Januar 2007 wurde 
die Gesellschaft von der Pflicht zur individualisierten Angabe der 
Gesamtbezüge des Vorstands und der Leistungen bei Beendi-
gung des Arbeitsverhältnisses gem. § 286 Abs. 5 HGB befreit. Die 
Befreiung ist befristet auf fünf Jahre.

AUFSICHTSRAT
Der Aufsichtsrat bestand aus den folgenden Mitgliedern mit 
folgenden Aufsichtsratsmandaten:
· Dirk Borgwardt, Hamburg, Rechtsanwalt, Aufsichtsratsvorsitzender
· Matthias Harmstorf, Hamburg, Unternehmer, stellvertretender 

Vorsitzender
· Hans-Joachim Zwarg, Sierksdorf, Consultant

Weitere Mandate:
· ZhongDe Waste Technology AG, Hamburg (Vorsitzender des 

Aufsichtsrats)
· Asian Bamboo AG, Hamburg (Vorsitzender des Aufsichtsrats)
· ELBE PARTNERS Industries AG, Hamburg (Vorsitzender des 

Aufsichtsrats)
· Rolf E. Vrolijk, Hamburg, Yachtdesigner
· Francisca Schmidt, Hamburg, Diplom-Biologin
· Bernd Anton Singelmann, Hamburg, Werbekaufmann.

Der Aufsichtsrat erhielt in der Berichtsperiode für seine Tätigkeit 
Bezüge in Höhe von TEUR 60 (Vorjahr: TEUR 60).

Remuneration for the management board amounted to EUR 522K for 
fiscal year 2008/09 (EUR 976K last year). These figures include fixed 
salary components of EUR 516K (EUR 622K last year) and variable 
remuneration components of EUR 6K (EUR 354K last year).

By a resolution at the General Shareholders Meeting held on 16 
January 2007, HanseYachts was exempted from the obligation of 
disclosing the total remuneration of the management board and any 
benefits payable on termination of a contract of employment on an 
individual basis in accordance with Article 286, Para. 5 (HGB). This 
exemption is valid for a period of five years.

THE SUPERVISORY BOARD
The supervisory board comprised the following members with the 
following supervisory board appointments:
·  Dirk Borgwardt, Hamburg, Solicitor, Chairman of the Board
·  Matthias Harmstorf, Hamburg, Entrepreneuer, Deputy Chairman
·  Hans-Joachim Zwarg, Sierksdorf, Consultant
   Additional memberships:

· ZhongDe Waste Technology AG, Hamburg (Chairman of the 
supervisory board)

· Asian Bamboo AG, Hamburg (Chairman of the supervisory 
board)

· ELBA PARTNERS Industries AG, Hamburg (Chairman of the 
supervisory board)

· Rolf E. Vrolijk, Hamburg, Yacht Designer
· Francisca Schmidt, Hamburg, Dipl. Biologin
· Bernd Anton Singelmann, Hamburg, Advertising Executive.

During the reporting period, the supervisory board received 
remuneration of EUR 60K (EUR 60K last year) for its activities.
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AKTIENBESITZ VON ORGANMITGLIEDERN
Die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats hielten zum Bi- 
lanzstichtag 31. Juli 2009 folgende Anteile an der HanseYachts AG:

HOLDINGS OF MEMBERS OF THE ExECUTIVE BODIES
On 31 July 2009, the members of the management board and of the 
supervisory board held the following shares in HanseYachts AG:

Name   Funktion  
Name  Position

Schmidt, Michael  Vorstandsvorsitzender  unmittelbar    1.689.000 Aktien
 Chairman of the Management Board  Direct    1 689 000 shares
   mittelbar über Michael Schmidt  40 % von 2.450.000 Aktien
   Beteiligungs-GbR
   Indirect via Michael Schmidt   40 % of 2,450,000 shares
   Beteiligungs-GbR
Potthast, Udo Finanzvorstand unmittelbar     keine
 Financial Director Direct    None
Bredenbeck, Gregor Vorstand, Produktion  unmittelbar     140 Aktien
  Production Director Direct    140 shares
Vrolijk, Rolf Edward Aufsichtsrat  unmittelbar    300 Aktien
 Supervisory Board Direct    300 shares
Borgwardt, Dirk Aufsichtsrat  unmittelbar    keine
 Supervisory Board Direct    None
Zwarg, Hans-Joachim Aufsichtsrat  unmittelbar    keine
 Supervisory Board Direct    None
Singelmann, Bernd Anton Aufsichtsrat  unmittelbar    1.000 Aktien
 Supervisory Board Direct    1,000 shares
Harmstorf, Matthias Aufsichtsrat  mittelbar über HaCon GmbH   5.000 Aktien
 Supervisory Board Indirect via HaCon GmbH    5,000 shares
Schmidt, Francisca Aufsichtsrat mittelbar über Michael Schmidt  20 % von 2.450.000 Aktien
 Supervisory Board Beteiligungs-GbR
   Indirect via Michael Schmidt   20 % of 2 450 000 shares
   Beteiligungs-GbR

Art der Beteiligung
Type of shareholding

Höhe des Aktienbesitzes
zum 31. Juli 2009
Number of shares held
as at 31 July 2009
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GESCHÄFTSBEZIEHUNGEN ZU NAHESTEHENDEN 
PERSONEN
Zwischen der Gesellschaft und ihren Tochtergesellschaften besteht 
auf den Ebenen Vorstand und Geschäftsleitung eine personelle 
Verflechtung. Herr Udo Potthast ist als Vorstandsmitglied der 
HanseYachts AG gleichzeitig Organ der Geschäftsleitung der 
Yachtzentrum Greifswald Beteiligungs-GmbH. Außerdem ist Herr 
Potthast “Chairman of the Board” bei Fjord Boats AS und Geschäfts-
führer der Mediterranean Yacht Service Center SARL.

Das Vorstandsmitglied Michael Schmidt unterhält zur Gesellschaft 
über die von ihm errichtete MSC-Charter GmbH laufende Kunden-
beziehungen. Aus dem Verkauf von Schiffen an diese MSC-Charter 
GmbH hat die HanseYachts AG im Berichtsjahr Umsatzerlöse von 
1,2 Mio. Euro erzielt. Zum Stichtag hat die Gesellschaft Forderungen 
in Höhe von 1 TEUR Euro. Sämtliche Transaktionen erfolgten zu 
marktüblichen Bedingungen.

Ferner hat Herr Michael Schmidt im Geschäftsjahr 2008/09 die 
MSI Immobilien GmbH errichtet, die in Zukunft die Vermietung und 
Verpachtung von Grundstücken und Gebäuden an die HanseYachts 
AG und die Dehler Yachts GmbH am Standort Meschede Freienohl 
übernehmen wird. Bis zum 31.07.2009 sind zwischen dieser Gesell-
schaft und dem HanseYachts-Konzern keine berichtspflichtigen 
Geschäftsvorfälle zu verzeichnen.

Das Aufsichtsratsmitglied Rolf Vrolijk ist geschäftsführender 
Gesellschafter der judel/vrolijk & co - engineering GmbH. Mit dieser 
Gesellschaft unterhält die HanseYachts AG wesentliche vertrag-
liche Beziehungen bezüglich der Konstruktion und des Designs 
der von der Gesellschaft derzeit produzierten Seriensegelyachten. 
Dabei enthält die Vereinbarung eine Wettbewerbsbeschränkung, 
die den jeweils anderen Vertragspartner in einer Zusammenar-
beit mit anderen Designbüros bzw. Seriensegelyachtherstellern 
beschränkt. Für Design- sowie Konstruktionsleistungen wurden im 
Berichtsjahr Lizenzzahlungen an die judel/vrolijk & co - engineering 
GmbH geleistet. Sämtliche Transaktionen erfolgten zu marktübli-
chen Bedingungen und führten zu folgenden Aufwendungen bzw. 
Schuldposten zum Bilanzstichtag:

BUSINESS RELATIONS WITH RELATED INDIVIDUALS 
AND COMPANIES
A member of the management board of HanseYachts AG also 
participates in managing its subsidiaries. Mr. Udo Potthast is a 
member of the management board at HanseYachts AG and at the 
same time a member of the management board of Yachtzentrum 
Greifswald Beteiligungs-GmbH. Moreover, Mr Potthast is chairman of 
the board of Fjord Boats AS and managing director of Mediterranean 
Yacht Service Center SARL.

Michael Schmidt is a member of the management board at 
HanseYachts AG and maintains ongoing customer ties with 
HanseYachts via MSC-Charter GmbH, which Mr Schmidt has 
founded. HanseYachts AG has realised turnover of EUR 1.2M 
from the sale of boats to this MSC-Charter GmbH in the fiscal year 
under review. As at the balance sheet date, HanseYachts AG had 
receivables of EUR 1K. All transactions have transpired at normal 
market prices.

Moreover, Mr Michael Schmidt established the MSI Immobilien 
GmbH in fiscal year  2008/09, which will in future take over renting 
and leasing properties and buildings to HanseYachts AG and Dehler 
Yachts GmbH at its Meschede Freienohl venue. Up to 31/07/2009 
no business transactions requiring mandatory reporting took place 
between this enterprise and the HanseYachts Group.

Supervisory board member Rolf Vrolijk is a managing shareholder 
in Judel/Vrolijk & Co - Engineering GmbH. HanseYachts AG has 
significant contractual relations with this company with respect to 
construction and design of sailing yachts currently mass-produced 
by that company. The agreement with HanseYachts contains 
provisions for restricting competition, which limit the extent, to which 
a respective partner can cooperate with other design agencies or 
manufacturers of mass-produced sailing yachts. License payments 
for design and construction services were made to Judel/Vrolijk & Co 
- Engineering GmbH during the year under review. All transactions 
were conducted under normal market terms and gave rise to the 
following expenses and liabilities on the balance sheet date:

    2008/2009 TEUR       2007/2008 TEUR
    2008/2009 In 1000 EUR      2007/2008 In 1000 EUR

Lizenzabrechnungen
Licence payments

Verbindlichkeiten
Liabilities

136

4

473

183
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Das Aufsichtsratsmitglied Matthias Harmstorf ist geschäftsführender 
Gesellschafter der HaCon GmbH, die wiederum Mehrheitsgesell-
schafter der HaCon Sp. z o.o. ist, von der die Gesellschaft Kiele 
bezieht. Aus den ebenfalls zu Fremdvergleichsbedingungen abge-
wickelten Geschäftsbeziehungen zur HaCon Sp. z o.o. ergaben sich 
im Berichtsjahr die folgenden Aufwendungen bzw. Schuldposten/
Forderungen:

Matthias Harmstorf, a member of the supervisory board, is a 
managing shareholder of HaCon GmbH, which in turn is a majority 
shareholder in HaCon Sp. z o. o., from which HanseYachts 
purchases keels. Business transactions with HaCon GmbH were 
also conducted on arms’ length terms and gave rise to the following 
expenses, liabilities and receivables during the year under review:

    2008/2009 TEUR      2007/2008 TEUR    
    2008/2009 In 1000 EUR     2007/2008 In 1000 EUR

Einkauf Kiele und sonstige Leistungen
Purchase of keels and other goods and services

Einkauf langfristig nutzbarer Vermögenswerte
Purchase of non-current assets

(Restbuchwert zum Bilanzstichtag)
(Remaining book value at the balance sheet date)

Sonstige Erlöse
Other income

Forderungen
Receivables

Verbindlichkeiten
Payables

5.027

127

(109)

15

28

267

1.659

54

(45)

20

30

81

13. ENTSPRECHENSERKLÄRUNG ZUM DEUTSCHEN 
CORPORATE GOVERNANCE CODEx

Die aktuelle Entsprechenserklärung nach § 161 AktG gemäß 
Deutschen Corporate Governance Kodex ist den Aktionären durch 
Veröffentlichung auf unserer Homepage dauerhaft zugänglich.

14. HONORAR FÜR DEN ABSCHLUSSPRÜFER (AN-
GABE GEMÄSS § 314 ABS. 1 NR. 9 HGB)

Im Aufwand des Geschäftsjahres 2008/09 sind für die 
Abschlussprüfung TEUR 74 (Vorjahr: TEUR 115) berücksichtigt. Des 
Weiteren fielen TEUR 13 Honorar für sonstige Beratungsleistungen 
an.

13. DECLARATION OF COMPLIANCE WITH THE GERMAN 
CORPORATE GOVERNANCE CODE

The current declaration of compliance with the German Corporate 
Governance Code required by Art. 161 AktG has been available to 
shareholders at all times via publication on our home page.

14. AUDITORS’ FEES (IN ACCORDANCE WITH ART. 
314, PARA. 1, NO. 9 HGB)

The expenses for fiscal year 2008/09 include EUR 74K for an audit 
of the financial statements for said fiscal year (EUR 115K last 
year). Furthermore, another EUR 13K were incurred for additional 
consulting services.
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VERSICHERUNG DER GESETZLICHEN VERTETER
Wir versichern nach bestem Gewissen, dass gemäß den anzuwen-
denden Rechnungslegungsgrundsätzen der Konzernabschluss ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Kon-
zernlagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäfts-
ergebnisses und die Lage des Konzern so dargstellt sind, dass ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird 
sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen 
Entwicklung des Konzern beschrieben sind.

Greifswald, 7. Oktober 2009

Der Vorstand

Michael Schmidt Udo Potthast Gregor Bredenbeck 

RESPONSIBILITY STATEMENT
To the best of our knowledge, and in accordance with the applicable 
reporting principles, the consolidated financial statements give a 
true and fair view of the assets, liabilities, financial position and profit 
or loss of the Group, and the Group management report includes a 
fair review of the development and performance of the business and 
the position of the Group, together with a description of the principal 
opportunities and risks associated with the expected development 
of the Group.

Greifswald, 7 October 2009

The Management Board

Michael Schmidt Udo Potthast Gregor Bredenbeck 

    2008/2009 TEUR      2007/2008 TEUR    
    2008/2009 In 1000 EUR     2007/2008 In 1000 EUR

15. EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG

Nach dem Bilanzstichtag bis zum 7. Oktober 2009 haben sich 
keine weiteren wesentlichen Vorgänge, die für die Beurteilung der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des HanseYachts-Konzerns 
wesentlich wären, ergeben.

16. FREIGABE ZUR VERÖFFENTLICHUNG

Der Vorstand der HanseYachts AG hat den Konzernabschluss am  
7. Oktober 2009 zur Weitergabe an den Aufsichtsrat freigegeben. 
Der Aufsichtsrat hat die Aufgabe, den Konzernabschluss zu prüfen 
und zu erklären, ob er den Konzernabschluss billigt.

Greifswald, 7. Oktober 2009

Der Vorstand

Michael Schmidt Udo Potthast Gregor Bredenbeck 

15. EVENTS AFTER THE BALANCE SHEET DATE

There were no further significant events arising between the balance 
sheet date and 7 October 2009 that would have been essential for 
an assessment of the net assets, financial position and results of 
operations of the HanseYachts Group.

16.  AUTHORISATION FOR PUBLICATION

On 7 October 2009, the management board of HanseYachts AG 
authorised the consolidated financial statements for submission to 
the supervisory board. The responsibility of the supervisory board 
is to examine the consolidated financial statements and to state 
whether it would approve said consolidated financial statements..

Greifswald, 7 October 2009

The Management Board

Michael Schmidt Udo Potthast Gregor Bredenbeck 
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES ABSCHLUSSPRÜFERS
Wir haben den von der HanseYachts AG, Greifswald, aufgestellten 
Konzernabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn-und-Verlust-
Rechnung, Kapitalflussrechnung, Eigenkapitalspiegel und Anhang 
- sowie den Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Au-
gust 2008 bis 31. Juli 2009 geprüft. Die Aufstellung von Konzernab-
schluss und Konzernlagebericht nach den International Financial 
Reporting Standards (IFRS), wie sie in der EU anzuwenden sind, und 
den ergänzend nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handels-
rechtlichen Vorschriften liegt in der Verantwortung des Vorstands 
der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von 
uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Konzernab-
schluss und über den Konzernlagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung gemäß § 317 HGB un-
ter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorge-
nommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, 
dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des 
durch den Konzernabschluss unter Beachtung der anzuwendenden 
Rechnungslegungsvorschriften und durch den Konzernlagebericht 
vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage we-
sentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. 
Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse 
über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und recht-
liche Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen über mögliche 
Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksam-
keit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems so-
wie Nachweise für die Angaben in Konzernabschluss und Konzern-
lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. 
Die Prüfung umfasst die Beurteilung der Jahresabschlüsse der in 
den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, der Abgren-
zung des Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- 
und Konsolidierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzun-
gen des Vorstands sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des 
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. Wir sind der 
Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundla-
ge für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonne-
nen Erkenntnisse entspricht der Konzernabschluss der HanseYachts 
AG, Greifswald, den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und 
den ergänzend nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handels-

INDEPENDENT AUDITOR`S REPORT
We have audited the consolidated financial statements prepared by 
HanseYachts AG, Greifswald - comprising the balance sheet, the 
income statement, statement of changes in equity, cash flow statement 
and the Notes on the Consolidated Financial Statements - together  
with the group management report for the business year from  
1 August 2008 to 31 July 2009. The preparation of the consolidated 
financial statements and the group management report in accordance 
with IFRSs as adopted by the EU, and the additional requirements of 
German commercial law pursuant to § 315a paragraph 1 HGB are the 
responsibility of the parent company´s management. Our responsibility 
is to express an opinion on the consolidated financial statements and 
on the group management report based on our audit.

We conducted our audit of the consolidated financial statements 
in accordance with § 317 HGB and German generally accepted 
standards for the audit of financial statements promulgated 
by the Institute of  Public Auditors in  Germany (Institut der 
Wirtschaftsprüfer). Those standards require that we plan and 
perform the audit such that misstatements materially affecting 
the presentation of the net assets, financial position and results of 
operations in the consolidated financial statements in accordance 
with the applicable financial reporting framework and in the group 
management report are detected with reasonable assurance. 
Knowledge of the business activities and the economic and 
legal environment of the Group and expectations as to possible 
misstatements are taken into account in the determination of audit 
procedures. The effectiveness of the accounting-related internal 
control system and the evidence supporting the disclosures in the 
consolidated financial statements and the group management report 
are examined primarily on a test basis within the framework of the 
audit. The audit includes assessing the annual financial statements of 
those entities included in consolidation, the determination of entities 
to be included in consolidation, the accounting and consolidation 
principles used and significant estimates made by management, 
as well as evaluating the overall presentation of the consolidated 
financial statements and the group management report. We believe 
that our audit provides a reasonable basis for our opinion.

Our audit has not led to any reservations.

In our opinion, based on the findings of our audit, the consolidated 
financial statements of HanseYachts AG, Greifswald, comply with 
IFRSs as adopted by the EU and the additional requirements of 
German commercial law pursuant to § 315a paragraph 1 HGB 
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rechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung dieser Vor-
schriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Der Kon-
zernlagebericht steht in Einklang mit dem Konzernabschluss, ver-
mittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns 
und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-
treffend dar.

Greifswald, 7. Oktober 2009

Deloitte & Touche GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

(Ohlsen)   (ppa. Arlitt)
Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüferin

and give a true and fair view of the net assets, financial position 
and results of operations of the Group in accordance with these 
requirements. The group management report is consistent with the 
consolidated financial statements and as a whole provides a suitable 
view of the Group`s position and suitably presents the opportunities 
and risks of future development.

Greifswald, 7 October 2009

Deloitte & Touche GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

(Ohlsen)   (ppa. Arlitt)
Auditor   Auditor
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